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Vgrbemerkung

Input-Output-Tabellen sollen einen detaillierten Einblick in di.e cüterströme und Produk-
tionsverflechtungen in der Volkswirtschaft geben. Sie dienen u.a. als Grundlage für
Strukturuntersuchwtgen der Wirtschaft sowie für Analysen der direkten und indirekten
Auswirkungen von Nachfrage-, Preis-, Lohnänderungen us$. auf die Gesamtwirtschaft und
die einzelnen Bereiche und haben insbesondere im Zusammenhang mit der sektoralen Struktur-
berichterstattung durch wirtschaftswissenschaftliche Forschungsinstitute eine erhöhte Be-
deutung erlangt. Darüber hinaus sind sie eine vielseitig verwendbare Basis für Voraus-
schätzungen der wirtschafttichen Entwicklung. Sie werden ferner u.a. für internationale
Vergleiche der Produktionsstrukturen und -ergebnisse in den Volksrrirtschaften verwendet.

In diesem Heft der Reihe 2 "Input-Output-Tabellen" in der Fachserie 18 "Volkswirtschaft-
Iiche Gesamtrechnungen" wird ein umfassender Überblick über die Ergebnisse der Input-Out-
put-Rechnung für das Berichtsjahr 1982 gegeben. Sie wurden auf der Grundlage der 1985
revidierten Daten der VoLkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erstellt und sind so mit den
Ergebnissen für die Jahre vor 1982 nicht voll vergleichbar. Außerdem wurden für die Input-
Output-Tabellen 1982 die Berechnungsmethoden weiter verbessert und aktuelle Ergebnisse
von mehrjährlichen Statistiken (vor aIlem der Material- und Wareneingangserhebung 1982)
eingearbeitet. Es ist vorgesehen, zusammen mit den nächsten Input-output-Tabellen für
1984 auch die Tabellen für 1978 und 1980 zu revidieren, so daß dann voI1 vergleichbare
Tabellen für die Berichtsjahre 1978, 1980, 1982 und 1984 verfügbar sind. Gegenüber der
Veröffentlichung für das Berichtsjahr 1980 fehlt die detaillierte Darstellung des
Energieaufkommens und seiner Verwendung. Dieser Nachweis ist für das Berichtsjahr 1985
wieder vorgesehen. Erstmalig werden Angaben über das Anlagevermögen nach Produktionsbe-
reichen veröffentlicht, und zwar nach dem Nutzerkonzept, das für die Analyse der Produk-
tionszusammenhänge geeigneter erscheint a1s der Nachweis beim Eigentümer.

Die Input-Output-Tabellen sind voll in das System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
integriert. Ihre Konzepte und Definitionen entsprechen weitgehend denen, die in den
jährlichen Konten und Standardtabellen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Rei-
he 1 "Konten und Standardtabellenn der Fachserie 18) verwendet werden. Gewisse Abwei-
chunrgen in der Abgrenzung der Darstellungseinheiten und dargestellten Tatbestände erge-
ben sich aus der speziellen zielsetzung der Input-Output-Tabellen. Um einen Übergang von
den Ergebnissen der Input-Output-Rechnung auf die in den Konten und Standardtabellen ge-
zeigten Ergebnisse der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts und umgekehrt zu ermögli-
chen, enthäIt dieses Heft TabeIIen mit einer kombinierten Darstellung der Produktions-
rderte nach wirtschaftsbereichen und Gütergruppen sowie eine Tabelle des Privaten ver-
brauchs, die einen Übergang von der in der Sozialproduktsberechnung gezeigten GIiede-
rung nach verrrendungszwecken auf die Gütergliederung der Input-Output-Rechnung ermög-
licht.

Das in der Bundesrepublik Deutschland verfügbare statistische Ausgangsmaterial weist für
die Aufstellung von Input-Output-Tabellen zur zeit für Teilbereiche noch erhebliche
Lücken auf, die durch Schätzungen geschlossen werden nußten. Der Zuverlässigkeitsgrad
der sehr detaillierten Einzelergebnisse der Input-Output-Tabellen entspricht aus diesem
Grunde z$rangsIäufig zun Teil nicht dem, der sonst für Veröffentlichungen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesantrechnungen aIs Maßstab zugrunde gelegt wird. Dies sollte bei der
Verwendung der Ergebnisse beachtet werden.

Diese Veröffentlichung lyurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,
Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen'des Leitenden Regierungsdirektors Lützel von
Regierungsdirektor SpIitt, Regierungsrat üayer und Regierungsrat Braakmann in der
cruppe des Regierungsdirektors Dr. Stahmer bearbeitet. Die hier veröffentlichten
Tabellen können auf Anfonderung gegen Kostenerstattung auch auf Datenträger bezogen
werden.
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1 Allqeneine Hlnweise zun Inha1t und Aufbau der InDut-Outout-Tabellen

l.l Aufqaben und Verwendung szweck

Die in diesem Bericht vorgelegten Input-Out-
put-Tabellen sind voll in die Volkswirtgchaft-
lichen cesamtrechnungen integriert. Dargestellt
werden in den Input-Output-Tabellen, ebenso
wie in der Sozialproduktsberechnung nach der
Entstehungs- und Verwendungsseite des Brutto-
sozialproduktsl ), die Vorgänge der produk- ,

tion von Waren und Dienstleistungen und ihre
Verwendung sowie die im produktionsprozeß ent-
standenen Einkommen, jedoch, gernäß den spe-
ziellen Z i e I s e t z u n g e n dieser
Teilsysteme .der Volkswi rtschaftl ichen Gesamt-
rechnungen, nach unterschiedlichen Konzepten.
So ist die Sozialproduktsberechnung vor allem
auf die Darstellung von Marktvorgängen ausge-
richtet. Ihre Ergebnisse lassen sich in a99re-
gierter Form unmittelbar in das Kontensystem
der Volkswi rtschaftl ichen Gesamtrechnungen
einfügen, in dem - zusammenhängend und mitein-
ander verknüpft - produktion, Einkommensent-
stehung, Einkommensverteilung und -verwendung,
Vermögensblldung und Finanzierungsvorgänge
dargestellt werden. Die Input-Output-Rechnung
zielt dagegen auf einen detaillierten Nach-
weis der güter- und produktionsmäßigen Ver-
flechtungen zwischen den Bereichen der Volks-
wirtschaft und mit der-übrigen t{elt ab. Diese
Unterschiede in den Zielsetzungen haben Konse-
quenzen für die Wahl der Konzepte, vor a1lem
hinsichtlich der Darstellungseinheit sowie
des Inhalts und der Gliederung der erfaßten
Vorgänge, worauf in den folgenden Abschnitten
noch im einzelnen eingegangen wird.

Entsprechend der speziellen A u f g a b e
der Input-Output-Tabellen, ein quantitatives
BiId der produktions- und gütermäßigen Ver-
flechtung in der Volkswirtschaft zu geben,
zeigen diese Tabellen im einzelnen,

- wie sich dab gesamte Aufkommen an Gütern
(waren und Dienstleistungen) aue in1ändi-
scher Produktion und aus der Einfuhr auf
Gütergruppen verteilt,

- wie diese Güter verwendet werden, wobei
zvrischen der intermdiären Verwendung (Ver-
brauch von Vorleistungsgütern) der einzel-
nen produzierenden Bereiche und der letzten
Verwendung (Prlvater Verbrauch, Staatsver-
brauch, Anlageinvestitionen, Vorrataver-
änderung und Ausfuhr) unterschieden wird,

- welche Einkommen im Zuge der Produktion in
den einzelnen produzierenden Bereichen ent-
standen sind.

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellte
direkte Verknüpfung der Angaben über die Gü-
terverwendung mit denen über die Produktion
und die Einkommensentstehung kann vielfälti-
gen Verwendungszwecken im
Rahmen der v{irtEchaftsbeobachtung und gesamt-
wirtschaftlicher Analysen dienen. So eignen
sich Input-Output-Tabellen z.B. für Untersu-
chungen über den Zusammenhang zwischen der
Verbrauchernachfrage, dem Investitionsverhat-
ten, der Auslands- und der Zwischennachfrage
einerseits und der Produktion und Einkommens-
entatehung ih den einzelnen Produktionsberei-
chen andererseits. Dabei ist es unter den mo-
deIlmäßigen Annahmen der Input-Output-Analy-
se möglich, außer den direkten auch die in-
direkten Wirkungen von Nachfrage- und Kosten-
änderungen (2.8. aufgrund geänderter Einfuhr-
preise oder Lohnsätze) auf die Produktions-
atruktur und das Preisgefüge in der Volkswirt-
schaft zu untersuchen. Ein Vorteil der vor-
Iiegenden Input-Output-Tabellen besteht u.a.
darin, daß ihre Ergebnisse in den cesarntralmen
der Volkswi rtschaftlichen Gesamtrechnungen
eingefügt sind und in diesem Gesamtrahmen der
wirtschaftsanalyse zugrunde gelegt werden
können. wichtig Eind in diesem Zusanmenhang
ergänzende Tabellen über die Produktionsfak-
toren Arbeit und Kapital, um auch die Wir-
kungen auf die Beechäftigung und den Kapital-
stock in die Analyse einzubeziehe.n. Input-
Output-Tabellen in konstanten Preisen er-
Iauben eine vertiefte Analyse von preis-
und Volumenentwicklung

Als V e r w e n d e r der Input-Output-
Tabellen kommen staatliche und internationale
Stel1en, die empirische Wirtschaftsforschung,
Wirtschaftsverbände, private Unternehmen und
interessierte Elnzelpersonen in Betracht.
So haben die wirtschaftswissenschaftlichen

1) Siehe u.a. Fachserie 18, Reihe l, Kontenund Standardtabellen. Siehe auch Stahmer,C., Sozialproduktsberechnung und Input-
Output-Rechnung in der BundesrepublikDeutschland, in: Mitteilungsblalt derOsterreichischen Statistischen GeseIIschaft,März 1984, S. 15 - 21.
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Forschungslnstitute in ihren lm Auftrag des
Bundeeminigteritme für trYirtschaft erBtellten
Gutachten zur Strukturberichterstattung für
die Bundesrepublik Deutschland dargelegt, daß
Input-Output-fabellen eine wesentliche stati-
stische Basis darstellen, die - zusammen mit
anderen statistiEchen Unterlagen - zur Erfor-
schung des Strukturwandels erforderlich ist.
croße Bedeutung messen die internationalen
Organisationen den Input-Output-TabeIlen aIs
Analyaegrundlage für Vergleiche der Produk-
tionsstruktur und -Ieistung der Volkswirt-
schaften und als Grundlage z.B. für die Roh-
stoff-, Energie- und Entwicklungspolitik bei.
Input-output-Tabellen bilden ferner den Rahmen

für weitergehende Untersuchungen ausgewählter
Branchen, u.a. durch zusätzliche Unterteilungen
der betreffenden Zeilen (Gütergruppen) oder
Spalten (Produktionsbereiche) anhand tief ge-
gliederten Basismaterials.
Nicht zu unterschätzen ist ferner die i n -
t e r n e A u f g a b e der Input-Output-
Tabellen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Die Tabellen liefern einen Rahmen

für Konsistenzprüfungen der Ergebnisse der
Entstehungs- und Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts auch in tiefer Gliederung nach
cütergruppen. Sie stellen außerdem eine unab-
dingbare Voraussetzung für eine Verbeeserung
der Berechnungen in konstanten Preisen und
damit auch für den Nachrveis von Produktions-
srerten und Vorleistungen der einzelnen Berei-
che in konstanten Preieen dar.

1.2 Anforderungen an InhaIt und Aufbau

Aus den speziellen Aufgaben und den möglichen
Verwendungszwecken der Input-Output-TabeIlen
ergeben sich bestimmte A n f o r d e -
r u n g e n an ihren Inhalt und Aufbau. In
welchem Umfang die Input-OutPut-Tabellen bei-
spielsweise als Instrument der [*irtschaftsbe-
obachtung und -analyse verwendet werden kön-
nen, hängt insbeEondere davon ab,

- inwieweit die grundlegenden Konzepte, z.B.
hinsichtlich der Darstellungseinheiten und

der dargestellten wirtschaftlichen Vorgänge,
den wichtigsten Anforderungen entsPrechen,
ferner

- von der Tiefe der Disaggregation und der
Zweckmäßigkeit der verrendeten Systematik,

- von der Periodizität sowie der Aktualität,
mit der die Ergebnisse vorgelegt rrerden,
und

- von der Genauigkeit der Eigebnisse, die im

wesentlichen durch die Reichhaltigkeit und

Qua1ität des verfügbaren Etatiatischen Ba-
aismateriala vorgegeben wird.

Die K o n z e p t e der in diesem Band
vorgelegten Input-Output-fabellen wurden so
gewähIt, daß ihre spezielle Aufgabenstellungr
ein mögliähst vbllständiges und hinrelchend
tief gegliedertes Bild der Güterströme und
der produktionemäßigen Verflechtung zu geben,
erreicht wird. Dlese Konzepte sind weitgehend
an den Ernpfehlungen der Europäiachen Gemein-
schaften für die AufEtellung international
vergleichbarer Input-output-Tabe11"n2 ) 

"o"9.-richtet, die sich u.a. auf die Abgrenzung der
Darstellungseinheiten, auf die Definitionen
und Bewertung der darzustellenden Tatbestände
sowie auf die Gliederung der Tabellen bezie-
hen. Damit konnte aufwendige Doppelarbeit ver-
mieden werden, denn die Ergebnisse der Input-
Output-Rechnung sind auch für Zwecke der Eu-
ropäischen Gemeinschaften nach einem zwischen
den Mitgliedstaaten vereinbarten Programm auf
der Grundlage des Europäischen Systems Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen3 ) darzustel-
len.

Die Darstellung seinhei-
t e n der Input-Output-Tabellen sind, da die
Beschreibung von Produktionsvorgängen im vor-
dergrund der Betrachtung steht, nach produk-
tionsrelevanten lt{erknalen abgegrenzt. Wie in
den Abschnitten 2.2 und 2.3 näher erläutert
wird, sind die Produktionsbereiche der Input-
Output-TabelIen r.lnter streng fachlichen Ge-
sichtspunkten gebildet. Ein Produktionsbereich
umfaßt alle Produktionseinheiten, die jeweils
ausschließlich und in ihrer Gesamtheit volI-
ständig die Güter einer Gütergruppe produzie-
ren. Diese "homogenen Produktionseinheitenn be-
ziehen sich auf fachliche Unternehmensteile,
während die Darstellungseinheiten in der So-
zialproduktsberechnung institutionelle Ein-
heiten (2.B. Unternehmen) sind, die sich für
die Erfassung von tlarktvorgängen .rm besten
eignen.

Auch die Abgrenzung der dargestellten T a t -
b e s t ä n d e in der Input-outPut-Rechnung
weicht in einzelnen Punkten von der Darstel-
Iung der wirtschaftlichen Vorgänge in der Ent-

2) Statistisches Amt der Europäischen Gemein-
schaften, üethodologie der Gemeinschaften
der Input-Output-Tabellen 1965, Sonderreihe
1, 1970 sowie Methodologie der InPut-Out-
put-Tabellen für die Gemeinschaft 1970 -
1975,1976.

3) Statlstisches Amt der EuropÄischen Gemein-
schaften' Europäisches Syatem Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen - ESVG
( zweite Auflage, 1 984 ) .
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Etehungsrechnung des Sozialprodukts ab. Um in
den Input-Output-Tabellen ein möglichet vol1-
ständiges BiId der cüterströne in der Volks-
wirtschaft zu geben, werden über die Absatz-
produktion hinaus auch bestimmte firmeninterne
Lieferungen und Leistungen (Weiterverarbei-
tungsproduktion) in den Produktionsirerten und
Vorleistungen erfaßt. Damit solI u.a. erreicht
werden, daß die Inputstrukturen der produk-
tionsbereiche - unabhängig von der jeweiligen
Unternehmenskonzentration - im zeitablauf so-
wie international mö91ichst vergleichbar darge-
stellt werden. Andererseits werden in den In-
put-Output-Tabellen - anders als in der Sozi-
alproduktsberechnung - bestimmte Vorgänge der
Verteilung von Gütern netto, also lediglich
mit der Verteilerleistung dargestellt, um die
Zusammenhänge zwischen der Produktion der Gü-
ter und ihrer Verwendung möglichst deutlich
zu zeigen. Würden beispielsweise die über den
HandeI abgesetzten Güter auch in der Input-
Output-TabelIe als Bezüge vom HandeI nachge-
wiesen, so wäre in der Regel ein gütermäßiger
Nachweis der verwendung nicht mögIich4).
Auf die Unterschiede in der Abgrenzung der
dargestellten Tatbestände in der Entstehungs-
und in der Input-Output-Rechnung wird in Ab-
schnitt 3 im einzelnen eingegangen.

Zu entscheiden ist ferner, wie die in den In-
put-Output-Tabellen nachgewiesenen cüterströme
z\ b e w e r t e n sind. Im Marktgeschehen
kann ein Gut - je nach dem, ob es vom produ-
zenten, Großhändler oder Einzelhändler verkauft
wird, ob die Umsatzsteuer eingerechnet irird
oder nicht - zu unterschiedlichen preisen abge-
setzt lrerden. Um zu vermeiden, daß sich Ver-
schiebungen in der Absatzstruktur in den Input-
Output-Tabellen wie Änderungen in der produk-
tionsstruktur auswirken, wird in den Input-Out-
put-Tabellen des Statistischen Bundesamtes je-
weils von einem einheitlichen preiskonzept aus-
gegangen, das der Darstellung aller Güterströme
in einer Tabelle zugrunde gelegt wird. htie in
Abschnitt 1.4 näher erläutert wird, kann bei
der Aufstellung der Input-Output-Tabellen von
verschiedenen Preiskonzepten (2.B. Anschaf-
fungspreise, Ab-Werk-Preise oder Herstellungs-
preise) ausgegangen werden. Für wirtschafts-
analytische Untersuchungen wird im altgemeinen
den Ab-Werk-Preisen der Vorzug gegeben. Auf
die Behandlung der Umsatzsteuer wird in Ab-
schnitt 1.5 besonders eingegangen.

4 ) Siehe auch lr{ayer, H. , Reich, U. -p. , Brutto-darstellung des Handels in der Input-Output-
Rechnung,in: Wirtschaft und Statistik 8/j997.s.601 ff.

Die Rrage nach der zweckmäßigsten G I i e -
d e r u n g I t i e f e von Input-Output-Ta-
bellen ist nicht eindeutig beantrrortbar. Für
Struktur- und Branchenunterauchungen ist es
wünschenswert, über möglichst tief disaggre-
gierte Tabellen zu verfügen. Dieser Forderung
sind aber durch das vorhandene Basismaterial
Grenzen gesetzt. Zu beachten ist auch, daß die
Ausrtertung größerer fabellen sehr aufwendig
ist. Die Input-Output-Tabellen des Statisti-
schen Bundesamtes umfassen 58 Produktionsbe-
reiche und können als mittelgroße Tabellen be-
zeichnet werden. Itlit dieser Gliederungstiefe
kann u.a. den Anforderungen der fünf wirt-
schaf tswi ssenschaf tI ichen Fo rschung sinstitute
für Zwecke der sektoralen Strukturberichter-
stattung entsprochen werdens). oi" Abgren-
zung und Gliederung der Produktionsbereiche
wurde so gewählt, daß eine weitgehende über-
einstimmung mit der Gliederung der institu-
tionell abgegrenzten Wirtschaftsbereiche der
Entstehungsrechnung erreicht wird. Das ist
eine notrpndige Voraussetzung dafür, daß die
Ergebnisse der Entstehungsrechnung und die der
Input-Output-Rechnung in tiefer Gliederung
miteinander verknüpft werden können6 ).

Für wirtschafts- und strukturanalytische Un-
tersuchungen werden sowohl a k t u e I I e
als auch vergleichbare Tabellen über längere
Zeiträume gewünscht. Diese Forderung ist nur
mit erheblichen Einschränkungen erfüttbar.
Für die Erstellung der Input-Output-Tabellen
sind sehr tiefgegllederte Ergebnisse aus einer
großen Anzahl von in jährlichen oder mehrjähr-
Iichen Abständen durchgeführten Statistiken,
die mitunter erst mehrere ,Jahre nach Abschluß
des Berichtsjahres verfügbar sind, erforder-
Iich. Außerdem ist die Aufstellurig der Input-
Output-Tabellen auch unter Einsatz der elek-
tronischen Datenverarbeitung sehr arbeitsauf-
wendig, so daß hierfür bei gegebenen Arbeits-
kapazitäten eine beträchtliche Bearbeitungs-
dauer notwendig ist. So wird es auch in Zu-.
kunft kaum möglich sein, jährlich neue Tabel-
len in voller Gliederungstiefe aufzustellen.
Zu Berechnungen in mehrjährigen Abständen wird
es vor allem dann kommen, .wenn die Ergebnisse

5) Engelmann, IU. und Mitarbeiter, Ergebnisseder Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungenfür Zwecke der sektoralen Strukturbericht-erstattung, in: Wirtschaft und Statistik1O/1979, s.715 ff.6) Stahmer, C., Verbindung von Ergebnissen der
herkömmlichen Sozialproduktgberechnung undder Input-Output-Rechnung: überleitungsmo-delI des Statistischen Bundesantes, in: All-gemeines Statistisches Archiv, Hefi- 4/1979,s. 340 ff.
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aus sichtigen, in mehrjährigen Abständen
durchgeführten Statistiken ( Zensen, üaterial-
und Wareneingangserhebungen) in die Input-
Output-Rechnung eingearbeitet rrerden müssen.
Input-Output-Tabe1len sollen schließlich in
Hinblick auf die angestrebten Verwendungs-
zwecke und Aussageziele hinreichend genaue,
statistisch abgesicherte Ergebnisse bereit-
stellen. Auch die Forderung nach hoher
Ge n a u i g k e i t derErgebnisse ist
nur mit gewissen Einschränkungen und nicht für
alle Felder der Tabellen in gleichen uaße er-
füIIbar. Sie hängt in wesentlichen vcrn stati-
stischen Ausgangsmaterial ab, das von Bereich
zu Bereich sehr unterschiedlich ist. probleme
bereitet generell die Zuordnung der Vorlei-
stungen zu den fachlich abgegrenzten Einhei-
ten der Input-Output-Tabellen, da die Vor1ei-
stungen in der Statistik in der Rege1 für
ganze Unternehmen und nicht auch für fachli-
che Unternehmensteile erhoben hrerden. Von Be-
deutung ist ferner, daß wichtige Basisstati-
stiken mit Angaben über die Gliederung des
Wareneinsatzes in den Unternehmen oder über
das Warensortiment in Handel nur in mehrjähr-
lichen Abständen erhoben werden und mit HiIfe
anderer Angaben bis zun jeweiligen Berichts-
jahr fortgeschrieben werden müssen. Für ein-
zelne Bereiche, $rie bestimmte Dienstleistungs-
zweige, sind die Angaben über die Gliederung
der Vorleistungen oder die Verwendungsstruk-
tur äer erbrachten Dienstleistungen so Iücken-
haft, daß man weitgehend auf Schätzungen und
Analogieschlüsse angewiesen ist. zu beachten
ist SchließIich, daß es in Input-Output-Ta-
bellen aus rechentechnischen Gründen für
Zwecke der Auswerturg der TabelIen notrrendig
ist, in allen besetzten Feldern der Tabellen
Ergebnisse auszuweisen, und zwar auch dann,
wenn aus Genauigkeitsüberlegungen ein zusam-
mengefaßter Ausvleis angebracht wäre. Dieses
starre Darstellungsschema der Input-Output-
Rechnung bedingt, daß die in einzelnen Feldern
ausgewiesenen Werte erhebliche Unsicherheits-
bereiche aufweisen können - die Fehlermargen
dürften in diesen Einzelfeldern um ein VieI-
faches größer sein als sonst in den Volkswirt-
schaf tl ichen cesamtrechnungen übt ich.

1.3 überblick über Inhatt und Aufbau

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der
Input-Output-Rechnung des Statistischen Bun-
desamtes für das Jahr 1982 dargestellt. Die
Angaben sind nach jeweils 58 Produktionsbe-
reichen in den Spalten der Tabellen und 58

Gütergruppen in den Zeilen gegliedert. pro-
duktionsberei'ch und Gütergruppe sind jeweils
gleich abgegrenzt. Die Verwendung von waren
und Dienstleistungen wird in den Zeilen dar-
gestellt, und zwar die intermediäre Verwen-
dung nach 58 Produktionsbereichen und die
letzte Verwendung nach sechs Verwendungskate-
gorien. Die Spalten der Input-Output-Tabe1Ie
zeigen die gütermäßige Zusammensetzung der
Vorleistungen der 58 Produktionsbereiche und
der Kategorien der letzten Verwendung sowie
für die Produktionsbereiche die Komponenten
der Bruttowertschöpfung. Daneben sind Input-
Output-Tabellen in der' zusammengefaßten Form
zu 12 Produktionsbereichen im Textteil ent-
halten.

Dargeboten werden in Tabelle 1.1 komplette
Input-Outpüt-Tabellen zu Ab-Werk-preisen (ohne
Umsatzsteuer). In den Tabellen 1.2 und 1.3, wer-
den diese Angaben zusätzlich nach ihrer Herkunft
aus inländischer Produktion und Einfuhr aufge-
teilt. Die gütermäßige Aufgliederung der Kompo-
nenten der Ietzten Verwendung wird auch zu An-
schaf fungspreisen (einscht ießlich nichtabzugs-
fähiger Umsatzsteuer) gezeigt (TabeIle 3. I ) .
Aufgenommen srurde ferner wieder eine Tabelle
des Privaten Verbrauchs nach Gütergruppen und
Verwendungszwecken, die einen Übergang von den
gütermäßig abgegrenzten Angaben der Input-Out-
put-Rechnung zu dem im Rahmen der Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts ermittelten priva-
ten Verbrauch nach verwendungszwecken ermfu-
licht (TabelIe 3.2). Anders als in den bis-
herigen Veröffentlichungen wird nun in Tabetle
3.2 auch der Übergang von Anschaffungspreisen
(Gliederung nach Verwendungszwecken) zu Ab-Werk-
Preisen (Gliederung nach cütergruppen) gezeigt.
Ergänzt werden die genannten Tabellen um Angaben
über die Erwerbstätigen und den Kapitalstock
( j ahresdurch schn ittl ic hes Bruttoanl agevermägen )

nach Produktionsbereichen (Tabelle 5) sowie den
kombinierten Nachue is der Produktionsurerte nach
Gütergruppen und t{irtschaftsbereichen (Tabellen
4.1 bis 4.3). l.lit Hilfe dieser Tabellen soll
eine Umrechnung der Ergebnisse der Input-Output-
Rechnung (nach Produktionsbereichen) auf Ergeb-
nisse der Entstehungsrechnung (nach Wirtschafts-
bereichen) und umgekehrt ermbglicht werden. Bei
der Tabelle der Produktionswerte nach den Kon-
zept der Sozialproduktsberechnung wurden die
Handelsumsätze - abweichend von den bisherigen
Veröffentlichungen - nicht in den Zeilen 43 bzw.
44 (Dienstleistungen des Handels) sondern bei
der Gütergruppe zu der die Handelsware ihrer Art
nach gehört, gebucht. Um die Auswertung der
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Input-Output-Tabellen zu erlelchtern, §urden
auch Tabellen mit Input-Koeffizienten (Tabellen
2.1 und 2.2) berechnet. Unter Verwendung der in
Tabelle 2.3 nachgewieeenen inversen Koeffizien-
ten der Tabelle der inländischen Produktion
können schließlich Untersuchungen im Rahmen von
ltodellen der Input-Output-Analyse durchgeführt
werden (siehe auch die Beispiele in Abschnitt 5).

Der A u f b a u der Input-Output-Tabellen
sei beispielhaft an Tabelle 1 (S. 14 f.) er-
Iäutert. Bei ihr handelt es sich um eine von
58 auf l2 Produktionsbereiche aggregierte Form
der Tabelle 1.1 im Tabellenteil (S. 88 ff.),
nämlich um die Input-Output-Tabelle der in-
ländischen Produktion und Einfuhr zu Ab-Werk-
Preisen.

Die Input-Output-Tabellen können in vier
Q u a d r a n t e n aufgeteilt werden. Qua-
drant 1 (TabeIle 1, Zeilen 1 bis 13, und zwar
Spalten 1 bis 13) zeigt die Vorleistungsver-
flechtung in der Volkswirtschaft. In den ein-
zelnen Spalten des Quadlranten I wird darge-
stellt, wieviel Vorleistungsgüter in der
Gliederung nach 12 (rabelle 1.1 nach 58) cü-
tergruppen von einem Produktionsbereich ver-
braucht werden. Rechts vom Quadranten 1 liegt
Quadrant 2 (Zeilen 1 bis 13, und zwar Spalten
l4 bis 20). In den einzelnen Spalten des Qua-
dranten 2 wird nachgewiesen, wie sich die
Ietzte sowie die gesamte Verwendung vgn Gü-
tern nach Gütergruppen zusamrnensetzt. Unter-
halb des Quadranten 'l liegt Quadrant 3 (Zeilen
l4 bis 23, und zsrar Spalten 1 bis 13). Er
zeigt zunächst den Übergang auf die gesamten
Vorleistungen der Produktionsbereiche durch
Hinzufügen der nichtabzugsfähigen Umsatz-
steuer. Vteiterhin werden für die dinzelnen
Produktionsbereiche die Wertschöpfung und
ihre Bestandteile, die Produktionswerte, die
Einfuhr gleichartiger Güter und das gesamte
Aufkommen an Gütern nachgewiesen. Der Quadrant
4 der Input-Output-TabelIe, rechts vom Oua-
dranten 3, bleibt leer.

Die Zeilen des ersten und zweiten Quadranten
der Tabelle der Inlandsproduktion und Einfuhr
zeigen, wie der gesamte O u t p u t an Gü-
tern aus inländischer Produktion und Einfuhr
in der Gliederung nach Gütergruppen verwendet
wird, und zwar als Verbrauch von Vorleistun-
gen der einzelnen Produktionsbereiche solrie
als letzte Verwendung von Gütern nach fünf
Verwendungskategorien. In den Spalten der
Quadranten 1 und 3 wird ausgewiesen, wie sich

bei dlen einzelnen Produktionsbereichen die
I n p u t s, <tie für die Eerstellung von
Gütern im Inland erforderlich sind, nach Gü-
tergruppen und Bestandteilen der Bruttowert-
Bchöpfung zusammencretzen. Fügt man zur inlän-
dischen Produktion dlie eingeführten Güter
gleicher Art (Zeile 221 hinzu, erhäIt man in
der letzten Zeile des Quadranten 3 das gesamte
Aufkommen an Gütern.

Der im gesamten A u f k o m m e n an Gü-
tern enthaltene wert der Güter aus inländi-
scher Produktion zu Ab-Werk-Preisen der ein-
zelnen Produktionsbereiche ist in ZeiIe 21

der Tabelle 1 dargestellt. Die eingeführten
Güter werden den Produktionsbereichen zuge-
ordnet, die gleichartige Güter herstellen.
EntEprechend der Darstellung der inländischen
Produktion zu Ab-Werk-Preisen werden die ein-
geführten Güter in zeLle 22 zu Ab-2oll-Prei-
sen nachgewiesen. Die werte über das Aufkom-
men an Gütern enthalten - nach dem in der In-
put-Output-Rechnung angewandten Nettosystem
- keine Umsatzsteuer.

Die letzte Spalte im Quadranten 2 "Gesamte
Verwendung von Gütern" (TabeIIe 1, Spalte 20)
enthäIt die gleichen werte wie die zeile "Ge-
samtes Aufkommen an Gütern" im Quadranten 3

(Zeile 23). wie bereits erwähnt, wird in den
Zeilen 1 bis 13die Ve r tre n d u n g
der Güter aus inländischer Produktion und Ein-
fuhr gegliedert nach Gütergruppen dargestellt.
Dabei wird zwischen dem Verbrauch an VorIei-
stungsgütern der Produktionsbereiche (Spalten
1 bis 13) und der letzten Verwendung von Gü-
tern unterschieden. Die letzte Verwendung wird
in den Input-Output-Tabellen in die Kategorien
Privater Verbrauch im Inland, Staatsverbrauch,
Anlageinvestitionen (Ausrüstungen und Bauten) r

Vorratsveränderung und Ausfuhr von Waren und
Dienstleistungen (Spalten 14 bis 18) aufqeteilt.

Zur Darstellung der letzten Verwendunq sei
hinsichtlich der Bereiche der n i c h t -
marktbestinmten Produk-
t i o n darauf hingewiesen, daß der Staats-
verbrauch und der Eiqenverbrauch der privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck jeweils in
einer Summe nachgewiesen werden, und zwar ist
der Staatsverbrauch in der Spa1te 15, Zeile 12

und der Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbizweck in der Spalte 14,
Zeile 12 enthalten. Die Bereltstellung von
Verwaltungs-, Bildungs-, Gesundheits- und ähn-
lichen Leistungen des Staates und der privaten
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Organisationen ohne Erwerbszrleck w.lrd i.n den
Volkswirt6chaftlichen Gesartrechnungen zur Pro-
duktionstätigkeit 9ezätrlt. Für die Erbringung
d i eser n ichtmarktb es timmten Di enstlei stungen
sind in den Input{utput-Tabellen eigene Pro-
duktionsbereiche eingerichtet. Entsprechend
werden die Güterkäufe für die Iaufende Produk-
tion des Staates und der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszh,eck als Vorleistungen dieser
Bereiche im ersten Quadranten und nicht in den
Spalten der Ietzten Verwendung nactEewiesen.

Unterhalb der Vorleistungen (einschl ießlich
nichtabzugsfähi9er Unsatzsteuer) wird im
dritten Quadranten der Tabelle 1 für jeden
zusamneng ef aßten Produkt ionsbereich dessen
w e r t s c h öp f u ng aufgeführt. Die
Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ( ZeiIe
20) wird in den zeilen 16 bis 19 weiter auf-
geteilt auf Abschreibungen (Zeile 16), Pro-
duktionssteuern abzüglich Subventionen ( ZeiIe
17), Einkommen aus unselbständiger Arbeit
(ZeiIe 18) und Einkonmen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen (ZeiIe 19). Die Netto-
wertschöpfung zu Faktorkosten ist in dieser
Tabelte nicht gesondert ausgewiesen. Sie kann
als Summe der Zeilen 18 und 19 oder durch Ab-
zug der Zeilen 15 und 17 von zeLLe 20 errech-
net werden. Für alle Produktionsbereiche gilt
z. B. für 1 982:

umsatzsteuer) sind im wert der eingeführten
Vorleistungen enthalten und werden somit bei
der Ableitung der Bruttowertschöpfung mit vcm
Produktionswert abgezogen. Mit dem Übergang
auf den Nettonachweis der Umsatzsteuer werden,
wie im Abschnitt 1.5 erläutert, die Produk-
tionswerte ohne die in Rechnung gestellte
l,lehrwertsteuer und die Einfuhr ohne die abge-
führte Einfuhrmsatzsteuer nachgewiesen. Um

aus der Bruttorrertschöpfung das Bruttoinlands-
produkt zu ermitteln, müssen folglich Einfuhr-
abgaben und Umsatzsteuer zur BruttowertschöP-
f ung hinzugefügt werden:

Br uttowe rtschöpfung
+ Nichtabzugsfähige

Umsatzste uer
+ Einfuhrabgaben

1 481 730 MiIl. DM

101 380 MiII. DM

14 810 Mi11. DI.l

Br uttovre rtsctrcipf ung
zu llarktpreisen

- Abschreibungen
1 481 730 MilI. DM

201 110 Mi11. Du

Dieser Betrag entspricht auch der Summe der
Einkonmen aus unselbständiger Arbeit (zeiIe
18) und aus Unternehnertätigkeit und vermögen
(zeiIe 19):

= Bruttoinlandsprodukt 1 597 920 MiIl. DM

Da die nichtabzugsfähige Unsatzsteuer und
die Einfuhrabgaben nicht den einzelnen Pro-
duktionsbereichen zugerechnet werden können,
kann diese Berechnung nur für die Gesamtheit
der Produktionsbereiche vorgenommen werden.
Die ErLäuterungen zum Aufbau der Tabelle 1 im
Textteil dieses Berichtes gelten grundsätzlich
auch für die nach 58 Produktionqbereichen ge-
gliederte Input-Output-TabelIe 1.1 im Tabel-
lenteil.

Bei Tabelle 1.2 im Tabellenteil (S.100 ff.)
und Tabelle 2 im Textteil, die aus der TabelIe
1.2 abgeleitet vrurde, sind einige Besonderhei-
ten zu beachten, die sich aus dem unterschied-
lichen Darstellungsgegenstand ergeben. v{äh-
rend in TabelIe 1 (bzw. 1.1 im TabelIenteil)
das Aufkommen und die Verwendung der Güter
aus inländischer Produktion und Einfuhr dar-
gestellt werden, bezieht sich Tabelle 2 in
dem nach GütergrupPen gegliederten Nachweis
(die folgenden Hinweise gelten entsPrechend
für TabeIIe 1.2) ausschließtich auf Güter aus
i n I ä n d i s c h e r P r o d u k t i o n.
Eingeführte Güter sind in Tabelle 2 in ZeiIe
14 entsprechend ihrer Verwendung aIs VorIei-
stungen der einzelnen Produktionsbereiche
bzw. aIs Bestandteil der Ietzten verwendung
nachgewiesen. Um in der Tabelle der inIändi-
schen Produktion auch den Gesamtwert der vor-
leistungen und der Kategorien der Ietzten ver-
wendung zeigen zu können (ZeiIe 16), müssen
die eingeführten Güter (Zeile 14) und die
nichtabzugsfähige Umsatzsteuer (Zeile 15)

hinzugefügt werden. In der Summenzeile 22 von
TabeIIe 2 wird das Aufkommen an Gütern aus

= Nettowertschöpfung
zu üarktpreisen

- Produktionssteuern ab-
züglich Subventionen

1 280 620 lrti I I . DM

56 280 MilI. DM

= Nettoerertschöpfung zu
Faktorkosten

Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit

+ Einkommen aus Unter-
nehmettätigkeit und
Ve rmög en

1 224 340 MiIl. DM

900 370 I,{i11. DM

323 970 Mirl. DM

= Netto$rertschöpfung zu
Faktorkosten 1 224 340 ltiLl. DM

Die BruttowertschöPfung und die Produktions-
steuern enthalten weder Einfuhrabgaben noch
Umsatzsteuer (Einfuhrr.rnsatzsteuer und lilehr-
rrertsteuer). Die Einfuhrabgaben (ohne Einfuhr-
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inländischer Produktion zu Ab-Werk-Preisen
ausgewiesen und entsprechend in der Summen-
spalte 20 die gesamte Verwendung v.on Gütern
aus inländischer Produktion. Die im ersten
und zweiten Quadranten dargestellte Verrüen-
dung der Güter unterscheidet sich von der
Darstellung in TabelIe 1 um die eingeführten
Güter, die in TabelIe 2, wie bereits erwähnt,
nicht einbezogen sind. Die im dritten Qua-
dranten der Tabelle 2 ausgewiesenen V{erte der
Bestandteile der Bruttowertschöpfung der Pro-
duktionsbereiche entsprechen voll den Werten
in der TabeLle 1.

1.4 Pre!qLenZepqe

Bei der Darstellung der Güterströme in den
Input-Output-Tabellen kann von unterschied-
lichen Preiskonzepten ausgegangen werden, die
jeweils unterschiedlichen Anforderungen bei
der Auswertung der Tabellen entsprechen. Da-
bei ist es, wie bereits erwähnt, von besorde-
rer Bedeutung, daß gleiche Güterströme in der
gesamten Tabelle mit gleichen Preisen b e -
w e r t e t werden, und zwar auch dann, wenn
im Marktgeschehen je nach Absatzweg u.ä. un-
terschiedlich hohe Preise gezahlt werden. Der
Bewertung der einzelnen Gütergruppen können
die von den Verwendern der Güter gezahtten
Preise, die Anschaffungspreise aIso, zugrunde
gelegt werden, es können aber auch die Abgabe-
preise der Produzenten der Waren und Dienst-
leistungen, nänlich die Ab-Werk-Preise, ver-
wendet werden oder es kann von den Herstel-
Iungspreisen ausgegan{ren werden. Bei einge-
führten Waren und Dienstleistungen entspricht
den Ab-Werk-Preis der Ab-Zoll-Preis und dem
Herstellungspreis der cif-Preis. Die in diesen
Bericht dargebotenen Input-Output-Tabellen in
tiefer Gliederung sind zu Ab-Werk-Preisen
(ohne Umsatzsteuer) dargestellt, von denen
sowohl bei der Aufstellung als auch bei der
Aushrertung der Input-Output-TabeIIe meist aus-
gegangen wird. Die Ietzte Verwendung der Güter
aus inländischer Produktion und Einfuhr ist
außerdem zu Anschaffungspreisen (einschließIich
nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) bewertet, um

die gütermäßige Zusammensetzung der letzten
Verwendung auch aus der Sicht der Verwender
dieser Güter darstellen zu können. Auf die Be-
handlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer wird in
Abschnitt 1.5 noch näher eingegangen.

Der rechnerische Zusammenhang zwischen den
drei Preiskonzepten wird in der folgenden

Staffelrechnung, getrennt für Güter aus in-
Iändischer Produktion sowie aus der Einfuhr,
veranschaul i cht:

Güter aus inländischer Produktion

Anschaffungspreis (einschließIich nicht-
abzug s fähiger Umsatzsteuer)

Wert der Handels- und Transportleistungen

Ni chtabzug sfähi9 e Umsatzsteuer

Ab-v{erk-Preis ( ohne Umsatzsteuer)

Produktionssteuern (ohne Umsatzsteuer) ab-
zü9Iich Subventionen (soweit vcnr jeweiligen
Produktionsbereich an den Staat abgeführt
bzw. empfangen)

He rste I Iung spre i s.

E inqefüh rte Güter

Anschaffungspreis, (einschtießI ich nicht-
abz ug sfähig er Umsatzsteuer)

- wert der Handels- und Transportteistungen
im InIand

- Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf Einfuhren

Ab-ZoII-Preis (ohne Umsatzsteuer)

Einfuhrabgaben (ohne Einfuhrunsatzsteuer)

c if-Pre is.

Der Anscha f f ung spre i s ent-
spricht in der Regel den Preis, den die Käufer
der Güter am Llarkt gezahlt haben. Die gezahlte
Umsatzsteuer ist eingeschlossen, soweit der
Käufer kein Recht auf Vorsteuerabzug hat. Der
Anschaffungspreis gilt als preis "frei Haus.,
d.h. die norrnalerweise im preis enthaltenen
Handels- und Verkehrsleistungen sind stets
eingerechnet. Bezieht z.B. ein Käufer eine
Ware ab Fabrik und beauftragt ein anderes Un-
ternehmen mit dem Transport, so wird bei der
Ermittlung der Anschaffungspreise der Wert
der Transportleistungen dem preis ab Fabrik
zugeschlagen. Damit solI erreicht werden, dall

18



in der Input-Output-Tabelle gleiche Güter
stets mit dern gleichen Wertansatz nachgewie-
sen werden. Im Wert eingeführter Güter sind
beim Anschaffungspreiskonzept auch die im In-
Iand erbrachten Handels- und Transportleistun-
gen enthalten. Dagegen entspricht der ltnschaf-
fungspreis bei der Ausfuhr nicht streng dem
Käuferpreisl sondern dem Grenzübergangswert.
Es wird hier also unterstellt, daß der aus-
Iändische Käufer die cüter an der deutschen
Grenze empfängt, und zwar zum fob-preis.

Der Ab-Werk-Pre is istumdie
Verteilerleistungen (handels- und Transport-
leistungen) und die Umsatzsteuer geringer aIs
der Anschaffungspreis. Er entspricht in etwa
dem.Erzeugerpreis bzw. den preis nab Fabrik-
tor" für die im Intand produzierten Güter,
und zwar unabhängig von der Art der verwendung
der Güter. Bei eingeführten Gütern sind vom
Anschaffungspreis die im InIand erbrachten
Verteilerleistungen sowie die nichtabzugsfähige
Umsatzsteuer auf Einfuhren abgezogen. Es r,rird
bei der Einfuhr also vorn Grenzübergangswert zu-
zü91ich Einfuhrabgaben (ohne Einfuhrunsatz-
steuer), d.h. dem Ab - Z o I I - Pr e i s
ausgegangen. Die Handels- und Verkehrsleistun-
gen werden bei der Darstellung zu Ab-Werk-
Preisen wie Güter eigener Art behandelt.
Dabei ist es unerheblich, ob diese Leistungen
den Käufer getrennt in Rechnung gestellt werden
ober ob sie im Preis der transportierten und/
oder gehandelten Waren enthalten sind. Diese
Verteilerleistungen werden zusammengefaßt in
den Zeilen der entsprechenden Gütergruppen aIs
Dienstleistungen des Handels und Verkehrs nach-
gewiesen. Es sei darauf hingewiesen, daf, die
Darstellung zu Ab-liierk-Preisen streng genommen
nur für den Nachweis in der Gliederung nach
Gütergruppen gilt. Bei der Summenbildung in <ien
Spalten des ersten und zweiten Quadranten der
Input-Output-Tabelle werden die Handels- und
Verkehrsleistungen (nachgewiesen in den ent-
sprechenden ZeiIen) mit hinzugerechnet und nach
Addition der bein Käufer nichtabzugsfähigen Um-
satzsteuer ergibt sich der Wert der Vorleistun-
gen bzvr. der Kategorien der Ietzten Verwendung
zu Käuferpreisen, der mit dem Nachweis zu An-
schaffungspreisen identisch ist.

Der Herstellungspreis er-
gibt sich aus dem Ab-Werk-Preis durch Abzug
der Produktionssteuern (vermindert um Subven-
tionen), die von oon jeweiligen Produktions-
bereich an den Staat abgeführt (bzh,. empfan-
gen) werden. Die Einfuhr wird nach den Her-

stellungspreiskonzept zu cif-preiaen darge-
Etellt, die um die Einfuhrabgaben (ZöIIe, Ver-
brauchsteuern auf eingeführte Güter und Ab-
schöpfungsbeträge) kleiner sind als die Ab-
ZoII-Preise. Das Herstellungspreiskonzept sieht
keine völlige Etiminierung der indirekten
Steuern aus der Input-Output-TabelIe vor. Die
auf den Vorleistungen effektiv liegenden in-
direkten Steuern (abzüglich der Subventionen,
die der Produzent der Vorleistungsgüter von
Staat empfangen hat) gehen mit den Vorlei-
stungen in den Produktionsrrert ein und sind
insofern bei der Aufteilung der Produktions-
werte zu Herstellungspreisen auf die Verwender
dieser Güter im V{ert der Vorleistungen und
der letzten Verwendung enthalten.

In der Sozialproduktsberechnung werden die
Produktionshrerte zu M a r k t p r e i s e n
(ohne Umsatzsteuer), die Verwendung von Gütern
zu Anschaffungspreisen (einschließIich nichtab-
zugsfähiger Umsatzsteuer) bewertet. Das Markt-
preis-Konzept untergcheidet sich von den Ab-
Werk-Preis- bzw. Anschaffungspreis-Konzepten in
der Zuordnung der Handelsleistungen, der
Transportkosten und der nichtabzugsfähigen Um-

satzsteuer. Dabei muß bei den T r a n s -
p o r t k o s t e n zwischen drei Fällen
unterschieden werden:

Transport mit eigenen Transportmitteln des
Produzenten. Diese Kosten sind im Ab-Werk-
Preis enthalten.

Transport durch ein Transportunternehmen im
Auftrag und auf Rechnung des Produzenten
(Lieferanten). Diese "Ausgangsfrachten" sind
im Marktpreis, nicht jedoch im Ab-Werk-Preis,
enthalten, und zwar unabhängig davon, ob die
Frachtkosten dem Abnehrner (Käufer) getrennt
in Rechnung gestellt werden oder aber einem
Bestandteil des Endpreises bilden.

Rechnet der Käufer die Transportkosten
dagegen direkt mit den Transportunternehmen
ab, so gehen auch diese "Eingangsfrachteno
in den Anschaffungspreis ein. Sie sind je-
doch nicht ein Bestandteil des Marktpreises
oder gar des Ab-Werk-Preises.

DerWertder Ha nd e I s I e i s t u ng
wird beim Marktpreis- und beim Ansöhaffungs-
preiskonzept in den Wert der gehandelten Waren
einbzogen. Beim Ab-Werk-Preis-Konzept werden.
die Handelsleistungen dagegen von Warenrrert
getrennt beim Handel bzw. bei den Handelslei-
stungen nachgewiesen.

2

3
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Auch die n i c h t a b z u g s f ä h i g e

U m s a t z s t e u e r ist im Anschaffungs-
preis der gekauften Waren und Dienstleistungen
enthalten, nicht dagegen im Ab-Werk-Preis und
im Marktpreis nach dem in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen angewandten Nettokon-
zept. Diese Steuer muß dann.daher global zuge-
setzt werden.

Es muß betont werden, daß a1le Bewertungskon-
zepte bezogen auf die Summe aIIer Güterkäufe
zum selben Wert führen(nach
Addition der nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer)
Der Unterschied liegt darin, wo die Handels-
und Transportleistung sowie die nichtabzugs-
fähige Umsatzsteuer ausgewiesen werden.

1.5 Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer

Im Rahmen der 1982 abgeschlossenen Revlslon
d er volk s$ri rtschaf tI ichen Ge samt rechnung en7 )

wurde beim Nachweis der Umsatz-(Mehrwert-)
steuer vqn Bruttosysten auf das Nettosysten
übergegangen. Diese Buchungsneise wird seit
dem Berichtsjahr 1958 angewendet, in der Input-
Output-Rechnung erstmals in der Tabelle für
1978. Im Nettosystem werdenim
ersten und zweiten Quadranten der Input-Output-
TabelIe die nach Gütergruppen gegliederten An-
gaben sowie im dritten Quadranten die Produk-
tionssteuern, Wertschöpfung, Produktionswerte
und die Einfuhr gleichartiger Güter grundsätz-
lich ohne jede UmsatzsteuerS) dargestellt.
Der Nachweis ohne Unsatzsteuer führt bei Käu-
fern, die zun Vorsteuerabzug berechtigt sind,
zu einen aus ihrer Sicht "richtigen" Bewer-
tungsansatz. Anders verhäIt es sich bei den
Käufern ohne Berechtigung zun Vorsteuerabzug.
Bei ihnen ist die (nichtabzugsfähige) Umsatz-
steuer ein fester Bestandteil des von ihnen
gezahlten Preises (bei ihren Käufen wird die
Umsatzsteuer vielfach auch gar nicht getrennt
in Rechnung gestelIt). Um in der Input-Output-
Tabelle die Güterverwendung auch mit den Werten
nachzuweisen, die für die erirtschaftLichen Über-
legungen der Käufer von Bedeutung sind, wird
unterhalb des ersten und zweiten Quadranten in
einer Korrekturzeile die auf den Gütern lasten-
de nichtabzugsfähige Umsatzsteuer nactrgewiesen
(siehe z.B. Zeile 14 in Tabelle 1 und ZeiIe t5
in Tabelle 2), und zwar bei den Käufern (Ver-
wendern) der büter, d ie keine Berechtigung zr.un

Vorsteuerabzug haben.

7) Engelnann, [t. und Mitarbeiter, Revision der
Volkswirtschaf tl ichen Gesamtrechnungen 1 960bis 1981, in: Wirtschaft und Statistik
8/1982, S.551 ff.

Keine Berechtigung ztm v o r s t e u e r -
a b z u g haben in erster Linie die privaten
Haushalte, aber zum Teil auch Produzenten und
Investoren, wie etwa staatliche Institutionen,
private Organisationen ohne Erwerbszweck, Kre-
ditinstitute, Versicherungsunternehmen, die
Bundespost oder bestimmte Dienstleistungsun-
ternehmen (einschließlich Freie Berufe), z.B.
im Gesundheitswesen. Streng genoNnmen ist die
Berechtigung zun Vorsteuerabzug nicht institu-
tionell, sondern nach der Art der (produzier-
ten bzw. verkauften) Vtaren und Dienstleistun-
gen definiert. Keine Berechtigung zum Vor-
steuerabzug gibt es in der Regel im zusammen-
hang mit der Produktion von Gütern, auf die
keine Umsatzsteuer erhoben wird. Soweit Pro-
duzenten solcher Güter auch unsatzsteuer-
pflichtige cüter herstellen bzw. für Umsatz-
steuer optieren, haben sie insoweit auch ein
Recht auf Vorsteuerabzug. Dies gilt beispiels-
weise für bestimmte umsatzsteuerpflichtige
Umsätze öffentlicher Körperschaften oder der
Deutschen Bundespost (2.B. irn Zusammenhang
mit dem Postreisedienst). Soweit andererseits
normalbesteuerte Unternehmen auch Leistungen
erbringen, die umsatzsteuerfrei sind (2.8.
Einnahmen aus Wohnungsvermietung) , können sie
Umsatzsteuer auf Vorleistungen und Investi-
tionen, die im Zusammenhang mit steuerfreien
Unsätzen stehen, nicht von ihrer Umsatzsteuer-
schuld abziehen. Diese Regel gilt nicht für
ausgeführte cüter,,die grundsätzlich unsatz-
steuerfrei sind. Bei ihrer Produktion besteht
weiterhin das Recht zum Vorsteuerabzug. So

kann es vorkommen, daß überwiegend für den
Export produzierende Unternehmen Umsatzsteuer
vom Staat erstattet bekommen. Eine Ausn+ne
giIt für die Lieferungen in die DDR und BerIin
(Ost), auf die 1982 eine verminderte Umsatz-
steuer von 6 bzw. 3 t erhoben wurde.

Es sei nochnals betont, daß in der Zeile
nNichtabzugsfähige Umsatzsteuern die Umsatz
steuer aus der Sicht der v e r w e n d e r
(Käufer) der unsatzsteuerbelasteten Güter nach-
gewiesen wird und nicht etwa aus der Sicht der
Verkäufer der Güter oder der Produzenten, die
die Unsatzsteuer an den Staat zahlen. Die nicht-
abzugsfähige Unsatzsteuer auf Vorleistungen
konzentriert sich auf wenige produktionsbe-
reiche. Das hängt mit der gütermäOigen Abgren-
zung der Produktionsbereiche zusammen. Soweit

8) Im folgenden wird iumsatzsteuer" aIs Ober-begriff zu "llehrwertsteuefn (Steuer auf denInlandsLmsatz) und nEinfuhrunsatzsteuern
(Umsatzsteuer auf Einfuhren) verrrendet.
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n'rfunlich 1n Nebenproduktion umsatzsteuerbefreite
Waren hergestellt oder Dienstleistungen er-
bracht werclen, wird diese produktion in der
Input-Output-Tabelle zu den Bereichen umge-
setzt, die diese Güter in Hauptproduktion her-
steIIen. Der hohe Betrag an nichtabzugsfähiger
Umsatzsteuer auf den Privaten Verbrauch Iiegt
auf der Hand: Private Haushalte können kein
Recht auf Vorsteuerabzug geltend machen. Auf
dem Eigenverbrauch des Staates (Staatsverbrauch)
und der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck Iiegt keine Umsatzsteuer, da auf diese
unentgeltlich abgegebenen Leistungen natürlich
keine Umsatzsteuer in Rechnung gestellt wird.
Diese Aussage bezieht sich auf die direkte Um-
satzsteuerbelastung der Güter. Von der Kosten-
seite betrachtet enthalten auch die umsatz-
steuerfreien Güter insoweit Umsatzsteuer, wie
für ihre Produktion Vorleistungsgüter verwendet
werden, die mit nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer
belastet sind. Diese indirekte Belastung ein-
zelngr Güter mit nichtabzugsfähiger Umsatz-
steuer auf Vorleistungen wird also auch im
Nettosystem nicht ausgeschaltet. Eine solche
vollständige Bereinigung wäre nur modellmäßig
im Rahmen der Input-Output-Analyse mirglich.
Die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf ln-
vestitionen betrifft die Investitionen von
Investoren, oie nicht zum Vorsteuerabzug be-
rechtigt sind (Staat, Kreditinstitute usw.),
sowie die gesamten Wohnungsinvestitionen9).
Die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf Aus-
fuhren betrifft, wie erwähnt, nur die Liefe-
rungen in die DDR und Berlin (Ost).

Die nichtabzugsfähi9e
Um s a t z s t e u e r umfaßt den Teil der
auf Inlandsunsätze in Rechnung gestellten
Mehrwertsteuer und auf Einfuhren erhobenen
Einfuhrunsatzsteuer, der bei den Käufern der
Güter nicht als Vorsteuer abgezogen werden
darf. Sie Iastet also endgüItig auf den Gütern
und wird in oer erwähnten Korrekturzeile bei
den Vererendungsdggregaten nachgewiesen, auf
denen sie Iastet. Rechnerisch ist die nichtab-
zugsfähige Unsatzsteuer un die einbehaltene
Umsatzsteuer höher als das Kassenaufkommen des
Staates an Steuern auf den Unsatz. AIs einbe-
haltene Umsatzsteuer werden in diesem zusam-
menhang Umsatzsteuerbeträge bezeichnet, die
ohne die gesetzlich an bestimmte Unternehmen
gewährten Steuervergünstigungen an den Staat
hätten abgeführt werden nüssen. Hierzu zählen

9) Im Rahmen des rrBauherrenmodells" ist auch
im Wohnungsbau in gewissen Umfang ein Vor-
steuerabzug möglich.

Vergünstigungen für Iand- und forstwirtschaft-
liche Betriebe durch die Besteuerung mit
Durchschnittssätzenl0) "o*i" durch den gewähf-
ten Auf.wertungsausgleich, Vergünstigungen nach
dem Berlinförderungsgesetz, umsatzsteuerliche
Begünstigung der Bezüge aus der DDR und BerIin
(Ost) und ab 1980 die naclr s 19 (3) des Um-.
satzsteuergesetzes von 1979 an Kleinunterneh-
mer gewährten Steuerabzu§sbeträge. Diese
Steuervergünstigungen werden seit Einführung
des Nettosystems den Subventionen cter begün-
stigten Unternehmen zugeordnet. Die folgende
Übersicht zeigi in Forn einer Staffelrechnung
die Ableitung der nichtabzugsfähi9en Urnsatz-
steuer von der Steueraufkommensseite für 1982
in MilI. DM:

In Rechnung gestellte ltehr-
we rtste uer

- Abzugsfähige Umsatzsteuer auf
VorIei st ungen

342 830

26'1 840

= Geschuldete Mehrwertsteuer
- Abzugsfähige Umsatzsteuer auf

Invest it ionen
- Einbehal tene [hsatzsteuer

74 990

17 600
3 660

= Kassenaufkomnen an Mehr-
lre rt ste uer

+ Einf uhrumsat.zsteuer
53 730
43 990

= Kassenaufkommen an Umsatz-
steuer

+ Einbehaltene Umsatzsteuer
davon Ste uervergünstigung

in der Landwirtschaft
nach dem BerI införderungs-

gese t z
für Warenlieferungen aus
der DDR und Berlin (Ost)für Kleinunternehmer

97 720
3 560

530

2 320

720
90

Nichtabzug sf ähige Umsatz-
steuer

davon lastend auf
VorIei st ungen
Privaten Verbrauch
im InIand

Investi t ionen
Warenlieferungen in die

DDR und BerIin (Ost)

10r 380

19 780

54 330
16 920

350

Im Nachweis der Umsatzsteuer nach dem Netto-
systern in der Input-output-TabeIIe gibt es
zur Darstellung in der E n t s t e,-
hungs- und Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts keinen Unter-
schied, rrenn man für den Vergläich die cesamt-
größen der Input-Output-TabelIe einschließlich

10) In den Jahren, in denen die Durchschnitts-
sätze so festgesetzt werden, daß kein vol-ler Umsatzsteuerausgleich mö91ich ist,
wird in Höhe des Unterausgleichs nichtab-
zugsfähige Umsatzsteuer auf den Vorlei-
stungen der Land- und Forstwirtschaft
nachgewiesen.
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der ni.chtabzugsfähigen UmBatzsteuer heran-
zieht. Auch in der Entstehungsrechnung werden
seit der Revision von 1982 die Produktions-
werte und Produktionssteuern ohne Umsatzsteuer
nachgewiesen, die vorleistungen ohne abzugs-
fähige, jedoch einschließIich nichtabzugs-
fähiger Umsatzsteuer. Die Aggregate der Ver-
wendungsrechnung werden, wie bereits vor der
Revision von 1982, ohne abzugsfähige, jedoch
einschließ1 ich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer
dargestellt. Für den Übergang von den Angaben
der Entstehungsrechnung auf die der Verwen-
dungsrechnung ist, wie in der Input-Output-

TabeIIe, eine Korrektur um die nichtabzugsfä-
hige Umsatzsteuer notwendig. Einen Unterschied
im Nachweis der Verwendung der Güter in der
Input-Output-TabelIe im Vergleich zur Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts gibt es in-
soweit, aIs in der Input-Output-TabelIe die
Verwendung der Güter im ersten und zweiten
Quadranten ohne jede Umsatzsteuer dargestellt
wird und damit ein direkter Übergang vom Auf-
kommen an Gütern aus Inlandsproduktion und
Einfuhr (ohne Umsatzsteuer) zur Verwendung
diöser Güter in tiefer Gliederung (ebenfalls
ohne Umsatzsteuer) ermöglicht wird.

2 Abgrenzung oer Volkswirtschaft und der ProduktionsDqreiche

2.1 Volksviirtschaft

Zur Volkswirtschaf t cier
Bundesrepublik Deutschland wird die wirt-
schaftliche Betätigung aller Wirtschaftsein-
einheiten (Institutionen bzw. Personen) ge-
rechnet, die ihren ständigen Sitz bzw. Wohn-
sitz im Bunoesgebiet haben. Für die Abgrenzung
ist im allgeneinen die Staatsangehörigkeit
ohne Bedeutung. Ausländische Arbeitnehmer nit
Wohnsitz in der Bundesrepublik zählen deshalb
zu den inländischen (gebietsansässigen) Wirt-
schaftseinheiten. Ebenso ist es unerheblich,
ob oie Wirtschaftseinheiten eigene Rechtsper-
sönlichkeit haben. Ständig im Intand befind-
Iiche Prociuktionsstätten, Ver$raltungseinrich-
tungen usw. zählen deshalb unabhängig von den
Eigentumsverhältnissen zu den inIändischen
Wirtschaftseinheiten; .umgekehrt gehören stän-
dig im Ausland gelegene Produktionsstätten,
Verwaltungseinrichtungen usw. im Eigentr-ÜIl von
Inländern nicht zu oen inländischen Wirt-
schaftse inhe i ten.

A u s n a h m e n von dieser Regel bilden
u.a. diplomatische und konsularische Vertre-
tungen solrie Streitkräfte. Diplomatische und
konsularische Vertret.ungen des Bundes im Aus-
Iand zählen stets zu den inländischen Wirt-
schaftseinheiten der tsundesrepublik Deutsch-
Iand, umgekehrt $rerden ausländische diptoma-
tische und konsularische Vertretungen sowie
ausländische Streitkräfte und deren Versor-
gungseinrichtungen im Bundesgebiet nicht
zu den in1ändischen wirtschaftlichen Insti-
tutionen gerechneti sie sind gebietsfremde
Wirtschaftseinheiten. Von inIändischen Wirt-

schaftseinheiten ausgeriistete und betriebene
Schiffe, Luftfahrzeuge, Bohrinseln usw. gel-
ten aIs in1ändische Produktionsstätten, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen.

In den Volkserirtschaft.lichen Gesamtrechnungen
wird zwischen clem I n I a n d s - und dem
I n I ä n d e r k o n z e p t unterschieden.
Diese Unterscheidung bezieht sich nicht unmit-
telbar auf die Abgrenzung der Volkswirtschaft,
sondern !rird zur näheren Kennzeichnung be-
stimmter Einkommens-, Ausgaben- und Erwerbs-
tätigkeitsbegrif fe verv,,endet. Bei den Einkom-
nen besagt das Inlandskonzept, daß es sich um
Einkonmen handelt, die im Zuge der produktion
bei inländischen Wirtschaftseinheiten entstan-
den sind. Man spricht deshalb im Zusamrnenhang
mit den im InIand enlstandenen Erwerbs- und
Vermögenseinkommen auch vom Inlandsprodukt.
Das Inländerkonzept bezieht sich bei der Dar-
stellung der Einkommen hingegen auf die den
inI änd i schen Wi rtsc.ha f tse inhe iten zug ef }osse-
nen Einkommen, unabhängig davon, ob diese
Einkommen bei inländischen Wirtschaftseinhei-
ten oder bei Einheiten entstanden sind, die
nicht zur eigenen Volksrrirtschaft gehören.
Die in Inland entstandenen, jedoch nicht von
Inländern empfangenen Einkommen werden bein
InIänderkonzept nicht mitgerechnet. Die Sumtne
der Erwerbs- und Vennägenseinkommen, die von
inIändischen Wirtschaftseinheiten Ietztl ich
(d.h. nach Abzug der von ihnen an die übrige
Welt geleisteten Erhrerbs- und Vermilgensein-
kommen) verdient bzw. empfangen werden, ste1It
das Sozialprodukt (Inländerprodukt) dar. In-
Iands- und InIänderkonzept werden ferner bei
den Käufen der privaten Haushalte unterschie-
den. Hier mißt da6 Inlandskonzept die bei in-
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Iändischen Wirtschaftseinheiten getätigten
Käufe für den Privaten Verbrauch, unabhängig
davon, ob die kaufenden .HaLshalte inländische
Wirtschaftseinheiten sind oder nicht. Das In-
Iänderkonzept erfaßt hingegen die Käufe (im
Inland oder außerhalb) aller privaten Haushal-
te, die zu den Inländern rechnen. Bei den Er-
werbstätigen schließIich verwendet man das In-
Iandskonzept für die bei inländischen hirt-
schaftseinheiten Beschäftigten (Arbeitsortkon-
zept), das InIänderkonzept dagegen für die
erwerbstätigen InIänder (wohnortkonzept) .

Den Input-Output-TabeIIen wird das Inlands-
konzept zugrunde gelegt. Die Abgrenzung zur
übrigen WeIt bezieht sich auf das W i r t -
s c h a f t s g e b i e t der Bundesrepu-
blik Deutschland. Dazu zählen das geographi-
sche Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
einschließ1ich Zollfreigebieten, Zollfreila-
gern und Fabriken unter zollaufsicht und
- wie bereits erwähnt - die territorialen
Exklaven (diplomatische und konsularische
vertretungen der Bundesrepublik Deutschland
im AusIand, deutsche Streitkräfte in auslän-
dischen Basen sowie von Inlänoern ausgerü-
stete und betriebene Schiffe, Flugzeuge und
Bohrinseln, auch wenn sie sich nicht im Bun-
desgebiet befinden). Nicht dazu gehören die
auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
befindlichen exterritorialen Enklaven (aus-
Iändische diplomatische und konsularische
Vertretungen sowie ausländische Streitkräfte)

2.2 Darstellungseinheiten

Die Wirtschaf tseinheiten
können in verschiedener Form und Abgrenzung
erfaßt werdeh. AIs Darstellungseinheiten kom-
men beispielsweise Institutionen (Unternehnen,
Anstalten, Gebietskörperschaften, private
Haushalte u.ä.) oder nach fachlichen Gesichts-
punkten abgegrenzte Einheiten in Frage. Die
!{ahl der Darstellungseinheit wird neben den
statistischen Gegebenheiten ganz wesentlich
durch oen tatsächlichen oder angestrebten ver-
wendungszweck der Ergebnisse bestimmt. Für oie
Darstellung der produktions- und gütermäßigen
Verflechtung eignen sich besonders Einheiten,
die nach produktionsrelevanten Merkmalen ab-
gegrenzt sind.

Die Darstellungseinheit in den InPut-Output-
Tabellen ist aus diesem Grund die im Hin-
blick auf die Produktionstechnik und Input-

atruktur mtlglichst h o m o g e n e
Produktionseinheit Sie
ist unter streng fachlichen Gesichtspunkten
abgegrenzt: Sie erzeugt je$eils nur Güter
einer bestinrnten Gütergruppe. Die Produk-
tionstätigkeit der homogenen Produktionsein-
heit umfaßt - anders a1s die von Unternehmen
und Betrieben - ke-ine Nebentätigkeiten, wie
beispielsweise die Erzeugung von Stron oder
die Errichtung von Bauten durch ein Unterneh-
nen mit anderer Haupttätigkeit. Für diese Ne-
bentätigkeiten werden eigene Einheiten gebil-
det, so daß ein Unternehmen oder Betrieb mit
Nebentätigkeiten in mehrere homogene Produk-
tionseinheiten .aufgeteilt wir.d. HiIfstätig-
keiten werden dagegen nicht von der Haupt-
oder Nebentätigkeit, zu der sie gehören, ge-
trennt. Hilfstätigkeiten sind beispielsweise
Leistungen der Verwaltung, des Werkverkehrs,
Reparaturleistungen usw. Es handelt sich um

Dienstleistungen, die in jeder ähnlichen Pro-
duktionseinheit vorkomrnen und nur für die
Produktionseinheit erbracht werden.

Die nach fachlichen bzw. funktionalen Ge-
sichtspunkten abgegrenzten Einheiten der In-
put-Output-TabelIen unterscheiden sich vresent-
lich von den nach institutionellen Gesichts-
punkten abgegrenzten Einheiten, die der Dar-
stellung der Ergebnisse in den Konten und
Standardtabellen der volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen zugrunde gelegt vrerden.
I n s t i t u t i onen eignensichfür
die Darstellung von Marktvorgängen, der Ein-
kommensverteilung und -urverteilung sowie von
Finanzierungsvorgängen zweifellos besser als
die fachlichen Einheiten der Input-OutPut-Ta-
bellen. Diese Vorgänge sind allerdings nicht
Darstellungsgegenstand der vorl iegenden InPut-
Output-Tabel I en .

Die Gesamtheit aIler homogenen Produktionsein-
heiten, die die Güter einer Gütergruppe erzeu-
gen, wird als Prod uk t ion s be -
r e i c h bezeichnet. Auch er ist unter
streng fachlichen G'esichtspunkten gebildet.
Er produziert die Güter einer GütergruPPe,
und zwar aIIe und nur diese.

Der Gliederung der Produktionsbereiche liegt
die S y s t e m a t i k der Produktions-
bereiche in Input-Output-Rechnungen (sro) zu-
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grunde. Die SIO iat von der SyBtenatik der
wirtschaftszweige (fiz) abgeleitet und ernirg-
Iicht eine Zusammenführung von nach'Wirt-
schaftszweigen gegliederten Ergebnissen mit
Ergebnissen, die nach verschiedenen Gütersy-
stematiken gegliedert sind (u.a. Systemätisches
Güterverzeichnis für die Produktionsstatistiken,
warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik,
Systematik der Bauwerke, Güterverzeichnis für
die Verkehrsstatistik). Die SIO enthä1t außer-
dem eine Zuordnung der Positionen zur Atlge-
meinen Systematik der wirtschaftszweige in den
Europäischen Gemeinschaften, Fassung für Input-
Output-Tabellen (NACE-CLIO). Die SIO wird aus
verschiedenen Gründen (u.a. Berücksichtigung
der jährlichen Änderungen im hlarenverzeichnis
für die Außenhandelsstatistik) jährlich überar-
beitet. Für die hier dargestellten Ergebnisse
wurde die Ausgabe für 1980 verrrendet. Gegenüber
den Input-Output-TabeIlen ab dem Jahr 1978
haben sich keine systematikUeaingten Änderungen
erg eben.

ln Übersicht 1 (in Anhang dieses Bandes) ist
die G I i e d e r u n g der 58 produk-
tionsbereiche, die in den hier vorgelegten
Input-Ou tput-TabeI Ien unterschi ed en werden,
aufgeführt. Sie enthäIt auch eine Zuordnung
der einzelnen Positionen der Systematik der
Vlirtschaftszweige, Ausgabe 1979, zu den pro-
duktionsbereichen.

Besonders hingewiesen sei auf den Bereich 49
"Leistungen der Kreditinstitute". Die gegen
u n t e r s t e I I t e Entgelte erbrachten
Bank.d i en st I e is t ungen wer-
den in den Volkswirtschaftlichen cesamtrech-
nungen nicht den tatsächlichen Verbrauchern
zugeordnet, sondern - aus Vereinfachungsgrün-
den - global einer zu diesem Zweck in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einge-
richteten fiktiven Einheit als Vorleistungen
zugerechnet. Da der produktionswert dieser
Einheit NUII ist, ergeben sich negative Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermi:gen
in Höhe der unterstellten Entgelte für Bank-
dienstleistungen. Diese fiktive Einheit wird
als Teil des Bereichs 49 trLeistungen der Kre-
ditinstitute" ausgewiesen. Die vorleistungen
dieses Produktionsbereichs sind um die Bank-
dienstleistungen gegen unterstelltes Entgelt
(19822 73 4'1O MiII. Dr'r) überhöht und die Brur-

toweEtschöpfung und die Einhomnen aus Unter-
nehnertätigkeit und Vermögen entaprechend ver-
mindert.

oie gütermäßig abgegrenzte Bereichsgliederung
in den Input-Output-TabelIen .wurde weitgehend
in Entsprechung zu der institutionellen GIie-
derring der wirtschaftsbereiche in der Sozial-
produktsberechnung festgelegt. Davon wurde nur
in zwei FäIIen abgegangen: Dem Wirtschafts-
bereich "Übriger Bergbau' entsprechen in der
Input-Output-Rechnung zwei Produktionsberei-
che: nGewinnung von Bergbauerzeugnissen (ohne
Kohlei Erdöl, Erdgas)" und "Gewinnung von
ErdöI, Erdgasn. Diese Aufteilung ist vor aI-
Iem im Hinblick auf Analysen der Energieströme
vorgenommen porden. Nicht erforderlich er-
schien andererseits in der Input-Output-Rech-
nung ein getrennter Nachweis der Produktions-
tätigkeit von privaten Haushalten (häusliche
Dienste) und privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck wie in der Sozialproduktsberech-
nung, da für die privaten Haushalte keine Vor-
Ieistungen nachgewiesen werden. Ihr produk-
tionswert entspricht ihrer Y{ertschöpfung bzw.
ihren Einkonmen aus unselbständiger Arbeit
( I 982: 1 450 Mi11.Du) .

In Übersicht 2 (im Anhang) wird die Art der
Zusammenfassung der 58 Produktionsbereiche zu
der in den Tabellen des Textteils verwendeten
Gliederung nach l2 Bereichen erläutert.

Hingewiesen sei darauf, daß in den übersich-
ten 1 und 2 lediglich Gliederungen für pro-
duktionsbereiche dargestellt werden. Diese
Gliederungen gelten für die Spalten der eua-
dranten 1 und 3 der Input-Output-Tabellen.

Die Zeilen der Quadranten 1 und 3 enthalten
Angaben über die Verirendung nach G ü t e r -
g r u p p e n . Die Gütergruppengliederung
entspricht inhaltlich vollständig der Gliede-
rung der Produkt.ionsbereiche. In dem einen
FaIIe wird das proctuzierte cut bezeichnet, in
dem anderen FalI die entsprechende produk-
tionstätigkeit. Es konnte daher auf Übersich-
ten zur Gliederung nach Gütergruppen verzich-
tet werden.
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3 Erläuterungen zu den dargestellten TatbeEtänden

In diesem Abschnitt werden zu den in den In-
put-Output-Tabel len dargestellten Tatbestän-
den knapp gefaßte begriffliche Erläuterungen
gegeben. Ausführlich beschrieben sind diese
Begriffe in den Jahresberichten der Reihe I

"Konten und Standardtabellen' in der Fachse-
rie 18, und zwar im Abschnitt 2.4 "Erläute-
rungen zu den Kontenpositionen". Allerdings
sind zwischen den Konzepten der in der Rei-
he 1 dargestellten Ergebnisse der Entste-
hungs- und Ven*endungsseite des Sozialpro-
dukts und den Konzepten der Input-Output-
Rechnung gewisse Unterschiede zu beachten,
auf die in den folgenden Erläuterungen je-
weils eingegangen wird. Die Abweichwrgen in
den Konzepten resultieren aus den etwas ab-
weichenden Schwerpunkten in der Zielsetzung
der Sozialproduktsberechnung (weitgehende
Ausrichtung auf die Darstellung von Marktvor-
gängen) und der Input-OutPut-Rechnung (Nach-
weis der güter- und produktionsnräßigen Ver-
flechtung in der Volkswirtschaft). Sie wirken
sich - abgesehen von den unterschiedlichen
Darstellungseinheiten und der durchgehenden
Anwendung des InlandskonzePts in der InPut-
Output-Rechnung - im wesentlichen auf die
Produktionsrlerte und vorleistungen sowie auf
die Ausfuhr und Einfuhr von waren und Dienst-
leistungen aus. Die Abweichungen sind jedoch
bei den Produktionswerten und Vorleistungen
jeweils gleich groß und heben sich bei Ein-
und Ausfuhr durch entsprechende Vorratsände-
rung wieder auf, so daß daraus keine Abwei-
chungen beim Sozialprodukt bzw. beim Inlands-
produkt resultieren.

Die methodischen Unterschiede zwischen den
Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung und
der Input-Output-Rechnung werden in TabeIIe 3

dargestellt.

Derartige Unterschiede sollten nur in den
Fä1len bestehen, in denen es die abweichenden
Zielsetzungen dringend erfordern. Auf die ver-
bteibenden Unterschiede wird bei den Erläute-
rungen zu den einzelnen dargestellten Tatbe-
ständen eingegangen.

3.1 Aufkommen an Ware und Dienstleistunqen

Das Aufkommen an Gütern lvlaren und Dienstlei-
stungen) eines Produktionsbereichs, der Output
dieses Bereichs, umfaßt das Aufkommen an Gü-

tern aus inIändischer Produktion und aus der
Einfuhr gleichartiger Güter. Es setzt sich
mithin zusammen aus den ProduktionEwert des
Produktionsbereichs und den eingeführten Gü-
tern, die zu der cütergruppe des entsprechen-
den Produktionsbereichs zählen.

3. 1 . 1 Produktionswerte

Der Produkt ionswert eines
Produktionsbereichs gibt den Wert der von den
Produktionseinheiten des Bereichs in der Be-
richtsperiode produzierten Gütei (Waren und
Dienstleistungen) anl und zwar ohne die in
Rechnung gestellte Umsatzsteuer. Die Abgren-
zung des in den Input-Output-Tabellen darge-
stellten Produktionsuertes unterscheidet sich
in einigen Punkten, auf die unten näher einge-
gangen wird, von der Abgrenzung des in der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts darge-
stellten Produktionswertes der wirtschaftsbe-
re iche.

Nach den Konzepten der I n p u t - O u t -
p u t - R e c h n u ri g umfaßt der Produk-
tionsr'rert den wert der in der Berichtsperiode
von dem jeweiligen Produktionsbereich produ-
zierten lrlaren und Dienstleistungen, die

- zum verkauf bestimmt sind (verkäufe von Wa-
ren und Dienstleistungen zuzügIich der Be-
standsveränderung an entsprechenden Waren) ,

- ohne den Markt zu berühren in die letzte
verwendung eingehen (im eigenen Unternehmen
produzierte und im privaten Haushalt des
Unternehmers verbrauchte Erzeugnisse, Nut-
zung von Eigentümerwohnungen, an Arbeitneh-
mer geleistete Naturalvergütungen, selbst-
erstellte Anlagen u.ä. ) ,

- ohne den Dtarkt zu berühren als firmeninterne
Lieferungen und Leistungen im selben Unter-
nehmen als Vorleistungen verbraucht werden.
Dabei kann es sich um Lieferungen zwischen
Unternehmensteilen handeln, die verschiedenen
oder dem gleichen Produktionsbereich zugeord-
net sind.

- als nichtmarktbestimmte Dienstleistungen
der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt
zur Verfügung gestellt werden (vom staat
und von den privaten organisationen ohne
Erwerbszweck) oder die in den privaten
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Haushalt, in dem sie erbracht rverden (nur
die Entgelte der häuslichen Bediensteten),
auch verbraucht werden.

Die wichtigsten Un t e r s c h i e d e
in der Abgrenzung des Produktionswertes in
den Input-Output-TabeIIen im.Vergleich zu dem
in der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts
dargestellten Produktionswert sind in TabeIIe
3 ausgewiesen. Dazu zählen Ergänzungen, die
den Produktionswert in den Input-Output-Tabel-
Ien gegenüber dem in der Entstehungsrechnung
nachgewiesenen Wert erhöhen, wie die Einbezie-
hung f irmeninterner Lieferungen und Leistungen
und die Bruttoverbuchung des Eigenverbrauchs
Iandwirtschaftlicher Haushalte an Schlacht-
vieh. Andgre Unterschiede in der Abgrenzung
des Produktionswertes wirken sich gegenüber
den Nachweis in der Entstehungsrechnung ver-
mindernd auf den Produktionswert in den Input-
Output-Tabellen aus, wie der Nachweis der
Handelsleistungen ohne den Einst.andswert der
Handelsgrare, der saldierte Ausweis von Ener-
gieuunsätzen mit Wiederverkäufern sowie die
durch das Transporthilfsgewerbe verauslagten
Frachtkosten und die in Rechnung gestellten
Frachtkosten der Versender. Es sei bereits an
dieser SteIle darauf hingewiesen, daß sich
aIIe beschriebenen Unterschiede in der Abgren-
zung der Produktionswerte in gleichem Unfang
auf die Vorleistungen auswirken, so dali die
Bruttowertschöpfung hierdurch nicht beeinflußt
wird.

Im folgenoen wird auf die Abweichungen der
Input-Output-Rechnung von der Sozialprodukts-
berechnung bei der Abgrenzung der produktions-
werte im einzelnen kurz eingegangen:

Firmeninterne Lieferun-
gen und Leistungen werdenin
den Input-Output-Tabellen - anders aIs in der
Entstehungsrechnung - in den produktionswert
einbezogen, um die dargestellte produktions-
struktur mi:gIichst unabhängig von der jewei-
Iigen vertikalen Unternehmenskonzentration
(und ihrer Veränderung im Zeitablauf) zu er-
fassen. Sie machten 1982 142,6 l4rd. IrM aus.

Die statistische euelle für die Erfassung der
firmeninternen Lieferungen und Leistungen
sind in erster Linie Angaben aus der viertel-
jährlichen Produktionsstatistik über ciie Wei-
terverarbeitungsprduktion. Da diese nur für
einen TeiI der Waren erhoben wird, sind die
in den Input-Output-Tabellen einbezogenen

firmeniriternen IJieferungen und Leistungen in-
sofern nicht volIständi9.

Ein schwieriges Problem ist die Darstellung
des Aufkommens und der Verrrendung von G a -
s e n in den Input-output-Tabellen. case
fallen vielfach als Kuppetprodukte bei der
Produktion anderer cüter an (2.8. Kokereigas
bei der Koksgewi.nnung, Grubengas im KohIen-:
bergbau, Hochofengas bei der Eisen- und Stahl-
gewinnung oder Raffineriegas bei der Mineral-
ölerzeugung). Dieser Grund und die Tatsache,
daß andere Gase (2.8. Erdgas oder KIärgas)
nach sehr unterschiedlichen Verfahren gewonnen
rrerden, erschwert es, in den Input-Output-
Tabellen einen eigenen Produktionsbereich mit
einer typischen Inputstr'uktur für die Gasge-
winnung nachzuweisen.

Daher wird in den in diesem Bericht vorgeleg-
ten Input-Output-Tabellen die produktion der
Gase zunächst bei den Produktionsbereichen
mit ausgewiesen, bei denen sie tatsächlich
erzeugt werden. Sofern diese Gase von den erzeu-
genden Produktionsbereichen nicht direkt an
die Verwender geliefert werden, werden sie
beim Produktionsbereich "Erzeugung uno Ver-
teilung von cas'r gesammelt und mit dessen Auf-
kommen an Gütern auf oie Verrdender verteilt.

Bei den in TabeIIe 3 ausgewiesenen sonstigen
Ergänzungen im Zusammenhang mit der Bruttodar-
stellung von Produktionsvorgängen ( I 992:
16,5 Mrd. DM) handelt es sich um Hausschlach-
tungen inder Landw i r t s ch a f t
sowie um Viehschlachtungen durch Kommissionäre.
Für den Wert des in Eigenschlachtung sewonne-
nen Fleisches wird ein Vorleistungsstrom von
der Landwirtschaft zum produktionsbereich "Her-
stellung von Nahrungsnitteln (ohne Get.ränke)"
gebucht. Dieser Bereich Iiefert das Fleisch
weiter an die privaten Haushalte der Landwirte.
Für die Schlachtungen durch Kommissionäre, die
geschlachtetes Vieh an die Nahrungsmittelindu-
strie weiterverkaufen, wird unterstellt, daß
das geschlachtete Vieh direkt von der Landwirt-
schaft an das lrahrungsrnittelgewerbe geliefert
wird.

Den quantitativ größten Einfluß auf die Un_
terschiede in der Abgrenzung des produktions-
erertes in den Input-Output-Tabellen zu dem in
der Entstehungsrechnung ist die Nettodarstel-
lungder Hande I stät igke i t .
Der Nachweis der Handelstätigkeit ohne den
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Einstandewert der abgesetzten Handelsrrare
führte 1982 in den Input-Output-TabelIen zu
einem un I 0661 3 lilrd. DIrt verminderten produk-
tionserert gegenüber dem Darstellungskonzept
der Entstehungsrechnung. ter Grund für die
Nettodarstellung der Handelstätigkeit ist,
daß in den Input-Output-Tabellen der Zusam-
menhang zwischen der produktioir der cüter und
ihrer Verwendung möglichst klar ersichtlich
gezeigt werden solI. Würden in den Input-Out-
put-Tabellen die über den Handel bezogenen
Güter als Käufe vom Handel ausgewiesen, so
wäre nicht mehr zu unterscheiden, um welche
Güter es sich dabei handelt bzw. für die pro-
duzierten Güter könnte nicht vollständig ge-
zeigt werden, von wem bzw. wofür sie ver-
wendet werden. Um diese Nachteile zu,vermei-
den, werden in den Input-Output-Tabellen auch
die über den'Handel abgesetzten Güter so ver-
bucht; aIs ob der Verwender sie direkt vom
Produzenten bezogen hätte. Der Wert der Han-
delsleistungen wird in den Input-Output-Ta-
bellen zu Ab-Werk-preisen zusammengefaßt in
den zeilen für die Leistungen des Handels
ausgewiesen; beim Nachweis zu Anschaffungs-
preisen werden die Handelsleistungen dagegen
in den l{ert der gehandelten Güter einbezogen.

Ebenso wie bei der Handelstätigkeit sollen
in den Input-Output-TabeIlen auch die im
V e r k e h r erbrachten Leistungen ge-
trennt ausgewiesen werden. Eine von den Kon-
zepten der Entstehungsrechnung abweichende
Nettodarstellung ist für die FäIIe erforder-
Iich, in denen Spediteure andere Transportun-
ternehmen mit dem Trar\sport beauftragen und
ihrem Auftraggeber die verauslagten Transport-
kosten zusanmen mit den von ihnen erbrachten
Speditionsleistungen in Rechnung stellen. Das
gleiche gilt für ähnliche Geschäfte in der
Partikulierschiffahrt. .l982 machte die Netto-
darstellung von verauslagten Transportkosten
20,6 l[rd. DM aus. Ein getrennter Nachweis der
Transportkosten ist auch in den Fällen not-
wendig, in denen der Versender Frachtkosten
in Rechnung steIIt. Diese Ausgangsfrachten
( 1982: 7,7 l4rd. Dt!) sind in der Sozialpro-
duktsberechnung Teil des ltarktpreiees der
Versender, während sie in der Input-Output-
Rechnung als Transportleistungen zu dem pro-
duktionswert der Bereiche ,,Leistungen der
Eisenbahnen" und "Leistungen der Schiffahrt,
Wasserstraßen, Häfen'r sowie des Bereichs ,,Lei-
stungen des sonstigen Verkehrs" gehören.

Bei der Nettodarstellung der W i e d e r -
ve rk ä u f e rums ä t ze nit Energie
und l{asser (1982: 50,3 Mrd. Dit) handelt es
sich im wesentlichen (1982: 56 t) um Käufe von
Strom durch Energieunternehmen von anderen
Stromerzeugern, der über das I€itungsnetz der
Energieunternehmen mitverteilt .wird. Würde der
Wert dieses Stroms sordohl im produktionswert
dei Erzeuger aIs auch in dem der Stromverteiler
ausgewiesen, so würde das zu einer Doppelzäh-
Iung im Aufkommen an Strom führen. Von quanti-
tativ geringerer Bedeutung (1982 rund 41 t)
sind die Wiedqrverläuferunsätze mit Gas, noch
geringere Anteile entfallen 1982 auf Wieder-
verkäuferr.unsätze mit Wasser (2 t) und Fernwärme
(1 r).

Hingewiesen sei in diesem Zusammenhang auch
auf die TabelIe 4.3 im Tabellenteil, in der
für die einzelnen Produktionsbereiche die
konzeptbedingten Abweichungen in den produk-
tionswerten ausgeuiesen werden, wobei zwischen
Ergänzungen, die den produktionswert - ausge-
hend vcrn Nonzept der Entstehungsrechnung -
erhöhen, und Abzugsposten, die den produk-
tionswert vermindern, unterschieden wird.

Ein besgnders schwieriges problem bei der Zu-
ordnung der Produktionswerte zu den produk-
tionsbereichen bzw. Gütergruppen ist die Be-
handlung der Kuppe I p rod uk t e
in ilen Input-Output-Tabellen, für die es kei-
ne allseits befriedigende tösung 9ibt. Die
Schwierigkeit Iiegt darin', daß Kuppelprodukte
- von der Produktionsseite betrachtet - bei
einem Produktionsbereich nachgewiesen werden
müssen, zu dessen Gütergruppe sie - von der
Verwendungsseite betrachtet - nicht gehören.
Das Europäische System Volksrrirtschaftlicher
Gesamtrechnungen (ESVG) sieht hier einen Lö-
sungsweg vor, der auch in den für die Jahre
1965 und 1970 vom Statistischen Bundesamt
veröffentl ichten Input-Output-TabeIIen ange-
wandt wurde. Danach werden Kuppelprodukte,
ebenso wie verwendungsgleiche produkte und
Nebenverkäufe des Staates, im dritten eua-
dranten der Input-Output-Tabelle in einer Um-
setzungszeile vom produktionswert derjenigen
Bereiche, die diese cüter tatsächlich produ-
zieren, zum Produktionsi{ert derjenigen Berei-
che umgebucht, denen die Güter ihrer Verwen-
dung nach zweckmäßigerweise zuzuordnen sind.
Dieser Lösungsansatz kann bei analytischen
Ausruertungen der Input-Output-Tabellen zu er-
heblichen Komptikationen und zu fehlerhaften
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Ergebnissen führen. Aus diesem Grund ist in
den hier vorgelegten Input-Output-Tabellen -
wie bereits in früher.veröffentlich[en Tabel-
len - eine vereinfachende Lösung für den Nach-
weis der Kuppelprodukte, verwendungsgleichen
Produkte und Nebenverkäufe des Staates gorählt
worden, die unter denr Gesictrtspunkt der Aus-
lrertung de.r Input-Output-Tabellen einerseits
und wegen der relativ geringen quantitativen
Bedeutung dieser Güter andererseits gerecht- .

fertigt erscheint. In den in diesem Bericht
dargebotenen Input-Output-Tabe1len werden die
Kuppelprodukte, verhrendungsg Ieichen Produkte
und Nebenverkäufe des Staates mit dem Produk-
tionswert desjenigen Produktionsbereichs ver-
teilt, der sie produziert. Eine Umsetzung zu
einer anderen Gütergruppe wird also nicht vor-
genomnen. Über die Nebenverkäufe des Staates
unterrichtet der Nachlreis in den ZeiIen für die
Dienstleistungen der Gebietskörperschaften und
der Sozialversicherung (Zeilen 56 und 57 in
Tabel Ie 1. 1 im Tabel lenteil ) .

3.1.2 Einfuhr von Waren und Dienstleistungen

zvr E i n f u h r von waren und Dienst-
leistungen rechnen alle waren- und Dienstlei-
stungskäufe inländischer wirtschaftseinheiten
von wirtschaftseinheiten, die ihren ständigen
Sitz (Iilohnsitz) außerhalb des Bundesgebietes
haben. In den Input-Output-TabelIen zählen
hierzu ryegen der Anwendung des InlandskonzePts
jedoch nicht die Käufe privater Haushalte in
der übrigen WeIt,für den Privaten Verbrauch.
Auch Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die
übrige !{elt, die in der Sozialproduktsberech-
nung aIs Einfuhr nachgewiesen werden, sind in
diesem Strom nicht enthalten.

Die Einfuhr von waren und Dienstleistungen
wird im dritten Quadranten der Input-Output-
TabelIe der inländischen Produktion und Ein-
fuhr in der zeile "Einfuhr g I e i c h a r -
t i g e r G ü t e r " ausgewiesen, und
zwar nach der Art der eingeführten Güter je-
weils bei dem Produktionsbereich, der gleiche
oder ähnliche Güter produziert.

In der TabelIe zu Ab-Werk-Preisen (Tabelle
1.1) ist die Einfuhr zu Ab-Zoll-Preisen
b e w e r t e t . Dieser Preis enthäIt,
ausgehend von dem fob-vtert (free on board)
der Güter an der Grenze des Ausfuhrlandes,
Handels- und Verkehrsleistungen zwischen der

Grenze des Ausfuhrlandes und der Grenze des
Einfuhrlandes sowie die Einfuhrabgaben ohne
Einfuhrrmsatzsteuer ( ZöIIe, Verbrauchateuern
auf Einfuhren, Abschöpfungen und Währungs-
ausgleichsbeträge bei der Einfuhr landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse). Nach dern Herstel-
lungspreiskonzept dargestellte Einfuhren zu
cif-Preisen (cost, insurance, freight) unter-
scheiden sich von denen zu Ab-Zoll-Preisen un
die Einfuhrabgaben.

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellte
Einfuhr von waren und Dienstleistungen unter-
scheidet sich vom Nachweis in der vervren-
dungsrechnung des Sozialprodukts durch die
Anwendung des Inlands- und Spezialhandelskon-
zepts in der Input-output-Rechnung. Die An-
wendungdes I n 1 and sko n zept s
in der Input-Output-Rechnung vermindert die
Einfuhr 1982 9e9enüber dem Nachweis in der
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts um

80,0 Mrd. Di!. Davon entfallen auf Ausgaben
für den Privaten Verbrauch von Inländern in
der übrigen welt 40,7 Mrd. DM und auf Er-
werbs- und Vermögenseinkonmen, die von Inlän-
dern an die übrige welt geleistet rrurden,
39,3 Mrd. Dtl. Der Nachweis der Einfuhr nach
dem Spez ialhandel skon-
z e p t in den Input-Output-Tabellen führte
1982 zu einem un 5,4 ttrd. DM niedrigeren wert
als der Nachweis nach dem Generalhandelskon-
zept in der Sozialproduktsberechnung. Die
unmittelbare Einfuhr wird nach beiden Konzep-
ten gleich ausgewiesen. Bezogen auf den La-
gerverkehr (Freihafen- und Zollager) wird
beirn Spezialhandel die Einfuhr erst gebucht,
wenn sie aus Lager in den freien Verkehr
verbracht wird, während der Generalhandel
bereits die Einfuhr auf Lager erfaßt.
Es g ilt:

General handel se infuh r

- Einfuhr auf Lager

+ Einfuhr aus Lager

= Spezialhandel seinf uhr.

In den Input-Output-TabeIlen bis zum Berichts-
jahr 1975 wurden - abweichend von der Sozial-
produktsberechnung - von Inländern erbrachte
Handels- und Transport-
I e i s t u n g e n bis zur Grenze des Ein-
fuhrlandes berücksichtigt. Als Ausgleichsbu-
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chung wurde eine fiktive Dienstleiatunggaua-
fuhr eingestellt. In der Input-Output-Rechnung
ab Berichtsjahr 1978 r{urden in Anpässung an
die Sozialproduktsberechnung und aus Verein-
fachungsgründen nur die von Ausländern er-
brachten Verteilerleistungen bis zur Grenze
des Einfuhrlandes einbezogen. Anders aIs in
der Sozialproduktsberechnung sind diese Lei-
stungen allerdirigs in den Wert der Warenein-
fuhr und nicht in die Dienstleistungseinfuhr
e inbezogen.

3.2 Verwendung von waren und Dienstleistungen

Die Verwendung des Aufkommens an Gütern der
einzelnen Pioduktionsbereiche, wird in der
Gliederung nach Gütergruppen in den ZeiIen
des ersten und zweiten Quadranten der Input-
Output-Tabellen nachgewiesen. Gezeigt wird im
ersten Quadranten die intermediäre Verwendung
(Vorleistungsverbrauch der einzelnen Produk-
tionsbereiche) und im zweiten Quadranten die
Ietzte Verwendung von Gütern (Privater Ver-
brauch. Staatsverbrauch, Anlageinvest,itionen,
Vorratsveränderung und Ausiuhr von waren und
Dienstleistungen) . Unterschieden werden. dabei
die Verwendung von Gütern aus inIändischer
Produktion und die Verwendung eingeführter
Gü ter.

Das gesamte Aufkommen an und die gesamte Ver-
wendung von Gütern einer cütergruppe sind in
den Input-Out,put-Tabellen stets 91eich.

3.2. I Vgrleistungen

{Jnter VorIe i stung en istder
Wert der Vlaren und Dienstleistungen zu verste-
hen, die inIändische V{irtschaftseinheiten im
Berichtszeitraum im Zuge der Produktion
verbraucht haben. Nicht zu den Vorleistun-
gen gehören die Leistungen der Produktions-
faktoren Arbeit und Kapital. Auch der Ver-
schleiß dauerhafter Güter (Investitionsgüter)
wird nicht aIs Vorleistung (intermediärer Ver-
brauch) behandelt, sondern mit der Berechnung
der Abschreibungen erfaßt. Die Vorleistungen
umfassen außer den Verbrauch an Waren, wie
Rohstoffen, sonstigen Vorprodukten und Halb-
fertigwaren, Hilfs- und Betriebsstoffen, Brenn-
und Treibstoffen und anderen Materialien auch
Ausgaben für Dienstleiatungen, wie Bau- und
sonstige Leistungen für Iaufende Reparaturen,

lranaportkosten, Poatgebühren, Anwaltakosten,
gewerbliche ilieten, Benutzungsgebühren für öf-
fentliche Einrichtungen uaw. In die VorIei-
atungen sind ferner die gesamt.en unterstellten
Entgelte für BankdienstleiEtungen einbezogen;'
sie werden - wie bereits erwähnt - vereinfa-
chend als Vorleistungen einer dem Bereich "t€i-
stungen der Kreditinstitute" zugerechneten fik-
tiven Einheit angesehen. Prämien für Schaden-
versicherungen rechnen nur in Höhe des hierin
enthaltenen Dienstleistungsanteils zu den Vor-
leistungen. Gebühren für Patente, Urheberrechte
u.a. stellen keine Vorleistungen dar, sondern
gelten als Einkommen aus immateriellen Werten.
Die Vorleistungen der Gebiet.skörperschaften
enthalten u.a. Käufe von militärischen Bauten
und dauerhaften rnititärischen Ausrüstungen.
Ferner sind Käufe der Sozialversicherung, der
Sozialhilfe usw. von Medikanenten sowie Arzt-
und Krankenhausleistungen, die letztlich pri-
vaten Haushalten zugute kommen, Bestandteil
der Vorleistungen des Bereichs "I€istungen der
Sozialversicherungn. In Abweichung zurn Nach-
weis in der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts zählt in den Input-Output-Tabellen wegen
der Nettodarstellung der Handelsleistungen der
Einstandsrrert der Handelsware nicht zu den
Vorleistungen, firmeninterne Lieferungen und
Leistungen werden dagegen, soweit sie im pro-
duktionsrrert erfaßt sind, in der Input-Output-
Rechnung auch in die Vorleistungen einbezogen.

Die Vorleistungen sind atets zu Preisen der
Berichtsperiode b e rd e r t e t, auch
rrenn sie bereits in einer früheren periode
bezogen worden sind. Sie enthalten in der
Aufglieder.ung nach Gütergruppen im Ouadranten
1 keine Umsatzsteuer. Die nichtabzugsfähige
Umsatzsteuer auf Vorleistungen wird als Kor-
rekturzeile im Quadranten 3 der Tabelle nach-
gewiesen (siehe auch Abschnitt 1.5). Einge-
führte Vorleistungsgüter enthalten die Ein-
fuhrabgaben ohne die Einfuhrumsatzsteuer.

Von besonderer Bedeutung bei der Aufstellung
und der Auarrertung von Input-Output-Tabellen
ist die Frage, wie der in den Feldern der
Hauptdiagonalen des ersten Ouadranten der In-
put-Output-Tabellen ausgewiesene b e -
reichsinterne Verbrauch
abgegrenzt ist. Es handelt sich dabei um den
intemediären Verbrauch von Gütern durch den-
jenigen Produktionsbereich, der Güter gleicher
Art produziert. Diese Güter können von anderen
Unternehmen des gleichen produktionebereichs
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bezogen sein, aus der Einfuhr stanmen oder im
gleichen' Unternehmen aIs I{eiterverarbeitungs-
produktion hergestellt wtrden sein. Für be-
stimmte Zwecke ist eine weitgehende Konsoli-
dierung der zwischen den Einheiten eines Pro-
duktionsbereichs f I ießenden Vorleistungsströ-
me ausreichend, für andere zwecke dagegen er-
scheint eine möglichst umfassende Darstellung
der bereichsinternen Vorgänge nützliöh. Dabei
geht es vor aIIem darLtrn, in welchem Umfang
auch f irmeninterne Lieferungen und Leist.ungen
erfaßt werden. Unabhängig von dem Darstel-
Iungskonzept betrifft die Veränderung bei
den einzelnen Produktionsbereichen den Pro-
duktionswert und die Vorleistungen um densel-
ben Betrag ("Bilanzverlängerung" bzw. "-ver-
kürzung"), die Wertschöpfung, die letzte ver-
wendung von GüEern oder die Vorleistungsver-
flechtungen mit anderen Produktionsbereichen
werden hierdurch nicht beeinflußt. Dieser
EinfIuß der Abgrenzung des bereichsinternen
Verbrauchs auf den in oen Input-OutPut-Tabel-
Ien ausgewiesenen Produktionswert und danit
auf das gesamte Aufkommen an Gütern wirkt.
sich u.a. bei den Koeffizienten aus, die
- wie die Input-Koeffizienten - in Relation
zum Produktionswert berechnet werden. Inwie-
weit das für die Ergebnisse von analytischen
Untersuchungen auf der Grundlage von inversen
Koeffizienten von Bedeutung ist, wird in Ab-
schnitt 5 erörtert.

Un einen Einblick in die Abgrenzung des be-
reichsinternen Vorleistungsverbrauchs in den
in diesem Bericht veröffentlichten Input-Out-
put-TabetIen zu geben, wird in TabeIIe 4 die
zusammensetzung des bereichsinternen Ver-
brauchs der einzelnen Produktionsbereiche für
1982 dargestellt. Ebenso wie in der Entste-
hungsrechnung oes Sozialprodukts zählen dazu
aIIe über den M a r k t bezogenen Vorlei-
stungsgüter der gleichen Gütergruppe, und
zwar' sowohl aIIe eingeführten Vorleistungsgü-
ter der gleichen Art aIs auch die von anderen
inländischen Unternehnen des gleichen Produk-
tionsbereichs bezogenen vorleistungsgüter.
Anders als in der Entstehungsrechnung werden
in den Input-Output-Tabellen auch bestinmte
f i rm e n i n t e r ne Lieferungen und
Leistungen in den bereichsinternen Verbrauch
einbezogen. Dazu rechnen Lieferungen zwischen
Unternehmensteilen eines Unternehmens, die
dem gleichen Produktionsbereich angehören
z.B. chemische Grundstoffe, die vom Bereich
"HersteIIung von chemischen Erzeugnissen"
produziert werden und im gleichen Bereich

zu pharrnaze'utischen Erzeugnissen weiterverar-
beitet werden. Die Abgrenzung der firmenin-
ternen Lieferungen und t€istungen wurde im
wesentlichen nach den statistischen !lö9Iich-
keiten der Erfassung dieser Güterströme fest-
gelegt. wichtigste statistische OueIIe sind
die Daten der vierteljährlichen Produktions-
statistik über die weiterverarbeiEungsproduk-
tion innerhalb von Unteinehmen des Bergbaus
und Verarbeitenden Gewerbe's. Diese Angaben
werden in den Input-Output-TabelIen volIstän-
dig ausgewiesen. zusätzlich werden aIs fir-
meninterne Lieferungen und Leistungen u.a.
der Eigenverbrauch von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen in der Landyrirtschaft und von
Energie bei Energieproduzenten erfaßt.

Bei der Abgrenzung der in den Input-Output-
Tabellen ausgewiesenen Vorleistungen sind im
Vergteich zur Abgrenzung der Vorleistungen in
der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts
bestimmte A b w e i c h u n g e n zu be-
achten. Neben der Erhöhung der Vorleistungen
durch die Berücksichtigung von firmeninternen
Lieferungen und Leistungen ( 1 982: 142,6
Mrd. DM) hat die mit der Nettostellung des
Handels verbundene Senkung der in den InPut-
Output-TabeIIen ausgewiesenen VorleisCungen
(1982: 1 066,3 ltrd. Du) das größte Gewicht. Än-
derungen ergeben sich daneben vor aIlem bei
den Energiebereichen, bei den Transportlei-
stungen und bei der verbuchung landwirtschaft-
ticher Erzeugnisse. AIIe Abweichungen wirken
sich auf Produktionswerte und Vorleistungen
in gleicher Weise aus (siehe TabelIe 3)l sie
wurden im Abschnitt 3.1.1 bereits ausführlich
beschrieben.

Die Sumne der vorleistungen der einzelnen Pro-
duktionsbereiche wird in der letzten zeile des
ersten Quadranten der Input-Output-TabelIe der
Inlandsproduktion und Einfuhr n a c h g e -
w i e s e n . In der InPut-OutPut-Tabelle der
Inlandsproduktion mü§sen zu den Vorleistungen
aus inländischer Produktion die eingeführten
vorleistungsgüter hinzugerechnet werden.

3.2.2 Privater Verbrauch

Der Private Verbrauch um-
faßt nach dem InlandskonzePt die Käufe von
Waren und Dienstleistungen von Privaten Haus-
halten für Konsumzwecke im wirtschaftsgebiet
der Bundesrepublik Deutschland und den Eigen-
verbrauch der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck.
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Neben den tatsächlichen K ä u f e n der
privaten Hauahalte, zu Qenen q.a. Entgelte für
das in privaten Haushalten beschäftigte per-
sonal (häusliche Dienste 1982! 1,4 tlrd. DI{)
und an den Staat gezahlte Benutzungsgebüh-
ren gehören, sind auch bestimtnte unterstell-
te Käufe einbegriffen, wie z.B. der Eigen-
verbrauch in Unternehmerhaushalten, der Wert
der Nutzung von eigendünerwohnungen und De-
putate der Arbeitnehmer, ferner Aufrendun-
gen für die verpflegung und Bekleidung del
Bundeswehr. Von den Prärnien der privaten
Haushalte an Versicherungsunternehmen geht
nur das hierln enthaltene DiensLleistung6ent-
gelt in den Privaten Verbrauch ein. Ent6pre-
chend aufgespalten werden auch die Ausgaben
der privaten Haushalte für Iotto, Toto u.ä.
Die Wohnungsmieten (einschließtich der g+
8chätzten Mietreerte f ür Eigentirmerwohnungen)
schließen Umlagen für Treppenhausbeleuchtung,
hla sserverbrauch, Schornste infegen, l,!üIlabf uhr,
Straßenreinigung und Hausaufzug ein. Unter-
mieten sind - wie alle sonstigen Verkäufe von
Waren und Dienstleistungen zwischen privaten
Haushalten - nicht erfaßt. Verkäufe der in-
ländischen privaten Haushalte an andere Sek-
toren und an die übrige welt sind, soweit
hierfür Anhaltspunkte vorliegen, von der
Summe der Käufe abgesetzt.

Nicht zr.nr Privaten Verbrauch, sondern zu den
vorleistungen werden alle Ausgaben der Unter-
nehmer und Arbeitnehmer auf Geschäfts- und
Dienstreisen, für Auslösungen, Tagegelder usyr.
gerechnet. Sofern von Selbständigen gekaufte
Güter zugleich im Unternehmen und im Haushalt
des Unternehmers verwendet werden (2.B. elek-
trischer Strom, Personenkraftwagen), werden
die Käufe auf Vorleistungen bzw. Anlageinve-
stitionen einerseits und den privaten Ver-
brauch andererseits aufgeteilt. Ausgeschlossen
aus dem Privaten Verbrauch sind ferner Auf-
*en'drng"n der Eigentümer von Mietvrohnungen
und Eigenheimen für Reparaturen, da die.Woh-
nungsvernietung als unternehmerische Tätigkeit
angesehen wird. Schönheitsreparaturen zu La-
sten des Mieters gehen dagegen in den privaten
Verbrauch ein. Aufwendungen der Sozialversi-
cherung und der Sozialhilfe für Medikamente
sowie Arzt- und Krankenhausleistungen zugun-
sten privater Haushalte sind nicht im privaten
Verbrauch enthalten, sondern wurden aIs Vor-
leistung des Staates gebucht.

Der in den Privaten Verbrauch ebenfalls ein-
bezogene Ei g enve rbrauch der

pEivaCen Orgahisationen
ohne Erwe rbB zweck umfaßtden-
jenigen TeiI des Produktionsr"it"" dieser or-
ganisationen, der nicht verkauft wird, sondern
bestimnten cruppen der Bevölkerung ohne spe-
zielles Entgelt zur Verfü9ung gestellt wird.
Der Produktionswert der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerlszweck betrug .l982 42rz
Mrd. DM, der Eigenverbrauch 12,4 Urd. Dfit.

Andera als in der Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts, in der nach den InIänderkonzept
dle Käufe der intändischen privaten Haushalte
im Inland und in der übrigen l{e1t in privaten
Verbrauch erfaßt rrerden, zählen nach dem In-
Iandekonzept in der Input-Output-Rechnung nur
die Käufe im VtirtEchaftsgebiet der Bundesre-
publik Deutschland zum privaten Verbrauch,
und zwar durch inländische und durch auslän-
dische private Haushalte. Die A b w e i -
c h u n 9 € D r bei denen es sich im wesent-
lichen um Ausgaben privater Haushalte auf Ur-
Iaubsreisen im Ausland handelt, machten l9g2
beim Privaten Verbrauch von InIändern in der
übrigen welt 40,7 l{rd. Du und beirn privat.en
Verbrauch von Gebietsfremden irn InIand 23,9
Mrd. DM aus. Der Unterschied zwischen Inlands-
und Inländerkonzept beim prlvaten Verbrauch
betrug damit nach Saldierung der beiden ge-
nannten Größen 1 982 15,8 l.Ird. DM.

3.2.3 Staatsverbrauch

Der Staatsverbrauch unfaßt
diejenigen Verwaltungsleistungen der cebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung
( z.B. Sicherheitsleistungen, Unterrichtslei-
stungen, Gesundheitsbetreuung, allgeneine
Verrraltungsleistungen), die der Allgemeinheit
ohne spezielles Entgelt zur Verfügung ge-
stellt werden. Er ergibt sich in der Input-
Outpue-TabelIe nach Abzug des Werte6 der ver-
käufe von waren und Dienst,Ieistungen von pro-
duktionswert der produktionsbereiche für die
Leistungen der Gebietskörperschaften bzrd. So-
zialversicherung. Der produktionswert des
Staates wird, da für die Veryraltung§Ieistun-
gen in der Regel keine Marktpreise existie-
ren, anhand der laufenden Aufwendungen der
staatl ichen Bereiche gerneesen.

Zu den laufenden Au f w e n d u n g e n
rechnen die Einkonmen aus unselbständiger Ar-
beit äer beim Staat Beschäftigten, die von
den Behörden und Einrichtungen des Staates

-33-



gezahlten Produktionssteuern, ferner Abschrei-
bungen und Ausgaben für Vorleistungen dieser
Institutionen. Die vcrn Staat gelbisteten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit schließen
auch unterstellte Sozialbeiträge für die AI-
tersversorgung der Beamten und Aufwendungen
für die Verpflegung und Bekleidung der Bun-
deswehr ein. Die Abschreibungen beziehen sich
auf Ausrüstungen und Gebäude; Straßen, Brük-
ken, Wasserwege und ähnliche Tiefbaucen des
Staates werden internationalem Brauch folgend
nicht abgeschrieben. Die Vorleistungen umfas-
sen alle Iaufenden Käufe von t{aren und Dienst-
Ieistungen. Außerdem wird der Erwerb dauer-
hafter militärischer Ausrüstungen für die ei-
genen Streitkräfte und die Errichtung nili-
tärisch genutzter Baulen für die eigenen so-
wie für oie Stationierungsstreitkräfte einbe-
zogen.

Die vom Produktionswert der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung abgesetz-
ten V e r k ä u f e umfassen hauPtsäch-
Iich gegen spezielles Entgelt abgegebene
Dienstleistungen, wie beispielswei.se Verkäufe
von Gesundheitsleistungen kommunaler und
staatlicher Krankenanstalten an die Sozial-
versicherung und an private Haushalte, Gebüh-
ren für Abwasser- und Abfallbeseitigung, für
Straßenreinigung und Leistungen der wasser-
uno Schiffahrtsvereraltung des Bundes sowie
Eintrittsgelder für kommunale und staatliche
Theater, Museen oder Erholungs- und SPortein-
richtungen. von vergleichsweise geringem Um-

fang sind die Verkäufe von viaren, wie AItpa-
pier oder HoIz.

Der in den Input-Output-Tabellen ausgewiesene
Staatsverbrauch unterscheidet'sich nicht von
dem entsprechenden Betrag in der Verwendungs-
rechnung,des sozialprodukts. Erwähnt sei in
diesen Zusammenhang jedoch, daß es beim Pro-
duktionswert eine A b w e i c h u n g

gibt, da in den InPut-OutPut-Tabellen die von
den Institutionen des Staatssektors selbst-
erstellten Anlagen ( i gez: 0, 3 l,trd. Dtit) als
Nebentätigkeit zum ProdukEionsbereich "Hoch-
und Tiefbau u.ä." umgesetzt werden. Das hat
keine Auswirkung.en auf die Höhe des Staats-
verbrauchs, da bei der Ermittlung des
Staatsverbrauchs in der verrrenciungsrechnung
neben den oben genannten Verkäufen auch die
selbsterstellten Anlagen des Staates vom Pro-
duktionswert abgezogen werden.

3. 2.4 Anlageinvestitionen

Die Anlageinvest itionen
umfasgen den wert der von inIändischen Produk-
tionseinheiten erworbenen AnIagen, die länger
als ein ilahr im Produktionsprozeß eingesetzt
werden sollen. Dazu zählen die. Käufe neuer An-
Iagen aus der inIändischen Produktion und der
Einfuhr (einschließlich des zugangs an selbst-
erstellten AnIagen) sowie die Käufe abzügIich
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und tand.
Nicht dazu zählen die Käufe dauerhafter Güter,
die für nilitärische Zwecke bestimmt sind oder
die in den Privaten Verbrauch eingehen. Die
Käufe und Verkäufe von gebrauchten Anlagen und
Land saldieren sich weitgehend in der Volks-
wirtschaft mit Ausnahme der Verkäufe von An-
Iagenschrott, gebrauchten Ausrüstungsgütern an
private Haushalte (2.8. Kraftwagen) und an die
übrige welt (Kraftrragen, Schiffe u.a.).

zu den A n I a g e n werden in diesem Zu-
sammenhang die dauerhaften, reProduzierbaren
Produk!ionsmittel 9ezählt, deren Nutzungsdau-
er mehr als ein Jahr beträgt und die norma-
Ierweise aktiviert werden. Die Anlagen umfas-
sen auch Verkehrswege, Nachrichten-, Energie-
und sonstige Fernleitungen, aIIe wohnungen
sowie öffentliche und sonstige Gebäude. Ausge-
nommen sind geringrrertige Güter, auch wenn
sie eine längere Nutzungsdauer als ein Jahr
haben (2.B. kleinere vierkzeuge, Reifen, Büro-
mittel). Größere Reparaturen und Umbauten,
die zu einer wesentlichen Steigerung des wer-
tes bzh,. der Nutzungsdauer einer AnIage füh-
ren, zähIen zu den Anlageinvestitionen, nicht
dagegen laufende Aufwendungen für die Instand-
haltung. Nicht zu den Anlagen in diesem Sinne
zähIen immaterielle AnIage$rerte oder Finanz-
anlagen, die z.B. in den Handelsbilanzen zum

Anlagevermögen gerechnet werden.

Bei den Anlageinveetitionen wird zwischen
Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unterschie-
den. A u s r ü s t u n g e n sind belYeg-
liche Anlagegüter, wie Maschinen und maschi-
ne1le AnIagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen, Fahrzeuge sowie ähnliche Anlage-
güter, die nicht fest mit Bauten verbunden
sind. B a u t e n umfassen Gebäude und
sonstige Bauten, wie Straßen, Brücken, Flug-
plätze, Kanäle, Statd'ämrne, Stahl- und Holz-
konstruktionen (lilontagebau), Versorgungs- und
Rohrfernleitungen sowie fest mit Bauten ver-
bundene Einrichtungen, wie Aufzüge, Heizungs-,
Lüftungs- und Klinaanlagen, gärtnerische An-
Iagen u.ä.
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Bei der Aufgliederung der B a u i n v e -
I t i t I o n e n in der Input-Output-Rech-
nung nach'Gütergruppen ist zu beachten, daß
neben den Lieferungen der beiden Bar:lcereiche
auch Direktlieferungen anderer Bereiche ausge_
wiesen werden. EE handelt sich dabei um Lei-
atungen, die von Bereichen außerhalb des Bau_
gehrerbes erbracht und vorn Bauherren direkt
bezahlt wurden. Dazu gehören vor aIIem Stahl-
und Leichtmetallbaukonstruktionen, üontage und
Verlegung von Stromleitungen sowie Architekten_
und Ingenieurleistungen.

Von den Anlageinvestitionen sind die Ab-
schreibungen noch nicht abgesetzt, es han-
delt sich also um Bruttoanlageinvestitionen.
Sie sind Bestandteil der B r u t t o i n -
ve s t i t i o n e n, zudenen außerdem
die Vorratsveränderung zählt. Hinsichtlich
der Abgrenzung der Anlageinvestitionen von
der Vorratsveränderung ist zu beachten, daß
angefangene Bauten zu den Anlagen 9ezählt
rüerden, Ausrüstungsgüter jedoch erst zLun
Zeitpunkt des Zugangs beim Investor. Die
Veränderung des Viehbestandes ist vollständig
der Vorratsveränderung zugerechnet.

Die Anlageinvestitionen sind in den Input-Out_
put-TabeIIen ebenso abgegrenzt wie in der Ver_
wendungsrechnung des Sozialprodukts und ent_
sprechen - zu Anschaffungspreisen (einschließ_
lich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) - denr in
der Verwendungsrechnung ausgewiesenen Wert.
Zur Verbuchung der Transaktionen mit gebrauch_
ten Anlagen in den Input-Output-Tabellen sei
darauf hingewiesen, daß diese als TeiI der
Rückgewinnung in der Zeile "Dienstleistungen
des Großhandels u.a., Rückgewinnung" ausgewie-
sen werden. Ein Verkauf gebrauchter Anlagen
vernindert den Nachueis in der SpaIte Anlage-
investitionen. Die Gegenbuchung erfolgt ent-
weder im ersten euadranten (bei Verkäufen von
Anlageschrott), in der Spalte privater Ver-
brauch (bei Verkäufen gebrauchter trraftwagen
an private Haushalte) oder in der Spalte Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen (2.8. bei
Verkäufen gebrauchter Schiffe an die übrige
WeIt).

3.2.5 Vorratsveränderuno

Die Vorratsve rände rung
umfaßt die Veränderung der Vorratsbestände der
Unternehmen und ausgewählter Vorräte des Staa-
tes (Mineralöl und Kernbrennstoffe) vqn Anfang
bis zum Ende der Berichtsperiode, bewertet zu

Jahregdurchschnittspreisen. Nicht einbezogen
werden Vorräte der"privaten Organisationen
ohne Errrerbszweck und der privaten Hau8halte.

Die V o r r ä t e umfassen alle Vorpro-
dukte, die hatbfertigen und fertigen Erzeug-
niese aus eigener produktion und die Handels-
ware, die an den Bilanzstichtagen vorhanden
und dazu bestimmt sindr'im produktionsprozeß
verbraucht oder verkauft zu werden. Dazu zäh-
Ien auch die Bestände an Nutz- und Zuchtvieh
sowie an geernteten pflanzlichen Erzeugnis-
sen. Noch nicht geerntete produkte, das HoIz
auf dem Stamm oder Bodenschätze werden nicht
zu den Vorräten in dieser Abgrenzung gezäh1t.
Angefangene Bauten werden als Anlagen und
nicht als Vorräte nachgewiesen. Noch nicht
fertiggestellte Ausrüstungsgüter sowie fer-
tige Ausrüstungsgüter, die jedoch noch nicht
vom Investor erworben wurden, rechnen dagegen
zu den Vorräten.

Die Abgrenzung der Vorratsveränderung insge-
sant in den Input-Output-TabelIen unterschei_
det sich von derjenigen in der Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts nur im Hinblick
auf die Verbuchung der Vorräte in den Frei_
hafen- und Zollägern. Nach dem Generalhandels-
konzept der Sozialproduktsberechnung sind die
Läger, und danit auch die Vorratsveränderung
in diesen Lägern einbezogen, nach den Spezial_
handelskonzept.der Input-Output-Rechnung da_
gegen ausgeschlossen. Die Vorratsveränderung
nach dem Nonzept der Sozialproduktsberechnung
ist daher beim Übergang auf die Input-Output_
Konzepte entsprechend zu korrigieren. Der
Korrekturposten entspricht der Differenz aus
den Abweichungen zwischen Spezial- und ceneral_
handelskonzept bei Ein- und Ausfuhr (MiIl. DM):

Einfuhr auf Lager
Einfuhr aus Lager
Ausfuhr aus Lager

Konzept ionelle Änderung
bei. der Vorratsverändeiung

25 530
19 280
5 r80

r70

Hinsichtlich der Zuordnung der Vorratsverände_
rung zuden Güte rg ruppen ist zu
beachten, daß diese nach der Art der cüter den
einzelnen Gütergruppen zugeordnet wird, und
zwar unabhängig davon, ob diese Waren aIs HaIb_
fertig- oder Fertigerzeugnisse noch beim produ-
zenten lagern (Output-vorräte) oder ob sie sich
als Handelsware im Lager des Hahdels bzw. aIs
Vorprodukte bereits beim Verwender dieser Waren
als Vorleistungsgüter (Input-Vorräte; befinden.
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Ats Ausf uhr von i{aien und

D i en s t I e i s t ung en geltenalle
waren- und Dienstleistungsverkäufe an Wirt-
schaftseinheiten, die ihren ständigen Sitz
(wohnsitz) außerhalb des Bundesgebietes ha-
ben. In gewissem Umfang werden auch unent-
geltliche Lieferungen und Leistungen einbe-
zogen (2.B. unentgeltliche Sachleistungen des
Staates im Fahmen der Entwicklungshilfe und
im zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländi-
scher Streitkräfte in der BundesrePublik
Deutschland) . In'den Input-OutPut-Tabellen
zählen hierzu wegen der Anwendung des In-
Iandskonzepts jedoch nicht die Verkäufe an

ausländisghe Private Haushalte für den Priva-
ten verbrauch im Bundesgebiet (sie sind TeiI
des Privaten Verbrauchs nach dem Inlandskon-
zept) und die empfangenen Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen aus der übrigen WeIt, die in
der Sozialproduktsberechnung als Ausfuhr
nachgewiesen werden.

In der Input-Output-TabelIe zu Ab-Werk-Prei-
sen ist die nach Gütergrüppen gegliederte
Ausfuhr ebenfalls zu Ab-werk-Preisen b e -
w e r t e t . Dieser Preis enthäIt keine
Handels- und Transportleistungen. Die im

Grenzübergangswert der ausgeführten Güter
enthaltenen Verteilerleistungen bis zur Grenze

der Bundesrepublik Deutschland werden zusam-

mengefaßt in den Zeilen der entsPrechenden
Gütergruppen für Leistungen des Handels und

Verkehrs nachgewiesen. In der Anschaffungs-
preistabelte wird die Ausfuhr zu Grenzüber-
gangsvrerten, d.h. zu fob-Preisen (free on
board), ausgewiesen. Bei diesem Preiskonzept
werden die Verteilerleistungen bis zur Grenze
der Bundesrepublik in den Wert der ausgerrie-
senen GütergruPPen einbezogen. Die Ausfuhr
insgesamt ist nach d€tn Ab-werk-Preis- und An-
schaf fungspreiskonzept gleich g roß.

Unberücksichtigt bleiben - wie in der SoziaI-
produktsberechnung - bei der Ausfuhr die im

Grenzübergangswert der ausgeführten Güter
enthaltenen ve r t e i I e r I e i -
s t u n 9 € rl r soweit sie von Ausländern er-
bracht wurden.

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellte
Ausfuhr von waren und Dienstleistungen unter-
scheidet sich von der in der Verwendungsrech-
nung des SozialProdukts ausgewiesenen Ausfuhr

von Gütern, durch die Anwendung des Inlands-
konzepts und den Nachceis nach dem Spezialhan-
delskonzept (zahlenangaben siehe TabeIIe 3).
Die Anwendung des I n I a nd s k o n -
z e p t s in der InPut-Output-Rechnung ver-
minderte die Ausfuhr 1982 im Vergleich.zum
Nachweis in der Verwendungsrechnung un 52r3
!trd. Dt{ (davon 23,8 tlrd. D}t Ausgaben f ür den
Privaten Verbrauch von Gebietsfremden im Bun-
desgebiet und 38r5 Mrd. DM aus der übrigen
WeIt enpfangene Erwerbs- und Vermi:genseinkom-
men). Der Nachweis der Ausfuhr nach dert

SpezialhandelskonzePt in
den Input-OuEput-Tabe1len führte 1982 zu einem

um 6,2 !rrd. DM niedrigeren wert als der Nach-
weis nach dern GeneralhandelskonzePt in der So-

zialproduktsberechnung. Die unnittelbare Aus-
fuhr wird nach beidein Konzepten gleich ausge-
wlesen. Unterschiede ergeben sich beim Lager-
verkehr ( Freihafen- und ZoIIager) . Die Gene-

ralhandelsausfuhr umfaßt zusätzlich die Aus-
fuhr aus Lager. Es gilt:

Spez i al handelsausfuhr
+ Ausfuhr aus Lager
= Generalhandelsausfuhr

3.3 we funq

3.3. 1 BruttowertschöPfung

Die Brut towertschöPf ung
zu Marktpreisen ist ein ltaßstab für die wirt-
schaftliche Leistung der Produktionsbereiche.
Sie kann deiiniert werden aIs Differenz zwL-
schen den Produktionswerten und,den Vorlei-
stungen der Produktionsbereiche oder als sum-

ne der BruttowertschöpfungskomPonenten. Es

gilt (Werte für 1982 in uilI. DM):

Produkt ionswe rt
- Vorleistungen
= Bruttowertschöpfung zu Markt-

pre i sen

oder

Einkomnen aus unselbständiger
Ar be it

+ Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen

+ Produktionssteuern (abzüglich
Subvent ionen)

+ Abschreibungen
= Bruttowertschöpfung zu üarkt-

preisen

3 166 050
1 684 330

1 481 730

900

323

56
201

t 48r

370

970

280
110

730
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Bruttovrertschöpf ung zu [la rkt-
preisen

- Abschreibungen
= Nettohrertschöpfung zu Markt-

pr ei sen
- Produktionssteuern ( abzü91ich

Subvent ionen )

= Netto$rertechöpfung zu Faktor-
kosten

Da die Etatistischen Informationen über die
entstandenbn Einkommen aus Unternehnertätig-
keit und Vermbgen unzureichend sind, kann die
Bruttowertschöpfung nicht additiv über ihre
Bestandteile berechnet werden. Sie wird daher
in der Regel aIs Differenz zwischen produk-
tionswert und Vorleistungen ermittelt. Bei
den Produktionsbereichen für die Leistungen
der Gebietskörperschaf ten, der Sozialversiche-
rung und der prlvaten Organisatlonen ohne
Erwerbszweck (einschließlich häusliche Dien-
ste), die definitionsganäß keine entstandenen
Einkommen a.us Unternehmertätigkeit und Vgrmö-
gen haben; kann dagegen die additive Berech-
nung smethode ang errand t werd en.

Je nachdem, ob die Abschreibungen abgezogen
werden oder nicht, unterscheidet nan Brutto-
und Nettowertschöpfung und hinsichttich des
Abzugs der Produktionssteuern (abzüglich Sub-
ventionen) Wertschäpfung zu Marktpreisen und
zu Faktorkosten. Es gelten dabei die folgen-
den Beziehungen (Werte f ür 1982 in üilI. Dtrt):

Bruttowärtsctripf ung zu
lla rk tpre i sen

+ Nichtabzugsfähi9e Umsatzsteuer
+ Ei nf uhrabgab'en
- Bruttoinlandsprodukt

1 481 730
101 380
14 810

1 597 920.

In der Abgre.nzung der Bruttorrertschöpfung und
ihrer Konponenten in der Input-Output-Rech-
nung gibteskeine Abwe i c h u n g e n
zur Abgrenzung dieser Tatbestände in äer Ent-
stehungsrechnung des Sozialprodukts, so daß
in den folgenden Abschnitten auf diesen punkt
nicht nehr eingegangen zu werden braucht. Es
sei Iediglich noch eiruna1 darauf hingewiesen,
daß in den Input-Output-Tabellen für den Ver-
brauch der Bankdienstleistungen gegen unter-
stellte Entgelte eine spezielle fiktive Ein-
heit eingerichtet ist, die dem Bereich "Lei-
stungen der Kreditinstitutet zugeordnet wird.
Bei dieser fiktiven Einheit werden die Bank-
dienstleistungen gegen untersteltte Entgelte
als Vorleistungen nachgewiesen. Der produk-
tionswert ist NulI und folglich die Brutto-
wertschöpfung (und die Einkomnen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermbgen) in Höhe der
Bankdienstleistungen gegen unterstellte Ent-
gelte negativ. Die Bruttowertschöpfung des
Bereichs nLeistungen der Kreditinstitute" so-
wie die Summe der Bruttowertschöpfung aller
Produktionsbereiche ist daher um die Bank-
dienstleistungen gegen unterstellte Entgelte
(1982: 73,5 Mrd. DM) kleiner als die unberei-
nigte Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbe-
reiche in der Entstehungsrechnung des SoziaI-
prod ukts.

3.3.2 A reibungen

Ab s ch re i b u ng e n nessen inden
Volkswirtschaftl ichen cesamtrechnungen d ie
Wertminderung des reproduzierbaren Anlagever-
mögens in Laufe der periode durch Verschleiß
und wirtschaftliches Veralten. Vorzeitiges
Ausscheiden von Anlagen durch SchadenfälIe
ist, soweit diese versicherbar sind, berück-
sichtigt. Straßen, Brücken und ähnliche Güter
des Staates mit schwer bestinmbarer Nutzungs-
dauer werden, internationalem Brauch folgend,
nicht abgeschrieben. Bei diesen Gütern wird
davon ausgegangen, daß ihr Nutztert durch
entsprechende Iaufende Reparaturen erhalten
bIe ibt.

B e w e r t e t slnd die Abschreibungen in
den Input-Output-Tabellen zu durchschnittli-
chen vliederbeschaf fungspreisen der Anlagegü-

1 481 730
201 110

1 280 620

55 280

1 224 340

Im dritten Quadranten
der in diesem Bericht enthaltenen Input-Out-
put-Tabellen wird nur die Bruttowertschöpfung
zu lilarktpreisen ausgewiesen. Da j edoch f ür j e-
den Produktionsbereich auch die Abschreibungen
und die Produktionssteuern (abzüglich Subven-
tionen) angegebenen werden, kann die wertschöp-
fung auch nach anderen Abgrenzungskriterien
berechnet werden.

Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ist
die wichtigste Größe zur Berechnung des
Brut to i nI and sprod uk ts
zu llarktpreisen von der Entstehungsseite her
(die beiden Begriffe werden vielfach verein-
fachend ohne den Zusatz "zu Marktpreisen"
verwandt). Dabei ist zu beachten, dlaß die
Summe der Bruttowertschöpfung der Produktions-
bereiche nicht direkt das Bruttoinlardspro-
dukt ergibt, sondern daß zur Bruttoerertschöp-
fung die Einfuhrabgaben und die nichtabzugs-
fähige Umsatzsteuer hinzugefügt werden müs-
sen. Am Beispiel der Werte für 1982 ergibt
sich folgende Rechnung für die Ableitung des
Bruttoinl andsprodukts aus der Bruttohrert-
schöpf ung ( l1i I I. DIl ) :
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ter in der Berichteperiode. Als Einhonnen
rird somit nur ang.esehen, was nach Erhaltung
des irealenn Vermägensbestandes üb:rigbleibt.

Der B e r e c h n u n g der Abschreibungen
Iiegt die lineare Abschreibungsmethode zugrun-
de, bei der der Wert der Anlagegüter (in kon-
stanten Preisen) auf die erhrartete wirtschaft-
Iiche Nutzungsdäuer der einzelnen cütergruppen
gleichrnäßig verteilt wird.

Die Abschreibungen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen unterscheiden sich von
den Angaben in den B a n d e I s - und
S t e u e r b i I a n z e n u.a. hinsichtlich
der Bewertung, der Berechnungsmethode .und der
zugrunde gelegten Nutzungsdauer. Diese Unter-
schiede wirken sich teils erhöhend, teils ver-
minderno aus. Die Bewertung der Abschreibungen
zu wiederbeschaffungspreisen führt bei steigen-
den Preisen zu höheren Werten als die Berech-
nung zu Anschaffungspreisen in den Handels- und
Steuerbilanzen. Dagegen führen die lineare Ab-
schreibungsmethode im Vergleich zu der teil-
weise angewandten degressi.ven Abschreibungs-
methode in den Handels- und Steuerbilanzen und
die relativ Iange Nutzungsdauer der Anlagegüter
aus gesErmt$rirtschaftlicher Sicht zu tieferen
Ansätzen als in den Handels- und Steuerbilan-
,.nl I ).

Hingewiesen sei noch darauf, daIJ Abschreibungen
auf vermiätete Produktionsanlagen nach dem

E ig e n t üme rkon zept beiden
Vermietern, und zwar in den Produktionsberei-
chen "Vermietung von Ciebäuden und lrlohnungen"
bzw. "Sonstige marktbestimnte DiensEleistungen"
verbucht werclen. Bei den Bereichen, in denen
die gemieteten Anlagen in der Produkt.ion einge-
setzt werden, werden die llietzahlungen in die
Vorleistungen e inbezogen.

Bei den Angaben zum Kapitalstock (siehe Ab-
schnitt 3.4.2) nach Produktionsbereichen wird
das Benutzerkonzept verwendet, d.h. die Kapi-
talgüter werden in den Bereichen nachgewiesen,
die die betreffenden Güter für ihre Produktions-
zwecke nutzen.

1l) Siehe Schäfer, D., Schmidt, L., Abschrei-
bungen nach verschiedenen Bewertungs- und
Berechnungsmethoden, in: Wirtschaft und
statistik Heft, 12/1983, §. 919 ff.

3.3.3 Indirekte Steuern

Zuden indirekten Steuern
zählen alle Steuern und ähnliclre Abgaben, die
der Staat oder Einrichtungen der nuropäischen
Gemeinschaften bei Produzenten erheben und die
bei der Gewinnermitttung ab2ugsfähig sind. Die
indirekten Steuern werden ih den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in Produktions-
steuern, nichtabzugsfähige Umsatzsteuer und
Einf uhrabgaben unterteil t.

Zuden Produk t i ons s te ue rn
der Produktionsbereiche zählen - neben Verwal-
tungsgebühren, soweit nicht von privaten Haus-
halten gezahlt - im wesentlichen die folgenden
von Produktionseinheiten gezahLten Steuern:

Grunderwerbsteuer,
zuschläg zur Grunderwerbsteuer,
Kapi t alverkehr ste uer ,
versicherungste uer,
Rennwett- und Lotteriesteuer,
Wechse I steuer,
Fe uerschut zsteuer,
verbrauchsteuern (einschl. Einnahmen aus dem

Branntweinmonopol und dem Zündholzrnonopol),
jedoch ohne verbrauchsteuern auf Einfuhren,

Getränkesteuer,
Kraftf ahrzelrysteuer ( soweit nicht von privaten
Haushalten gezahlt),

Grundsteuer A und B,
Gewerbe.steuer auf ertrag und KapitaI,
Schankerlaubnisste uer.

Die E i n f uh rabg aben unfassen
die an den Staat oder Einrichtungen der Euro-
päischen Gemeinschaften abzuführenden Abgaben
auf die Einfuhr von waren (ohne EinfuhrLunsatz-
steuer), und zwar:

ZöIle,
Verbrauchsteuern auf Einfuhren,
Abschöpf ungen und Währungsausgleichsbeträge
bei der Einfuhr von Iandwirtschaftlichen Er-
äeugnissen.

Auf die ni ch tab z ug s f äh i g e
Utn s a t z s t e u e r wurde bereits in Ab-
achnitt 1.5 im zusammenhang mit der Behandlung
der Umsatzsteuer in der Input-Output-Rechnung
e ing eg ang en .
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3.3.4 Subventionen

Unter S u b v e n t i o n e n versteht
man in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen Zuschüsse, die der Staat oder Einrich-
tungen der Europäischen Gemeinschaften im
Rahmen der Wirtschafts- und Sozialpolitik an
Unternehmen für laufende Produktionszwecke
gewähren, sei es zur Beeinflussung der Markt-
preise oder zur Stützung von Produktion und
Einkommen. Die einbehaltene Umsatzsteuer, bei
der es sich nicht um eine gezahlte Steuer,
sondern um gewährte Steuervergünstigungen
handelt, wird seit der Einführung des Netto-
systems der Umsatzsteuer ebenfalls als Sub-
vention gebucht.

Zu den Subventionen gehören neben der einbe-
haltenen Umsatzsteuer u.a. folgende quantita-
tiv bedeutungsvolle Arten:

Zi nsv erb il Iigungs zuschüsse ,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn zu den
Kosten in Personenverkehr,

Liquiditätshilfe an die Deutsche Bundesbahn,
Betriebszuschüsse (überwiegend öffentlicher
Nahverkehr),

Zuschüsse für Zinsaufroendungen der Deut-
schen Bundesbahn zur Finanzierung von
Sachanlägen,

ZahI ungen zur Treibstoffverbilligung,
Zuschüsse zu den Kosten der Vorratshaltung
I andwi rtschaf tI icher Erzeug nisse,

Zuschüsse zur f'örderung des Steinkohlenein-
satzes in der Elektrizitätswirtschaftl zucStabilisierung des Kohleabsatzes u.ä. ,

Währungs- und Preisausgleichsbeträ9e bei derAusfuhr landwirtschaftl icher Erzeugnisse,
Zuschüsse zu den Kosten für Abbar.rnaßnahmenbei Marktordnung swaren,
Stützungsmaßnahmen für die Magermilchverar-
beitung und -verwendung,

Zuschüsse für Maßnahmen der innerbetrieblichen
Qualifikation,

Industriel Ie Fo rschungs förderung.

Die Z u o r d n u n g der Subventionen
zu Produktionsbereichen richtet sich nach dem
Tätigkeitsbereich des Empfängers, der oft
nicht mit dem letztlich Begünstigten iden-
tisch ist. So sind beispielsweise die an den
HandeI gezahlten Erstattungen im Zusammenhang
mit der Ausfuhr pftanzlicher und tierischer
Erzeugnisse beim Handel verbucht und nicht
beim Produktionsbereich Erzeugung von pro-
dukten der Landwirtschaft. Eine Ausnahme von
dieser RegeI gilt für Zinszuschüsse, bei denen
nicht die Kreditinstitute, sondern die Kredit-
nehmer aIs Empfänger angesehen werden.

Dle Einkonmen aus un-
selbständiger Arbeit
umfassen die Zahlungen und Leistungen von Ar-
beitgebern aIs Entgelt für die Arbeitsleistung
der von ihnen beschäftigt'en Arbeitnehmer, und
zwar die Bruttolöhne und -gehälter (Bruttolohn-
und -gehaltsunme) sowie die tatsächlichen und
unterstellten Sozialbeiträge der Arbeitgeber.
Im Jahr 1982 setzten sich die im Inland ent-
standenen Einkommen aus unselbständiger Arbeit
in folgender Weise zusammen (Mi11. DM):

Bruttolohn- und
- gehaltsunme

+ Tatsächl iche Sozialbeiträge
der Arbeitgeber

_ + Unterstellte Sozialbeiträge

732

123
43

990

560
720

900 370

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nachgeiriesene B r u t t o I o h n -
und - g e h a I t s u m m e enthäItdie
Löhne und GehäIter - vor Abzug der Sozialbei-
träge der Arbeitnehmer und der Lohnsteuer -,
die den im Inland beschäftigten Arbeitern,
Angestellten, Beanten, Soldaten (einschI.
Wehrpflichtigen), Auszubildenden, Volontären
und ähnlichen Arbeitnehmergruppen aus den
Arbeits- bzw. DienstverhäItnis zugeflossen
sind. Einbezogen sind Akkord-, Bandarbeits-
und Pr'ämienzuschläge, Leistungs-, Schmutz-
und Lästigkeitszulagen, Montagezuschlä9e,
Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Schicht- und
Sonntagsarbeit, sonstige tariflich oder frei
vereinbarte Vergütungen und ZuIagen, wie
Fanilien- und Kinderzuschläge sowie I{ohungs-
zuschüsse, Essengeld und Fahrtkostenzuschüsse.
Weiter sind enthalten Naturalvergütungen, Ver-
gütungen für die durch Fest- und Feiertage,
Urlaub, Krankheit usw. ausgefallene Arbeitszeit
(Lohnfortzahlung), gesetzliche Zuschüsse des
Arbeitgebers zum Krankengeld, Jahressonderzu-
wendungen, wie 13.' Monatsgehalt, zusätzliches
UrIaubsgeld, Gratifikationen, Gewinnbeteili-
gungen, Erfolgs- und Treueprämien, Leistungen
der Arbeitgeber nach den Vermögensbildungsge-
setzen, Abfindungen beim Ausscheiden des Ar-
beitnehmers aus dem Arbeits- bzr{. Dienstver-
häItnis und ähnliche Leistungen. Auch Ein-
kommen aus nebenberuflicher unsetbständiger
Arbeit bzw. geringfügiger abhängiger Tätig-
keit sind einbezogen, wie Vergütungen an
nebenberufliche Hausneister und Heizer, Aus-
hilfskellner, Stundenbuchhalter usw., ferner
Provisionen für unselbständige Versicherungs-
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vertreter. Zun Einkomnen der Soldaten rechnen
die Geldbezüge, die Verpflegungskosten und der
Wert der Bekleidung; der Wert der Unterkunft
wird nicht als Naturalentgelt angesehen. Der
Lohnbegriff umfaßt auch Heimarbeiterlöhne.

Die t a t s ä c h I i c h e'n S o z L -
a I b e i t r ä g e umfassen die gesetzlich
vorgeschriebenen sowie die freiwillig vom Ar-
beitgeber übernomnenen Beiträge zu folgenden
Ei nrichtungen:

- Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stel I ten ,

- knappschaftliche ttentenversicherung,
- Zusatzve.rsicherung im öffentlichen Dienst,
- gesetzl iche Krankenversicherung,
- Unfallversicherung,
- Arbeitslosenversicherung,

ferner Beiträge für Einzel- und Gruppenversi-
cherungen bei Lebensversicherungsunternehmen
und selbständigen Pensionskassen zugunsten
der Arbeitnehmer.

Unterstellte Sozialbei-
t r ä g e sind - ebenao wie die tatsäch1i-
chen Sozialbeiträge - Kosten für den Produk-
tionsfaktor Arbeit und werden deshalb als Be-
standteil der Bruteoeinkonmen aus unselbstän-
diger Arbeit angesehen. Zu den unterstellten
Soz ialbe iträgen g ehören :

- unterstellte Sozialbeiträge für die Beanten-
veraorgung,

- unterstellte Sozialbeiträge für Aufwendun-
gen der Arbeitgeber aufgrund.betrieblicher
Ruheg eldve rpf I ichtungen,

- untersteltte Sozialbeiträge für Aufwendun-
gen der Arbeitgeber im FaII von Krankheit,
Unfall und beaonderen Notlagen (2.8.
Sterbefälle).

Unterstellte Aufirendungen für die Beamten-
versorgung hrerden in die volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen eingestellt, um das
Einkommen der Beanten rnit dem anderer Ar-
beitnehmergruppen mögI ichst vergleichbar
darstellen zu können. Sie werden soroht für
Beamte der Gebietskörperschaften und der
Sozialversicherung im Staatssektor als auch
für Beamte der öffentlichen Unternehmen
( insbesondere Deutsche BundesbahnrBundespost
und Bundesbank) und der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (Kirchen) berech-
net. Bei der Berechnung kann nicht von der

Höhe der in der Periode gezahlten Pensionen
auEgegangen serdenr da hierin u.a. Pensio-
nen aufgrund einmaliger Ereignisse (Pensionen
an frühere vlehrmachtsangehörige und ihre Hin-
terbliebenen sowie an ähnliche cruppen von
ehemaligen Beanten) enthalten sind; das Ver-
häItnis der summe der RuhegehäI-ter zu den
Einkonmen aus uneelbständiger Arbeit ist da-
durch bei den Beamten außergewöhnlich hoch.
Es wird deshalb anstelle der sozialen Lei-
stungen ein Prozentsatz der Bezüge der akti-
ven Beamten aIs unterstellte Sozialbeiträge
zugrunde gelegt.

Die unterstellten Beiträge der Arbeitgeber
aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtun-
gen umfassen Beiträge in Höhe der in der Pe-
riode gezahlten Renten und Pensionen an ehe-
malige Arbeitnehmer und Hinterbliebene sowie
die Nettozuführungen zu Rückstellungen für
zukünftig fällig werdende betriebliche Pen-
sionszahlungen. Einbezogen sind ferner die
zuwendungen der Arbeitgeber an Unterstützungs-
kassen.

Nicht als Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, sondern als vorleistungen der Arbeitge-
ber werden Trennungsentschädigungen, Umzugs-
kostenvergütungenr Tage- und Übernachtungs-
gelder, Ersatz von Reisekosten, AusIösungen
im Baugerrerbe, Kleider- und werkzeuggelder,
Aufwendungen für die Ausbildung von Arbeits-
kräften, für das Personalbüro, für den Be-
triebsrat, für betriebseigene Unfallstatio-
nen, Kantinen, Kindergärten, Erholungsheime
und ähnliche, zum TeiI von den Unternehmen
unter den Personalkosten gebuchte Aufwendun-
gen, betrachtet. Auftendungen der Arbeitnehmer
aus ihren Verdiensten, z.B. für spezielle Be-
rufskleidung, Werkzeuge usvr., irerden nur dann
zu den Vorleistungen gerechnet, wenn die Ar-
beitnehmer hierzu vertraglich verpflichtet
sind. AlIe übrigen Teile des Verdienstes von
Arbeitnehnern, die diese im Zusanmenhang mit
ihrer Erwerbstätigkeit ausgeben, zählen in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
dagegen als Einkonrmen aus unselbständiger Ar-
beit. Der überwiegende Teil der " I{ e r -
b u n g s k o s t e n " .des deutschen Ein-
kommensteuerrechts (2.B. Fahrtkosten zur Ar-
beitsscelle) wird in den Volkgeirtschaftli-
chen Gesamtrechn!:ngen als Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit angesehen (diese Rege-
Iung ist allerdings im Hinblick auf den Ver-
gleich der Einkommen aus unselbetändiger Ar-
beit mit den Einkommen der Selbetändigen
nicht unproblenatisch) .
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3.3.6, Einkommen, aus Unternehnertätigkeit und
Vermögen

Die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und
v e r m ö g e n der Produktionsbereiche er-
geben sich nach Abzug der geleisteten Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit von der Netto-
wertschöpfung zu Faktorkosten rier Produk-
tionsbereiche. Sie schließen - funktional ge-
sehen - einen kalkulatorischen Lohn für die
Arbeitsleistungen des Unternehmers und der
mithelfenden Familienangehörigen sorie ein
Entgelt für das eingesetzte eigene uno fremde
Sach- und celdkapital der Unternehmen ein.
Scheingewinne und -verluste werden mit der
Bewertung der Abschreibungen und der Vorrats-
veränderung zu wiederbeschaffungspreisen des
Berichtsjahres ausgeschaltet. KaPitalgewinne
und -verluste in Zusammenhang mit der Bewer-
tung bzw. mit Transak!ionen von Anlagen und
finanziellen werten sind ebenfalls nicht ent-
halten.

Nachgewiesen wird in den Input-OutPut-Tabel-
Ien das e n t s t a n d e n e Einkommen
aus Unternehnertätigkeit und Vermögen.
Dieses enthält einerseits nicht die von an-
deren !{irtschaftseinheiten empfangenen Zin-
sen, Netcopachten und Einkommen aus imnate-
riellen Vlerten, Dividenden und sonstigen
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit, andererseits sind die
geleisteten Einkommen aus Unternehmertätig-
keit sowie die oirekten Steuern noch nicht
abgesetzt.

3. 4 Pfodukt ionsfaktoren

3.4. 1 Erwerbstätig e und beschäftiqte Arbeit-
nehmer

zuden Errrerbstätigen
zählen aIle Personen, die einer oder auch
mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen, unab-
hängig von der Dauer der tatsächlich gelei-
steten oder vertragsmäßig zu, Ieistenden
wöchentlichen Arbeitszeit. Für die 2uordhung
als Erwerbstätiger ist es unerheblich, ob aus
dieser Tätigkeit der überwiegende Lebensunter-
halt bestritten wird oder nicht. Zu den Er-
werbstätigen gehören auch soldaten (einschl.
der Wehr- und Zivitdienstleistenden) . Nicht
zu den Erwerbstätigen rechnen dagegen Per§onen
in ihrer Eigenschaft aIs Grundstückseigent'üner

oder aIs Eigent'üner von WeEtpaPieren und ähn-
lichen Vermägenswerten. Die Zahl der Erwerbs-
tätigen wird als Periodendurch8chnitt darge-
stellt, das heißt Peraonen, die nicht während
der gesamten Periode erwerbstätig waren, werden
entsprechend ihrer Beschäftigungsdauer berück-
sicht i9 t.

In der Input-Output-Rechnung sind auch die er-
werbstätigen nach dem I n I a n d s k o n -
z e p t (ArbeitsortkonzePt) dargestellt. Ein-
geschlossen sind damit Grenzgänger aus dem Aus-
Iand sowie AusIänder, die bei deutschen diplo-
matischen und konsularischen vertretungen be-
schäftigt sind. Ausgeschlossen sind dagegen
beispielsweise Inländer, die als Grenzgänger
in Ausland beschäftigt sind, §ow.ie deutsches
Personal bei ausländischen Vertretungen und
ausländischen .streitkräften im InIand.

Nach der Stellung im tseruf wird zwischen Selb-
ständigen und mithelfenden Famil ienangehörigen
einerseits sowie beschäftigten Arbeitnehmern
andererseits unterschieden. Zu den S e I b -
s t ä n d i g e n gehören tätige Eigentümer
in Einzelu,nternehmen und Personengesellschaften,
selbständige Landruirte (auch Pächter), selb-
ständige Handwerker, selbständige Ärzte, AD-
wälte und andere freiberuflich Tätige, selb-
ständige Handels- uno Versicherungsvertreter,
Hausgevrerbetreibende, zwischenmeister, selb-
ständige Lehrer und llusiker, selbständige
Artisten, Hebammen mit Niederlassungserlaubnis,
in der Kranken- und, Kinderpflege selbständig
tätige Personen u.ä.. Nicht zu den Selbständi-
gen zählen Personen, die gleichzeitig aIs
Haupttätigkeit in einen Arbeits- oder Dienst-
verhäItnis stehen und IedigIich innerhalb ihres
Arbeitsbereiches selbständi9 disponieren können.
Zuden mithelfenden Eami-
I i enangehör igen werdenalle
Personen gerechnet, die regelmäßig unentgelt-
Iich in einem Iandwirts'chaftlichen oder nicht-
landvrirtschaftlichen Betrieb mitarbeiten, der
von einem Familiennitglied als Selbständigem,\
geleitet wird, soweit nicht gleichzeitig eine
andere Haupttätigkeit vorlLegt, z.B. in einem
Arbeits- oder Dienstverhältnis. Ats beschäf-
tigter A r b e i t n e h m e r zählt,
wer als Arbeiter, Angestellter, Beamter,
Richter, Berufssoldat, Soldat auf zeit, lrlehr-
oder zivildienstleistender, Auszubildender,
Praktikant oder Volontär in einem Arbeits- oder
pienstverhäItnis steht und hauPtsächlich diese
Täcigkeit ausübt. Eingeschlossen sind auch
He imarbe i te r .
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3.4.2 Kapitalstocl

Der Kap i tal stock -dasimJahr
1982 durchschnittlich vorhandene reproduzier-
bare Bruttoanl4evermi:gen zu preisen von 1gB2 -
umfaßt den Bestand an produktionsanlagen. E6
ist wie die Anlageinvestitionen abgegrenzt
(siehe die ErIäuterungen zu den Anlageinvesti-
tionen in Abschnitt 3.2.4). gei der Aufliede-
rung nach Produktionsbereichen werden die öf-
fentlichen Tiefbauten ( 1982: 838 titrd. DM) nicht
einbezogen, obr{ohl sie, soweit sie von Unter-
nehmen genutzt rrerden, auch aIs produktionsrnit-
tel betrachtet werden können, worüber aller-
dings keine ausreichenden Informationen vor-
l iegen. Auch das !{ohnungsvermi:9en ( I 982:
3 068 Urd. DM) blieb unberücksichtigt, weil
ein Nachweis nach dern Nutzerkonzept im Zusam-
menhang mit der Analyse von produktionsvor-
gängen wenig sinnvoll ist. Der Jahresdurch-
schnittswert des Kapitalstocks wurde als arith-
metisches !tittel aus d€rn Jahresanfangs- und dem
Jahresendbestand des Bruttoanlagevermögens ge-
bi ldet.

Der Nachweis des Kapitalstocks lm Rahmen der
Input-Output-Rechnung solI die Analyse des
Einsatzes des Produktionsfaktots Kapital im
Produktionsprozeß ermögIichen. Deshalb werden
bei der Aufteilung des Kapitalstocks auf pro-
duktionsbereiche die Antagegüter den Bereichen
zugeordnet, bei denen sie im produktionsprozeß
9 e n u t z t werden. Vermietete Anlagen
werden, soweit es das statistische Datenmate-
rial errnögIicht, bei den Benutzern der Anlagen
und nicht bei den Eigent'rlnern nactgewiesen
(zur Umrechnung vom Eigentüner- auf das Nutzer-
konzept siehe Abschnitt 4.5.2).

Der Kapitalstock wird nach detn Bruttokonzept
z! Vtiedbrbeschaf f ungs-
p r e i s e n dargestellt, d.h. er wird
zu den Preisen be$rertet, die zu zahlen wären,
wenn die Anlagegüter im Berichtsjahr neu be-
schafft würden. Für die Analyse von produk-
tionsprozessen ist eine von Alter unabhängige
Bewertung der Anlagegüter vorzuziehen. Dies
ist bei einer Bewertung zu Anschaffungspreisen
nicht gewährleistet: Für gleiche Güter werden,
je nachdem, wann sie beschafft wurden, unter-
schiedliche Preise bezahlt. Auch der Zeitwert
(Nettowert zu Wiederbeschaffungspreisen) einer
Produktionsanlage erscheint aIs !,!aß für die
Produktionskapazität im Berichtsjahr weniger
geeignet als die Bruttogröße, da der Wert des
Nettovermägens mit der Dauer der Nutzung
ständig abnimmt. Abhängig von der Bewertung
beträgt das Anlagevermiigen (ohne wohnungen
und ohne öffentlichen Iiefbau) im Jahresdurch-
schnitt 1982 in Mrd. DM:

Br uttoanlagevermögen ( Kapitalstock )zu Wiederbeschaffungspreisen (Neuwert) 3 947

Bruttoanlagevermögen zu Anschaf fungs-preisen ( Anschaffungswert)

Nettoanlagevermögen zu l{iederbe-
schaf f ungspreisen ( Ze itwert)

2 415

2 470

In TabeIIe 5 wird auch die. K a p i t a I -
i n t e n s i t ä t der einzelnen produk-
tionsbereiche nachgewiesen. Diese gibt den
durchschnittl ichen Kapitaleinsatz je Erwerbs-
tätigen an und wird als euotient aus dem
Kapitalstock und den Ernerbstätigen berech-
net.

4.1 Überblick

Die Aufstellung von Input-Output-Tabellen ist
aus einer Reihe von Gründen besonders aufwen-
dig und zeitraubend. Das Iiegt vor allem da-
ran, daß das primär für andere Zwecke erho-
bene statistische Au s g a n g s m a t e -
r i a l- in vielerlei Hinsicht auf die An-
forderungen der Input-Output-Rechnung umge-
rechnet werden nuß, weil u.a. die Darstel-
lungseinheiten, die Abgrenzung der Tatbestän-
de und die Bewertungskonzepte der Input-Out-
put-Rechnung von denen der Basisstatistiken
abweichen, weil Ergebnisse aus Stichproben

4 Berechnungsgrundlagen und -methoden

oder aus Statistiken mit Abschneidegrenzen
hochzurechnen sind und weil Ergebnisse aus
zurücklidgenden Jahren für das jeweilige Be-
richtsjahr schätzungsweise zu aktualisieren
sind. Da das statistische Basismaterial je-
weils nur Teilbereiche erfaßt bzw. nur über
einzelne Tatbestände Informationen Iiefert, muß
für Zwecke der Input-Output-Rechnung eine grof3e
ZahI verschiedener euellen ausgäwertet werden.
Sie urnfaßt praktisch die gesamte in V{irt-
schaftsstatistiken mit Angaben über die produk-
tion, den Unsatz, den Transport oder die Ver-
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teilung, den Absatzweg und die Verwendung von
Waren und Dienstleistungen, über geleistete
Einkommen und Steuern sowie über Erwerbstätige
und Kapitalstock, und zwar jeweils in mög-
lichst tiefer Gliederung nach Vtirtschaftszwei-
gen und/oder Arten von Waren und Dienstlei-
tungen. Die Ergebnisse aus diesen in monatli-
chen, vierteljährlichen, jährlichen oder mehr-
jährlichen Abständen erhobenen Statistiken
$rerden du.rch Angaben und Informationen von
Ministerien, Verbänden, Experten und aus Ge-
schäftsberichten ergänzt. Trotzdem verbleiben
Lücken im Ausgangsmaterial, die bei der Auf-
stellung von Input-Output-Tabellen mit Hilfe
von Schätzungen, Plausibilitätsüberlegunqen
und Analogieschlüssen geschlossen werden
müs sen.

Wichtige Eckdaten für die Input-Output-Tabel-
len sind bereits vorliegende Ergebnisse der
Iaufenden So z i a1p r od ukt s be-
r e c h n u n g, insbesondere über die
Entstehungs- und Verwendungsseite des Sozial-
produkts. Diese Zahlen sind jedoch auf die
teilweise abweichenden Konzepte der Input-
Output-Rechnung, insbesondere hinsichtlich
der Abgrenzung der Darstellungseinheiten und
der Tatbestände, umzustellen.

Ausgangsgrößen für die Berechnung der Input-
Output-Tabellen sind tiefgegliederte Angaben
über das A u f k o m m e n an Gütern aus
inländischer Produktion und aus Einfuhren
(siehe Abschnitt 4.2). wichtigste statisti-
sche QueIlen für die Ermittlung des inländi-
schen Aufkommens sind die Ergebnisse der pr,o-
duktionsstatistik, den Einfuhrangaben liegen
insbesondere die Werte der Außenhandelsstati-
stik zugrunde. Die Aufkommensgr6ßen bilden
- wie bereits erwähnt - die Spalten- bzw.
Zeilensummen der Input-Output-TabeIlen. Die
Aufgliederung der Angaben in den Spalten ge-
schieht vor allem mit Hilfe der Input-Methode
und derjenigen in den Zeilen mit der Output-
Methode.

Nachder I nput-Methode wird
die in den Spalten des ersten und dritten
Quadranten dargestellte Zusammensetzung der
Inputs der einzelnen Produktionsbereiche an-
hand mö9lichst tiefgegliederter Statistiken
über die gütermäßige Zusammensetzung der Vor-
leistungen und der Komponenten der Brutto-
wertschöpfung berechnet (siehe Abschnitt 4.3).
Angaben über die Zusammensetzung der Inputs
der Bereiche liegen in der Regel nur für in-

stitutionell abgegrenzte Wirtschaftseinhei-
ten (Unternehmen u.ä. ) vor. Die Umrechnung
der Güterinputs und der Bruttowertschöpfung
der institutionellen Bereiche auf die güter-
mäßige Abgrenzung der Produktionsbereiche in
der Input-Output-Rechnung wird mit Hilfe ei-
nes überleitungsmodells vorgenomm.nl2). wi.h-
tigstes statistisches Hilfsmittel für die Um-
rechnung sind die TabeIIen der Produktions-
werte, in denen die Produktion der institu-
tionellen Bereiche gütermäOig aufgegliedert
wi rd.

Nachder Ou t pu t -L{e th ode
wird zeilenweise die Verwendung des Aufkom-
mens an Gütern aus inländischer Produktion
und Einfuhr ermittelt (siehe Abschnitt 4.4).
Dabei wird von mö91ichst detaillierten Stati-
stiken über die,Produktion und die Einfuhr von
Waren und Dienstleistungen in der Gliederung
nach Güterarten ausgegangen, die anhand aller
verfügbaren InformationCn den verwendenden
Produktionsbereichen und den Kategorien der
letzten Verwendung zugeordnet lverden.

Für die Berechnung der Vorleistungen im er-
sten Quadranten der Input-Output-Tabellen
stehen demnach zwei Berechnungsmethoden zur
Verf'ügung. Das ist vor aIlem deshalb wichtig,
weil die statistischen Angaben über VorIei-
stungsinputs für einzelne Bereiche (vor aIlem
Dienstleistungsbereiche) sehr unvollständig
sind. Lücken im statistischen Nachweis bei
der einen Methode können durch Ergebnisse
nach der anderen Methode ganz oder teilweise
geschlossen werden. Im Zuge der A b s t i m -
m u n g der nach beiden Methoden ermittel-
ten Rechenergebnisse können Ungenauigkeiten
erkannt und unter Beachtung der jeweils ver-
wendeten Basisstatistiken beseitigt werden
(siehe Abschnitt 4.5). Ferner ist eine Aktu-
alisierung der Input-Strukturen trotz des
Fehlens jährlicher Angaben über den Warenein-
gang mit Hilfe der Output-Methode schätzungs-
weise mögIich. Für die Ermittlung der Daten
über die letzte Verwendung von Gütern im zwei-
ten Quadranten der Input-Output-Tabellen wird
die Output-Methode in enger Abstimmung mit
den Ergebnissen der Verwendungsrechnung des
Sozialprodukts angewendet. Der Berechnung der
Bruttowertschöpfung im dritten Quadranten der
Tabellen liegen - auch in ihrer Aufgliederung
nach Einkommensarten, Abschreibungen, Produk-
tionssteuern abzügI. Subventionen - unmittelbar
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12) Siehe Stahmer, C., (Fußnote 6).
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die Ergebnisse der Entstehungsrechnung, des
Sozialprodukts zugrunde, die im Rahmen der
Input-Methode von ihrer institutionellen
Gliederung auf die gütermäßige Abgrenzung der
Produkt ionsbereiche umgerechnet werden.

Im Berechnungsablauf der Input-Output-Rechnung
1982 können vier wichtige A r b e i t s -
p h a s e n unterschieden.werden. Die Tabet-
Ien 5 bis 9 zeigen (zusammen mit Tabetle I im
ersten Abschnitt) die Ergebnisse dieser Be-
rechnungsstufen in zusammengefaßter Gliederung
nach 12 Bereichen:

- Die Tabellen 5 und 6 zeigen das Firgebnis der
e r s t e n Rechenphase. Sie entsprechen
hinsichtlich der Abgrenzung der statisti-
schen Erhebungs- und Darstellungseinheiten
sowie der Gliederung und Belrertung der erho-
benen bzw. dargestellten Tatbestände weitge-
hend dem statistischen Ausgangsmaterial für
rnput-output-Rechnungenl3). Di.". B a -
s i s t a b e 1 I e n stellen das Ergebnis
einer Weiterverarbeitung des statistischen
Ausgangsmaterials insofern dar, aIs die Er-
gebnisse für alle Unternehmen hochgeschätzt,
die gütermäßige Gliederung vereinheitlicht
und fehlende Angaben aus verschiedenen QueI-
len hinzugeschätzt wurden. Die dargestel,lten
wirtschaftlichen Vorgänge sind in diesen Ta-
bellen nach dem Konzept der Sozialprodukts-
berechnung abgegrenzt, d.h. die Güterströme
enthalten z.B. noch die Hanclelsumsätze
(Bruttoverbuchung) r während die firmeninter-

. nen Liefe.rungen und Leistungen unberücksich-
tigt sind. Die mit der Güterproduktion ver-
bundenen wirtschaftlichen Vorgänge werden in
Tabelle 5 - wie in der Entstehungsrechnung
des Sozialprodukts - für institutionell ab-
gegrenzte Wirtschaftsbereiche dargestellt
(Spalten 1 bis 13), die intermediäre und
letzte Verwendung von Gütern in der Aufglie-
derung nach Gütergruppen (Zeilen I bis 13).
Den Übergang von den Spaltensummen der Ta-
belle 5 (Produktionslrerte nach Wirtschafts-
bereichen) zu den Zeilensummen (gesamte Gü-
terverwendung nach Gütergruppen) zeigt Ta-

l3) Entsprechende TabeIlen in kombinierter
cliederung nach institutionellen und gü-
termäßigen Gesichtspunkten werden empfoh-Ien in: United Nations, A System of
National Accounts, New York 1968, S. 48 ff.
Siehe dazu auch Stahmet, C., Überlegungen
zu einem System von Input-Output-Tabe1lenfür die Bundesrepublik Deutschland, in:
Reich, U. P., Stahmer, C. u.a., Darstel-
Iungskonzepte der Input-Output-Rechnung,
Forum der Bundesstatistik Band 2, Wiesbaden
1984, S.4rff.

be1Ie 6. In dleser Tabelle werden die Pro-
duktionswerte der Wirtschaftsbereiche nach
Gütergruppen aufgegliedert (Spalten 1 bis
13). Bei dieser Aufteilung werden auch die
Handelsumsätze bei den Gütergruppen gebucht,
zu denen sie nach der Art der gehandelten
Güter gehören. Das Güteraufkommen aus inIän-
discher Produktion (Spalte l3) und die Ein-
fuhr gleichartiger Güter (Spalte 14) ergeben
zusammen das gesamte Aufkommen an Gütern
(Spalte 15). In den Spalten 16 bis 18 wird
der Übergang vom Konzept der Marktpreise
(Ab-Werk-Preise zuzüglich der Ausgangsfrach-
ten, siehe Abschnitt 1.4) ohne Unsatzsteuer
auf das Anschaffungspreis-Konzept (ein-
schließlich der auf den Gütern lastenden.
nichtabzugsfähiqen Umsatzsteuer) darge-
stellt. Dabei werden die Transportkosten,
die dem Empfänger der Güter in Rechnung ge-
steIIt werden (fingangsfrachten), von der
Zeile "Dienstleistungen des Handels, Ver-
kehrs, Postdienstes usw." zu den betreffen-
den transportierten Gütergruppen umgebucht
und die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer ad-
diert.

- In einer z w e i t e n Arbeitsphase wer-
den die in den Basistabellen dargestellten
wirtschaftlichen Vorgänge auf das Konzept
der Input-Output-Rechnung umgestellt (siehe
Tabellen 7 und 8). Dazu rechnen - wie be-
reits in Abschnitt 3 und in TabeIIe 3 darge-
stellt - u.a. die Nettostellung des Handels
und der zusätzliche Nachweis von firmenin-
ternen Lieferungen und Leistungen (siehe
auch TabeIIe 4). Die Produktionswerte werden
nun zu Ab-Werk-Preisen (ohne Umsatzsteuer
und ohne Ausgangsfrachten) bewertet. Statt
der den Gütergruppen zugeordneten Handelsum-
sätze werden in der Output-Tabelle nun le-
diglich die Handelsleistungen in der Zeile
"Dienstleistungen des Handels, Verkehrs,
Postdienstes usi,{. " ( Zeile l0 in TabeIIe 8 )

ausgewiesen. Beim Übergang zu den Anschaf-
fungspreisen (spalte 16 in TabeIIe 8) müssen
entsprechend die gesamten Handels- und Ver-
kehrsleistungen zu den Gütergruppen umge-
bucht werden. Hingewiegen sei auch darauf,
daß Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen nicht mehr nach dem Generalhan-
dels-, sondern nach dem Spezialhandelskon-
zept ausgewiesen werden.

- Tabelle 9 ze|gt die Ergebnisse der in der
d r i t t e n Arbeitsphase vorgenommenen
Überleitung der Vorleistungen und Brutto-
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vrertschöpfun9 (Spalten 1 bis 12 der.Tabelle
5) von der instltutionellen Abgrenzung nach
I{irtschaftsbereichen auf die gütermäßig ab-
gegrenzten Produktionsbereiche. Die produk-
tionswerte der produktionsbereiche (Zeile
19 von tabelle 9) entsprechen dem Güterau.f-
kommen aus'inländiacher produktion in Spal-
te 13 von Tabelle 8. Wie in Tabelle g wird
auch in Tabelle 9 die Ei.nfuhr gleichartiger
Güter hinzugefügt (Zeile 20), um das gesanr-
te Güteraufkommen zu ermitteln, ferner wird
in den Zeilen 2l und 22 der übergang vom Ab-
Werk-Preis-Konzept (ohne Umsatzsteuer) zum
Anschaffungspreia-Konzept ( einschließIich
nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) gezeigt.

- Eine v i e r t e Berechnungsphase ist
der Übergang bei der Darstellung der Güter-
verwendung vom Anschaffungspreis-Konzept
(einschtießlich nichtabzugsfähiger Umsatz-
steuer) zum Ab-Werk-Preis-Konzept (ohne Um-
satzsteuer). Diese Berechnungen führen
zu einer Input-Output-Tabe1le, wie sie für
das Jahr 1982 in Abschnitt I dieses Bandes
(Tabel1e 1) gezeigt wird.

Der Berechnungsgang von Input-Output-Tabe1len
wird auch durch das A b I a u f s c h e m a
in Schaubild 1 verdeutlicht. Es zeigt, daß die
wichtigsten Grundtabellen für die Erstellung
von Produktionsverflechtungstabellen einer-
seits die übergeteiteten Basistabeflen (mit
Infornationen nach der Input-Methode) und an-
dererseits die aggregierten Güterstromtabellen
(mit Daten nach der Output-Methode) sind.

Hingewiesen sei darauf, daß die Ergebnisse
nach der Output-lr{ethode - die Verwendungs-
strukturen werden für rd. 3 000 Arten von Wa-
ren und Dienstleistungen aufgestellt - eine
wichtige Ausgangsbasis für die Ermittlung von
Preisindizes sind, die bei der Berechnung von
Ergebnissen in k o n s t a n t e n
P r e i s e n in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen Veri{endung finden. Input-Out-
put-Tabellen in konstanten preisen werden bis-
her vom Statistischen Bundesamt nicht regelmä-
ßig erste1lt. Angaben über die Input-Output-
Tabelle 1980 in Preisen von 1976 wurden 1985
veröffentli"ttl4) -

Die E r Iäut,e r ungen indenfol-
genden Abschnitten geben einen Überblick über

die wichtigsten Grundlageri und Methoden der
Berechnung der einzelnen ln den Input-Output-
Tabellen dargestellten TatbeEtände. Der
Schnerpunkt wird dabei auf die Arbeiten im
Rahmen der Input-Output-Rechnung gelegt. Die
in anderen Veröffentlichungen des StatiEti-
schen Bundesamtea enthaltenen Beschreibungen
der Berechnungsmethoden im Rahmen der SoziaI-
produktsberechnungl5) ,".d"n hier nicht wie-
derholt. In Abschnitt 4.6 werden erstmalig zu-
sätzlich die Berechnungsgrundlagen und -metho-
den bei der Ermittlung der Angaben über clie
Produktionsfaktoren (Erwerbstätige bzw. Kapi-
talstock) nach produktionsbereichen beschrie-
ben.

4.2 Au fkommen an Waren und Dienstleistungen

Bei der Berechnung des Aufkommens an Waren
und Dienstleistungen wird zwischen Gütern aus
inländischer produktion (produktionswerte der
Produktionsbereiche) und den eingeführten Gü-
tern in der gleichen Gliederung nach Güterar-
ten unterschieden.

4 2 r aus inländischer Produktion

Die Berechnung des Güteraufkommens aus der
Inlandsproduktion im Rahmen der Input-Output-
Rechnung geschieht in mehreren A r -
be i t s s c h r i t t e n . Ausgegangen
wird zunächst von den in der Entstehungsrech-
nung ermittelten Produktionswerten der Wirt-
schaftsbereiche. Da die Wirtschaftsbereiche
Institutionen (2.B. Unternehmen) umfassen,
die mit der cesamtheit ihrer wirtschaftlichen
Leistung schwerpunktmäßig einem Wirtschafts-
bereich zugeordnet werden, wird im produk-
tionswert dieser Bereiche neben der produk-
tion der für den Bereich typischen Güter
(Haupttätigkeit) auch die produktion bzw. der
Verkauf von Gütern, die für andere Bereiche
typisch sind (Nebentätigkeiten), erfaßt. Wie
in Abschnitt 2.2 bereits erläutert, werden in
der Input-Output-Rechnung die Nebentätigkei-
ten zu den Bereichen umgesetzt, die diese Gü-
ter typischerweise produzieren. Dies geschleht
mit Hilfe einer Aufgliederung der produktions-
werte der Wirtschaftsberelche nach rund 58 cü-
tergruppen. Ein weiterer Arbeitaschritt umfaßt
die Umrechnung der produktionewerte von den

15) Siehe Fachserie 18, Reihe 1 (mit weiterenLiteraturhinweisen im enhang) .

l4) Mayer, H., Stahmer, C., Inpu
nung in konstanten Preisen,
und Statistik, Heft 4/1985,

t-Output-Rech-in: Wirtschafts.270ff.

-49-



LFO.
ilR. GEGEr{S?lilO O€R l{lcttElSUr{G

vEFrgtitlJilG r ) xlcH GTTETEReUPPEI 2)
tz.r B!3 z.tal:

2 EI{ER6IE, WA3tER. EERGAAUEFZEUGI{!33E

ABSCHPE tBUI{GEil

PPOTI.,X T t Oil3s?EUERI{ ABZUEGL t CH STJBVEIIT t OI{Eil

EIT(OTi'lE]t AUS UilSELES?AETOI6EP  FBETT .....

E tTXOTIiCN AUS UNTERNEH'IEFT ETIG(E tT UTO

PROqJX?E OER LAI!'O. UIIO FOF3TU'IFY3CH FT,
F I SCHEPE I

3 CHETTT3CHE U]IO i'INERALOELERZEUGIII3SE
s?E lr{E ullo ERDEI{ utü.

E!SEN, SIAHL, I{E.I/E?ALLE. GIESSEREt
EFZEUGN!33E U.AE, ....

ST HL- UßD MASCH II{E'{BAUERZEUGX I3SE
AOV-EINRICHTUToEX, F HRZEUGE ....

6 ELEX'ROYECHNISCHE UI{O FEII{iECHANISCHE
EFZEUGilIS3E, EBM.UIAREN U3tI'. ........

HOLZ.. PAPIER. UNO LEOERIY REI{
TEXTILTEN, BEXLEIDTJI{G ......

6 NAHRUI{GSMI?TEL, GE?RAEI{KE, TABAXü' REN

9 BAULE t S?UI{OE'{

rO OTEil3TLETSTUNGET{ OES H I{OELS. VENKEHRS.
POSTOIEilSYES USil. .....

11 UEBRt6E IiAFXTBE3YIIllfiE OTEI{STLEI3ru[GET

I ? i,tC}ITIIARKTBEST tI"TE DtEI{31LE ISTUNGET .

13 VORLEISTUI{GEX OER ÜIRTSCHAFTSEERE!CHE (SP. I
BtS 3P.i3l BZ0. LETZTE vlRrGxu]{G vo]r

1a

r0

a5

17
VERIEEGEI{.

tg BRUTTOiERTSCHOEAfUIG ZU l{ RXTPREISEI{ .......

r9 PRO!ru(?tOr{3tEPT 3 }

;;';;;;;;-;;t tilL^EnotscHER p.otux?tor{ ur{o aus DER EIN-
FUHR ZU  ]T3CHAFFUI{O3PRETSET IEITISCHL. I{ICHTAB2U6S'
FAEH!GER UIi{SAI23TEUER I.

?IIILLE 7r txPUT'?liELLE ttlz iAOH

- xol{zEP? o:R !I{PU?'

lltLL.

II{PUI OER TIFISCHAFYS

I lorru. I I II ensnore-l r1{o.. I I strxl'. I ELErrPo-
LAro- i u. I t{rr.Enal-l rG?^LL' I n^so{!- | tEo{rtx.

u. roesr-i ü ssER- | oELvEn- | ERzEU- | xEli'u. I FEtrüE-
f,rR?- I ven- | AFBET- | qJxc u. I F^)fi' I crl^litx,

soilrr, i soFclJr{c. l rulc. | -eern' I zeuoaru,lH.v. EEr'
FtsO{EnEtl EEP6- I Cel. v. I BEtruxc I H.v. I i PEil

i eeu I sttrtel I llov'Elxe. I uJr,.
i iu'encnl I I

HOLZ - .

P PIER-.
LETF.,
TEI?IL-

U.BEXLE I.
o,Jr{G3-

GEIIERBE

99ia9

2239

tl4io

?43

r 53A

422

762

r o904

612

roo2

2595

...:::

a2713

t0220

-620

7630

190to

t6

aa69g

4717

2029

6a7l

2420

7a6

126

3230

r o3a

a96a

-.--:::

Taaac

r 3aro

3330

2eü10

- _'-:::o-

6A770

I 3325a

ttto

6tr 67

i oa8a2

.3ar3

3al 3

a,t St

59o3

I 103

910

6323

20426

...1:?1

2ZZ2?2

t a360

21790

53r 20

..::::

1 04540

3308E2

1 aa27 5

53aO

2ao

t{ o90

-720

69

r t692

c52A

aa626

l 895

17ß

70a

127

a39

5rr6

oE60

a6l

a7273

6590

It60

a55l o

..._:::?:-_

90c60

r 7e1 33

136

2El5

15271

eoTt 3

a706

AOi 36

3935

362

413

36a a

t a5a9

...:::

5l c7

ao73

t Eaa2

731

r 638

3704

4aoB8

1a7

456

4500

r oaao

...11:.

95396

7110

960

43320

_ _::i:

a20oo

r 67E96

3200r

309r

4239

1aa

1233

2722

ao3 5

a5a37

a17

3754

eE63

r 460

r al 623

6320

1 4520

2!9 20

. ::::: _ _

6t 5oo

203123

3634O

79033

36980

za6

aaaa

20?31

ao030

6696i

2473.

a80r

722

:öz:

373a

46396

...:1:1

rt9007

r 3tao

rato

109720

. -: l:::
1 azg50

3aagg7167225

?} ZUSAiI,EI{GEFASSTE OUETERCRUPPEN EI{T3PREC}IENO OER UEBER
SICHT 2 tM AI{HAI{G.

3) ZU AE-JIERX-PREISEII (OHNE UTBATI3TEUER).

50-

I
I
I EFI^EH-
I RUxBs-
I GETGREE,
| ?lBA(vEP-
l^RBE!rutic
I
I

l2l3l.lsl317l6



dJE'CNOTUPPEi UXO TIRTTCHAF?IIENIICHEi

OUTPUT.RECHITIJ"O .

D,l

BERE ICHE LETITE VEFIIEilqJiC VOX q'E?EFI{

EAU.
GE.

WEREE

olExST-
LEI.

3TUr{GS-
UI{tER.
NEHTGT{

SlAAT,
PRtV.

HAUSHAL?E
U. PRIV.
oR6. OH.
ER$ERB3.

zt!,Ecx

ZU3lt'l,EN
HAI{OEL

VERI(EHR

96360 213?30

raTaa! 3614o6

u.

PR!V 
'ERVER-

ERAUCH
tit

I r{LAi{O

3?ll?g-
VER.

*AUCl{

ATLAGE.
It{vE3Tt -
t tor{EN

VORR T3
VENAET.

OEPUXG

luSFut{t
vot{

trAREI{
UiID

oIEll3?-
LEI.

STUlrGEil

zu!AärEil

cE3^rrtE
VER.

UlEIll'.lIIO
vot{

CUETERN

92

6ll

42365

7396

09aE

al 17

6512

170

2512

2004

r 3375

..:::

1a12

7639

20464

3r !5

e9r 2

40r 9

9e99

2AO3

21 99

27306

a?9t 3

.:::"_

235 1

' ?ool

26a3e

323

r 5609

r o5o2

6036

561 2

5792

59r O

59979

a69r 9

01{aE

r 69l,r 3

3001 69

r 6a893

t 20r 30

932r 3

1161e6

a7 322

327 aO

7a7 6

36.O30

70233

25930

3a270

t66!O

707

632a7

59556

1 34500

1?2900

3035

3t9r 3

260662

23a20

3i6

1 172

-337e

- 360a

- 343

- 3to5

- 50.o

1741

6309

3Zr2

8a26r

361 66

t 6a6l 1

5365e

32075

2026r

2a6A

31o19

r 2a98

E65

130t3

a1 a7a

r 70633

t9r 7t

302?23

t 52377

r 69099

r94892

1 73C47

66347

2e.9t9

362376

12421 I

2a 1 147

a70706

20177 a

a226St

z!!o90

246277

2t261.

?o6ao7

lararo

3a90r e

::::::

7549

7456

1 5790

471

21 46

ao61?

22426

I S657

1362?

4525

1 a91 a7

ao7 1B

zze

997

6999

03Eag

.3036

7664

r 64367

-.6A0

t r609

92126

6.90

1 930

65660

22?AO

137676

32390

-4AAO

r 30000

66020

267 391

70a?o

1 5630

100770

i:t::? _

321220

69t 6r t

I 97590

4 4260

250

205920

r caa330

20riro

66eao

900370

.::::t?

I '461730

3r 56060

220450

ater30

1 393

326r 90

90r2ro 3a6,|90 325890 -11670 a490to 1991630 357E960

-51

NF
LFD.

!

2

3

a

6

7

a

9

to

tl

12

13

1a

t5

t6

17

l8

,19

e I to I rr I tz I rs I r. I rB I rs I st I rc I re I 20



?LELLE !: qJ?PUT'TIEELLE tlta ilrCH CJETEF

. ROXIEPT OEP IXPU?.

rl! LL.

PROBJ(TIOTIX'ERTE OER Ü'IRTtC}IAF?3

ilR
LF O.

a

I

9

ro

1t

12

13 ALLE G1JEIERGFUPPEN

CHEM.
tilD. ,

MITERAL -
OELVER -

ARBE I .
TU'{G,

oEü. v,
slE r{Et{

Y: -!1?!l

IiC?ALL.
ERZEU.

GUilG U.
.BEAR.

BE !TUI{G

t? HL. ,
fraatcH t -
I{EN- U.

FAHR.
zEUOAAU

AOV-E IXR

ELEXTRO.
?ECHI{ IK,
FE tiTE-
CHAN tl(,
l. v. EBia-

TIARET{
UJY.

q,JETERGFUPPE t I

LAtaD-
U. FOFST-

;IRT.
3CH^Fl,

F t9CI{ERE I

EXEFCIE.
u.

TIASIER.
VER-

3ORqJNG,
EEFG.
Elu

HOLZ-,
PAP tER. ,
LEOER.,
TEXT!1.

U.BEl(LEt.
tuliGs-

GEIEREE

ERITAEH.
RUN03.

GEI!'EPEE,
TABAXVEF.
rRBE I TUNG

rl2

2 EilERGIE, WA3SER, BERGE UERZEUGil!sSE

PROTIJXTE OER LAiIO. UXD FOIIS?ÜIRT3CH FT.
F I SCflERE I

3 CHEMISCHE U}IO iitI{ERALOELERZEUGIt33E,
STEINE UilO EROEN USII.

EISEN, STAHL. XE.]TETALLE.
ERZEUGNTSSE U. E. ......

al 93

300551

Ltt

r oa5

r6t2

3 597

374

12? a

7t 60

aa95

3

2'

23

t 96A00

133

ao5e

1 551

?7322 ao

173

a5E

GIE33ERE I

r 2ao36

436

Et 6

9a 2a3

aaa

3!46

r 853

r agt 99

2096

277 1

ao

?76 r9

1473 t 865

6aaa a171

3061 oa tr 52

3!ta roo50t

374

aira

ell9

22

293

339

1 48E81

2B

i 9l

2792

I 703

slAHL- U,lo älsclrIt{EilBIUERZEUGITtSSE.
AOV.EIilRtCHtUTGEil. FAI{RZEUGE

6 ELEXIROTECI{'{ISCHE U]lO FEIXTGCHII{lSCHE
EPZEUGNIS3E. EBI'.T PET USü'. ...

7 HOLZ., PAPIER. UI{D LEOERYAPEiI
?EXTtLIEil, EE(LEtllr]{G ....,.

NAHRUNGSMITTEL. GETRAEI{(E, TABAXWAREIi ......

9AULE I S?U'I6EN

OIENS?LEISYUTGEI OES H ]{DELS. VER(EHRS.
POSTOtET{STES US, ...

UEBP IGE iiAR(IBESI ti'JBE OIEXSTLE ISTU]IGEN . . . .

I{ I CHTIAR(TBEST IIii,ITE OIENSTLE I STUNGEfl . . . . . . .

428

376

al6

a1?

306

1 642

1223

2904

rl38

293e

EC1

9A6a

roa56

944

6

965

a532

2636

;;';;=;;;;.r^ssrE GrrErERcRUppEil ErrspREcHENo oER ,EEER-
STCHT 2 tM AI{H TG.

A) OHXE UI/TSATZS?EUER.

3t
a)

OHNE E !TFUHRUiEATZSTEUER.
Ui/BUCHUIIG OER AUF DEN G|UETERI{ LIEGENDEI{ H I'DELS-
UIID VERXEHRSLE I 3TU[{GE'{.

790!3 133?86 330452 163246 3alE67 176r33 167696 203423

52-

lrl6lTlr



NUPFEil UXO WtR?SC!{AFTII'ERE TCHEI{

ou?Pul-nEcHr{uilc -

o,r

BERETCHE ZU AE.TGRX.PREt3EI{ 2'

BAU-
GE.

TrEREE

s?AA?.
PRIV.

H USI{ALTE
u. Pntv.
ORG. OH.
EEfüFBS.

2ÜECK

E TTFIJHR
OLE I CH.
AR? IOER

qJETEF
ZU AB.

ZOLL.PR.3'

cESlit?E3
AUFTOMGiI
AT qJETERT

(sP. t3.3P.ta)

UEEEROATO
ruF

lilScHAF -
FUIIGS-

än:rse rt

AUF OEI{
GT,E?ERI{
LA3?EtaOE
ulrEATz-

STEUER

oE3rmTC3
AI,FXOTiEI .

2U A'I.
scHlFFUioS-

PRE I3EI{
l3p. rt

Et3 3P.l7l

LFD.
2U3läCX taR,

It

a 1 ?8taO

i67a65 3EraO6 591611 alGrlCO 3t66060

77AOO

r 3766r

3r 3702

1 62C61

3331ßA

I 6a?09

r 5r 629

e00260

r 9r 70a

3t99Ae

6r go6.

a i Tgao

,t orl65

2011a6

39a632

r 90a3t

3602a2

2Oia360

2ao7Ea

24461 0

I 925aa

ao57go

6318r I

at9969

35745AO

,12?at

a9i2

379aE

127 62

332a7

a1825

66460

atoaa

aor 6

EOa9

r 392a

67a

93aa

9'rOg

1d642

126Co

r ao63

2?O1

t3rro

2439

12a21 I

21 1 la1

a?o70s

20377a

.22963

286490

24d277

26241 4

205607

laiatE

6490r 9

a22A06

2@9

1?al

16aa

117

30

730

r E93

368

1 024?

3r E9

12t5

2. 03

4630

t6a2a2

601 9

68

305

5

217

100

6489

621

2

1 986

68r91a

32388

53/496

t3r 30

2767 7

a70aa

39861

a92 50

29560

635

1479e

1 6766

_..::1:

.ot520

1?9762

Itao

379

310

I

z

3

a

!

5

7

a

9

,to

11

12

r3

237066

ao30

rot360 337E960

53

ttttttI I otExsr- |I H^iloEL I LEt- |I u. I sruros- |I VERKEHR I uf,rEF- |I I nEHrGr Irttttr
e I io I fi I ra I rs I rs I rc I rr I



vEnü,c irllJrG

iß.
LFO.

1l

12

13

ta

l3

t5

17

t8

r9

20

21

22

23

OU?PUI 2I I{ CH CIJETERCFUPPET 3I
(z.r Bts z.te):

r PROOTJXYE OER L NO. U]{O FORSTUIIRT3CHAFT,
F I SCHEPE t

AUF(Oi/iClr

2 ENERGIE. WAssER. EERGE UERZ€UGI{t33E

UEBR IGE T/UFX?EEslIXWI?E OIEilSTLEISTUITGEX

I{ ICHIMARTTgESTTT,l,llE OIEX3TLETSTUNGET . .

3 CHEi'tSCflE U]{D T!I{ER LOELEFZEUGfl IsSE.
3'EII{E UilO ERCIEil USTV.

Et3Eil, ST HL, I{E.T'ETALLE. GIES3EREI.
ERZEUGNI39E U.AE. .........

E STAHL. UI{O IIASCHTNENEAUEFZEUG?{IsSE
AOV-E!iIRICH'UNGEI{, F HRZEUGE ....

6 ELEXYROTECHNISCHE UI{O FEII{iGCHAI{ISCHE
ERZEUGHtSSE. EEU-WAREi{ Ust!'. ...,....

7 HOLZ., PAPIER. UI{D LEOEPIY REil.
TEXTILIEI{, EE(LEIOUNG .,..,..

1O OtEilSTLE!S?UI{GET OES HITOELS
POSTOIETSTES U3r,, .........

A iIAHRUNGSMITTEL, 6ETRAEI{(E, TAEAKW REI{

9 SAUIE ISTUilGEN

VORLE Is?UTGE]I OEF PROTI.,XT IO]{SBERE ICHE ( SP. 1

BtS 3P.i3} BZW. LETZTE VERTEXOJilG VOil
GtJE?EPil (SP.ta BtS 3P.r9l

 E3CHREIgUilGEil .

PROIXJXT IOTISSTEUERiI ABZUEGL T CH SUBVEI{T IO]{Eil .

E tltxoi,i'El{ AUS UISELBS?AEI{Ol6ER ARBE lt .. . .

E![TOi"€t{ AUS UI{?ERNEHiIEFTAETIGXEII UilO
VERi,bE EE 11

BRUT?OI!'ERTSCHOEFFUN6 ZU MARXTPRETSEN ......

PROUUI(TtOt{3UrERt a) .....

ETNFUHR GLEICHARTIGER GUE?ER 5) .......

UEBEROAI{G AUF ANSCHAFFUHoSPRE!3E .

AUF OEil GTJETEFN LASIEXOE Ui,I3ATZ3TEUER .....

GESAMTES AUFKOi/ITIEN AI{ OIJETERI{

.) EIi3CHL. XICHTABZUG3FAEHIGER UT,EAT23TEUER.
1 ) IUSAIiIEI{GEFA33TE PFOIIJX'tONSEENE t CHE OER UE9ERStCHT 2

III ANHAI{G.
2) EI'{SCHL. E!ilFUHR 6LEtCHARTIOER qJE?ER.

?AlELLl I : IIPUT-OUTPUT'?AIELLE

. (OilZEPT DER I]{PUT-

Iril LL.

II{PUT OER PROqJK

ElzG. v.
PtoIlJ(lEr{
o. LAiD-

U. FORST.
WIRT.

3CH FT ,
F t 3CI{ERE i

cEil. v.
stE tilEti.

ERDEI{

ENZG. U.
EEIFB. V.

E l3Er{,
3? HL

u.
f,E-

llC'ALLE'I

1{ r{PUXGS-
}It TYEL]{,
GETF EI{.

xEil,
TABÄK.
f,ARET

EPZG. V.
EIIERG IE,
GEÜ. V.

ÜAS3ER
U. EER6.

elu-
ENZEUGI.

H.V. CHE-
ttso{Ex

U.
Irll'{ERAL-

OEL.

I H.Y. I I H.v.
lstexu- u. I H.v. I xot-z-,
I r scH.- | elextno-l ernten-
I gAU- | ?Ecflx., I LEoER-
lEnzEucfi., lFEtmGoi. | Ül REil,
I rov- lERzEu6x..l texrt-
| , erler. l:em-rrnerl LtEr{,
I F^HR- I u!il. I aexrer-
lzEUoErl I uJxc

993a

2232

I 1227

719

r 503

490

733

1 0608

aoo

932

2A 1O

379

63

6r962

aa32

i aeo

6661

21 19

a35

5l

3363

909

439 r

...:1: _

7 5210

t 392r

l99a

27 650

_ :::l:.
51 

^a1

1 37 631

63it95

a992

EO49

ga2a

3 79.

16412

a67

, gaa

3491

61 t7a

66

ao5

aa77

1 oao6

__..:?:.

961 51

7162

t93

47322

_ _ -'_17'- -

6337 a

1 51425

49260

6A660

16642

6ao30

3024

7699

1C3

1 205

27 25

3976

.6207

289

357a

7667

_ _::::.

1 a2t 05

0996

a aa32

2a2a3

. i::::. .

5Ar 55

200250

24560

a10aa

1 2660

7öA

6r aao

I t 2361

21 37

2907

3646

3349

465

656

563a

1 9162

2314

31

r6707

60at

49338

r oao

13ae

534

!0

22e

562a

6054

436

a5

3AO6

200.o

al aEr

71971

a5933

4 501

,43

906

aaa 3

24o93

2i 35

6a

a7a2

1 a372

201 7Z

3ror

20607

3327

t26

219

27^3

127.7

._ _111

ao35r

3765

9a'

5352 !

1 4o77

a1 987

ro136

- 552

73AA

:::::
355r 3

77 aOO

32386

a 23aa

20r E

2r609A

r 3607

21673

6043!

95 604

3r 3702

tgl 30

67944

I 39ZA

12?703

53',17

112

3045t

.'.1?:1

36066

15295,

27A77

12752

B7a

r 99e93

1 2ae6

1631

r 061 66

. . :::?: _

I 331 75

3331 56

a70?.

33247

. . .::::.

422803

arrie

1 54799

39561

41826

. -::::

23560012t211 2a1161 a70706 20377a

3} ABGNENZUilG EN?SPRtCHT OER.JENI6Ef, FUER PROUJ(?tON3BEREICHE.
ir ) zu AB-füR( -PFE l3Er{ IOHIE t i'EA?ZSIEUER ) .
5 ) ZU AB. ZOLL.PRE I 3EI{ IOHIiE E TTFUHRUI'EATZSTEUER )'

2e6277 262e14

-54-

rfzlsl.l6lslTla



rl!2 zu rilscH^FFutcsPeEtsEr .l
OU?PU'.RECHilUNG.

t»,

1 IOI{SAERE I CHE LE?ZIE VERIIEII4I]IG VOil qJETENN

i".'--i
I LE rsrc. o. II HAroELs. II vER- |I xEHRs. II Posr. II otENsrEsl
I u.^E. Ill

UEBR tCE
iIARKT -

BE.
ST Iif,lTE
OIENST-

LE t.
STUtrGEI{

t{ t cHT-
MARI( T.

BE.
st lißl?E
OIENST-

LEt.
STUNGEN

zuslrii Er{EAU

I to63

PR I VATER
vEn -

BP UCH
tM

I t{Llt{o

31AAT3-
VER.

ERAUCH

VORRAT3
vERAET{-

OERUNG

I
I
I

ANL^CE- |
rNvEsrr-l
rroNEN I

I
I

........!
16 I

AUSFUHR
voil

ü,AREI{
ur{0

otEt{sT-
LEI.

sTuilGEil

I

I
I
I
I
Irl

.!

.!

i'
I
I
I
I
I
I
I

t.
!.

I
I
I
I
I
I
I
I

!.
l.

ZUSAtii'IE N

GE3 MTE
VER.

TVEIDIJI{C
voN

6UETERN

!

a7

4ao

44226

7 a28

5460

go76

87a7

2AOA

1 904

1 31?B

. _.:::.

93964

554 a

1 903

679 40

_::"-o-1-.

977 a4

191 708

a36

.39

72e6

I 9092

1 310

6 566

2726

9r88

19r5

2002

2964.

52022

. .::?: .

13a372

33095

- 4567

I 56452

. l:::: .

25561 0

369982

I 5798

267066

- -110-'.-.

faia15

273? 6A

7?Al O

15424

10232a

_:::l::
34 I 300

61 5054

,6755

40 60

_. i:i::
6a901 9

79a5

7603

13770

aaa

212a

109r8

?1 ao3

20490

1a576

4550

142.24

11aO7

235i

7001

25373

31t

I 3602

r oa97

6030

681 2

5705

590 7

599.4

a59r 6

1 68a330

2Oi r lo

3624O

900370

.::::t:
1 461 730

31 66060

aoa520

91126

r 6951 3

3001 69

1 64596

r 20r 30

932r 3

r16188

876?2

32740

74760

3 6.0 3o

70233

26930

34270

64650

?o7

55247

59556

I 34500

r 72900

3035

3891 3

2 60 642

zas20

51 6

1 17:2

-3372

- 3594

- 363

- 3eo6

- 50ao

11a1

5309

6232

361 66

I 5461 1

63556

32073

20251

310r9

1 2.96

_..:::.

33043

a167A

1 70536

391 7A

302723

I 52377

I 69049

1 94892

1 7 3667

586A7

2Aa9A9

. . ::::l:.

1991 630

12a21 1

21 1 147

a70706

20377.

az2a63

255390

28a277

28231 4

2065C7

1 41 415

64901 9

.2aao6

228

997

5999

93544

r3064

?554

I 6A367

- 45AO

1 1aog

i 97535

1 1266

257

ao57ao

220305

al 7640

2129

1 395

3241 90

901210 326190 326490 -11C70 4490tO 3675960

28 3S 1 0r 3ao

206607 a22AOA 3675950

55

LF O.
iR.

I

3

a

6

7

a

9

ro

11

12

1?

rg

16

17

r8

19

20

21

22

23



E

@

.9

o
E
EcI
C
o

c,

o
oE6
ts0

o
tt

o
oaC
uEa
0o
o
Ec
z
Ec
G

Eo
o€C
6
lo

,"I

tI

o
E=

< t4J

H

aq
=e
o:=

C5
@

aa(5F<5<<c5

o
.9o
o€
o

,=-@

a
o
o

<5
ooa

cao
U
@

<9
@

H

@

o
o=c5
eoo

@

=6-E-o 69ots
= = =E: = o=e
= i 6,

= .= o=(L, lr, (, <

@c
OE
Eoo=
oo<5>

e
Eio
@
o

a5
@

L]

!u
.9o
E

,o
s
Eo
(L
@

@

OE
EO€=
ooc5>

@cgE
Eo3=oo(5>

f,J

r,l

o<
.9o
oo
.o
x
=Eo
o-
@

o
.!:o
oE
GE

.=-
@
6

z,u,JJut6
F

I
F
J
o-

o
I

F
=r
=zo
(9z
=z-ul!
E,
IU
to
E,l!o
-ul
!(,
IL
=J
ao

fiis3g€
OE
:EEEEgö
==OEES

.{'e
=e!o
o
o
=o

co

-lEsäJ9=

o@
:6=
E9

=-
:=

@c
o:o
0
o
=o-dt

c9l=ü,a
ITJ LcoL.-U

og
-oujl .Eqt E€

9@:G=
E€oeEOb=
=@:>

@E
o!o
o
o
=o

dt

§
E

o
o-
Eo

I
=E

o_

9

o,
n
E
u

ffi

H

§N\\\N\\N



ßonzepten der Entstehungsrechnung auf die Kon-
zepte der Input-Output-Rechnung. Hierfür wer-
den u.a. die I{erte für clie einzubeziehenden
firmeninternen Lieferungen hinzugefügt und der
Einstandswert der Handelsware abgezogen. Auf
die so ermittelten Angaben werden schließllch
die nach rund 3 000 sechsstelligen Positionen
der SIO berechneten Werte über das Aufkommen
an Gütern aus inländischer Produktion zu Ab-
we rk-Prei sen abgestimmt.

Die wichtigsten Berechnungsgrundlagen der
Ent stehungs rechnung sind
an anderer stelle16) d".g"=t.lIt worden, so
daß hier aüf eine Beschreibung der Berechnung
der Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche
verzichtet werden kann.

Beider Au fg I iederung der im
Rahmen der Entstehungsrechnung ermittelten
Produktionswerte der Wi rtschaftsbereiche nach
Gütergruppen (siehe Tabelle 4.2 im Tabellen-
teil) werden die Ergebnisse einer VieIzahl
von statistischen Erhebungen sowie Verbands-
und Geschäftsberichte u.ä. herangezogen. Die
Produktionswerte der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei sind in der Entstehungsrech-
nung bereits rveitgehend fachlich abgegrenzt.
Bei der Aufteilung der Produktionswerte der
Energiewirtschaft nach Gütergruppen konnten
statistische Angaben über fachliche Unterneh-
mensteile von Unternehmen der Energieversor-
gung verwendet werden. Für die trlirtschaftsbe-
reiche des Bergbaus, verarbeitenden Gewerbes
und Baugewerbes liegen Angaben über das Proj
duktionsprogramm der Unternehmensbereiche vor
aIIem aus den jährlichen Kostenstrukturerhe-
bungen und der seit 1977 jährlichen Sonderauf-
bereitung der Produktionsstatistik vor. Diese
statistischen Unterlagen liefern - wie noch
weiter ausgeführt wird - eine relativ gute .

Grundlage für clie Erstellung eines "Kernbe-
reichs" der Tabelle der Produktionswerte nach
Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen. Schwie-
riger ist die Aufteilung der Produktionswerte
bei den Dienstleistungsbereichen. Allerdings
ist das Produktionsprogramm dieser Bereiche in
der Regel nicht so breit gefächert wie dasje-
jenige der rndustrieunternehmen. Die wichtig-

16) Siehe u.a. Engelmann, ll. und üitarbeiter,
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-

. samtrechnungen für Zwecke der sektoralen
Strukturberichterstattung, in Wirtschaft
und Statistlk 10/1979, s. 715 ff. sowie
kamer, G., Engelmann, !1. und tlitarbeiter,
Vierteljahresergebnisse der Sozialpro-
äuktsberechnung, in Wirtschaft und Stati-
stik 1,/1978, S. 1? ff.

sten Datenquellen für den Bereich des Bandels-
waren die jährliche Handelsberlchterstattung,
die Kostenstrukturerhebung sowie die Waren-
sortimentserhebung im Groß- und Einzelhandel.
Die Aufgllederung der Produktionswerte ddr
Kred itinstitute und Ve rs iche rungsunternehmen,
der Deutachen Bundesposi und der Bundesbahn
rrurde vor allem mit Angaben aus Geschäftsbe-
richten vorgenommen. Für die übrigen Dienst-
Ieistungsbereiche liegen einige Daten aus den
vier jährI ichen Kostenstrukturstatistiken vor.

Ein Großteil der in der Tabelle der Produk-
tionswerte nach Gütergruppen und Wirtschafts-
bereichen ausgewiesenen Nebentätigkeiten ent-
fällt auf die Bereiche des v e r a r b e i -
tenden Gewerbes. DieBb-
rechnung der Nebentätigkeiten stützte sich für
diese Bereiche vor allem auf die seit 1977
vorliegende jährliche Sonderaufbereitung der
Produktionsstatistik und die seit 1975 jähr-
Iichen Ergebnisse der Kostenstrukturerhebun-
gen. Eine Grobaufteilung der im Rahmen der
Entstehungsrechnung ermittelten Produktions-
werte der Wirtachaftsbereiche lionnte anhand
von Angaben aug der Kostenstrukturerhebung
vorgenommen werden, in der der Umsatz der Un-
ternehmen im Verarbeitenden Gewerbe unterglie-
dert wird nach Umsatz aus eigenen Erzeugnis-
sen, aus industriellen/handwerklichen Dienst-
Ieistungen, aus Handelsware und aus nichtindu-
st r ieI len,/n ichthandwe rkl ichen Tät igke iten.
Auch der wert der selbsterstellten Anlagen und
der Bestandsveränderung an halbfertigen und
fertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion
läßt sich aus der Kostenstrukturstatistik ent-
nehmen. Allerdings umfaßt die Kostenstruktur-
erhebuhg nur Unternehmen mit im allgemeinen
mehr aIs 20 geschäftigten. Hinweise auf Neben-
tätigkeiten von kleinen Unternehmen lieferte
u.a. die llandwerkszählung für das Jahr 1976.
Die Aufteilung der Umsätze aus e iqenen Erzeug-
nissen auf die verschiedenen GütergruPpen wur-
de mit HiIfe der Sonderaufbereitung der Pro-
duktionsstatistik vorgenommen. Im Rahmen die-
ser sonderaufbereitung werden clie gütermäßig
gegliederten Angaben über Absatz- und weiter-
verarbeitungsproduktion den Unternehmensberei-
chen zugeordnet. Für die Aufteilung der Umset-
ze laut KoBtenstrukturstatistik wurden die An-
gaben über die Absatzproduktion verwendet. Der
Berichtskreis der Produktions- und Kosten-
strukturstatistik ist nahezu. gleich abge-
grenzt. crößere konzeptionelle Unterschiede
ergeben sich aus Abweichungen bei der Bewer-
tung: In der Produktionsstatistik werden die
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Güter zu Ab-Werk-preisen ohne Verbrauchsteu-
ern, in der Kostenstrukturstatistik zu Ver-
käuferpreisen einschließIich Verbrauchsteuern
und der vom produzenten in Rechnung gestell-
ten Frachtkosten ausgewiesen. Unterschiede
ergeben sich auch bei der periodisierung von
Umsätzen, ferner sind in der Kostenstruktur-
statistik Güterumsätze auägewiesen, die in der
Produktionsstatistik nicht erfaßt werden, wie
z.B. Umsätze mit bestimmten Energieträgern
oder mit verteidigungsgütern. Weniger stati-
stische Informationen stehen für clie Auftei-
lung der Handelsumsätze von Unternehmen des
Verarbeitenden Gewerbes auf Binzel- und Groß-
handel und der Umsätze aus Dienstleistungen
dieser Unternehmen auf die verschiedenen
Dienstleist.ungsbereiche zur Verfügung. Hin-
weise für die Aufteilung der Handelsumsätze
nach den Funktionen Einzel- und Großhandel gab
die Höhe der Relation von Handelsleistung zu
Handelsumsatz, da diese Relation beim Großhan-
del sehr viel geringer ist ats beim Einzelhan-
del. Bei den als Nebentätigkeiten erbrachten
Dienstleistungen der Unternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes handelt es sich in zunehmendem
Maße um Leasing-GeEchäfte, wie u.a. die Ergeb-
nisse von Erhebungen des Ifo-Instituts für
Wi rtschaftsforschung zeigen.

Die Produktionsirerte in der Aufgliederung nach
Gütergruppen und wirtschaftsbereichen wurden
anschLießend von den Konzepten der Entste-
hungsrechnung des Sozialprodukts auf die Kon-
zepteder f nput -Output -
R e c h n u.n g umgerechnet (siehe die Ta-
bel1e 8 im Textteil bzw. Tabelle 4.1 im Ta-
bellenteil). oie methodischen Abweichungen
zwischen diesen beiden Kozepten wurden be-
reits in Abschnitt 3.1.1 beschrieben. Die
Weiterverarbeitungsproduktion der Unternehmen
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes wur-
de mlt Hilfe der Sonderaufbereitung ,än eng"-
ben über die Weiterverarbeitungsproduktion in
der Produktionsstatistik nach Wirtschaftsbe-
reichen und Güterarten ermittelt. Für die Net-
tostellung der Handelstätigkeit waren die Er-
gebnisse der laufenden Handelsberichterstat-
tung,.der Handels- und caststättenzählung
1979 und die Angaben der Kostenstrukturstati-
stiken über den Einstandswert der Handelsware
von Bedeutung. Die anderen methodischen Abwei-
chungen wurden mit HiIfe einer VieIzahl von
statistischen Unterlagen, u.a. der Landwirt-
schafts-, Energie- und Verkehrsstatistik, be-
rechnet.

Auch die Berechnung des Aufkommens an yfaren
und Dienstleistungen äus der Inlandsproduk-
tion zu Ab-Werk-Preleen (einschließIich der
Werte für die konzeptbedingten Abweichungen)
in der tiefen G 1 i e d e r u n g nach
sechsstäl1igen SIo-positionen stützt sich auf
detaillierte Angaben aus einer großen zahl
verschiedener Unterlagen. Die wiclhtigsten
Quellen sind die vierteljährliche produktions-
statistik und die Bauberichterstattung für die
Produktion von Waren im produzierenden Gewer-
be, die Umsatzsteuerstatistik insbesondere für
die Dienstleistungsbereiche, die monatliche
und jährliche Handelsstatistik für die gan-
delsleistungen, die Statistik des Schiffs- und
Güterverkehrs auf den Binnenwasserstraßen für
Schiffahrtsleistungen, Unterlagen des Kraft-
fahrt-Bundesamtes für die Straßenverkehrslei-
stungen, Angaben der Deutschen Bundesbahn für
die Schienenverkehrsleistungen und der Deut-
schen Bundespost für die Leistungen der Nach-
richtenübermittlung. Hinzu kommen verschiedene
Unterlagen von Ministerien und Industriever-
bänden, wie beispielsweise vom Bundesministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
über das Aufkommen an landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen, vom Bundesministerium für Wirt-
schaft über das Aufkommen an Elektrizität und
Gas oder ergänzende Unterlagen von der Stati-
stik der Kohlenwirtschaft e.V. über das Auf-
kommen an Kohlenerzeugnissen. Bei einzelnen
Dienstleistungsarten, wie den Leistungen der'
Wohnungsvermietung, der Versicherungsunterneh-
men und der Kreditinstitute oder den nicht-
marktbestimmten Dienstleistungen, geht die
Aufkommensberechnung direkt von den entspre-
chenden Ergebnissen der Entstehungsrechnung
aus. Die Zuordnung der für die verschiedenen
Bereiche ermittelten detaillierten Daten zu
den SlO-Sechstellern erfolgt mit Hilfe der in
der SfO enthaltenen cegenüberstellung der SIO-
Positionen zu den Systematiken, die den jewei-
ligen Basisstatistiken zugrunde liegen.

.2.2 cüter r Einfuhr

Das Aufkommen an eingeführten Gütern wird in
der gleichen Gliederung nach sechsstelligen
Positionen der SIO berechnet wie das Aufkommen
an Gütern aus der Inlandsproduktion. Die Aus-
gangsdaten für die Berechnung der Einfuhr wer-
den in der jeweils tiefsten vorliegenden Glie-
derung nach Waren- oder Dienstleistungaarten
für die Wareneinfuhr der Außenhandelsstatistik
und der Statistik des Warenverkehrs mit der

0
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DDR und Berlin (Oet) undl für die Dienstlei-
stungseinfuhr der Statis.tik des Dienstlei-
stungsverkehrs im Rahrtren der Zahlungsbilanz-
statistik und Unterlagen des Bundesamtee für
Wirtschaft über den Dienstleistungsverkehr mit
der DDR unil Berlin (ogt) entnonmen. Die kon-
zeptbedingten Unterschiede im Nachweis der
Einfuhr in der Verwendungsrechnung de9 Sozial-
produkts einerseits und in der Input-Output-
Rechnung andererseits können anhand der Nach-
weisungen in den genannten Quellen und ergän-
zender Unterlagen zur Zahlungsbilanzstatistik
von der Deutschen Bundesbank ermittelt werden.
Diese Unterschiede ergeben sich - wie bereits
erwähnt - aus der Anwendung des Inländerkon-
zepts in der Sozialproduktsberechnung und des
Inlandskonzepts in den Input-Output-Tabellen.
Außerdem wird in der Verwendungsrechnung des
Sozialprodukts von den Angaben nach dem Gene-
ralhandelskonzept ausgegangen, in der InPut-
Output-Rechnung von denen nach dem Spezial-
handelskonzept.

4.3 wertschöpfung und Vorleistungen der Pro-
duktionsbe reiche

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie nach
der Input-Methode dieinden
Spalten der Input-Output-TabeIlen dargestell-
ten Inputs (Vorleistungen nach Gütergruppen
und Bruttowertschöpfung nach Komponenten) im

Rahmen der Input-Output-Rechnung ermittelt
werden. wichtige Eckdaten sind tiefgegliederte
Ergebnisse der Entstehungsrechnung, auf deren
Berechnungsmethoden und -grundlagen hier nicht
näher eingegangen wird. Ein besonders schwie-
riges Probtem bei der'Aufstellung von Input-
Output-Tabellen ergibt sich aus der fachlichen
Abgrenzung der Produktionsbereiche, da die
vorliegenden statistischen Angaben über die
Inputs (einschließlich der Ergebnisse der' Ent-
stehungsrechnung) sich überwiegend auf Insti-
tutionen (2.8. Unternehmen) beziehen, für
Zwecke der Input-Output-Rechnung jedoch auf
Haupt- und Nebentätigkeiten aufzuteilen sind.
Die in Nebentätigkeit produzierten waren und

Dienstleistungen (2.8. in einem Maschinenbau-
unternehmen die Erzeugung von strom, die Her-
stellung von Gießereierzeugnissen, selbster-
stellte Bauten und der Verkauf von Handelswa-
re) sind in den Input-OutPut-Tabellen - wie
bereits erwähnt - den Bereichen zuzuordnen,
die diese Tätigkeiten a1s Haupttätigkeit ver-
richten, und zwar mit den Produktionswerten
auch die für clie Produktion dieser Güter er-
forderlichen Inputs. Hilfstätigkeiten (2.B.

für dag eigene Unternehmen erbrachte Leistun-
gen der Verwaltung, des Ein- und Verkaufa, der
Lagerung usw. ) werden dagegen nicht eigenen
Bereichen zugeordnet, gondern bleiben mit den
Haupt- bzw. Nebentätigkeiten, für die sie er-
bracht werden, verbunden.

4. 3. 1 Bruttowertschöpfung

Die Br ut t orre rt achöpf ung
wird aIs Differenz, zwischen den Produktions-
werten und den Vorleistungen der Produktions-
bereiche berechnet. Die Berechnung der Pro-
duktionswerte nach Produktionsbereichen ist
in Abschnitt 4.2. I erläutert worden, auf die
Berechnung der Vorleistungen wird im folgenden
Abschnitt eingegangen.

Für die Ermittlung der K o mP o n e n t e n

der Bruttowertschöpfung (ebschreibungen, Pro-
duktionssteuern abzügIich Subventionen, Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und als
Restgröße die Einkommen aua Unternehmertätig-
keit und Vermögen) der einzelnen Produktions-
bereiche bilden die Ergebnisse der Entste-
hungsrechnung wichtige Eckgrößen. Die Um-

schlüsselung dieser Daten auf die fachlich ab-
gegrenzten Produktionabereiche geschieht so-
weit wie möglich anhand von Statistiken, die
auch Angaben für fachliche Unternehmensteile
oder Betriebe enthalten bzw. die Hinweise auf
Gütergruppen zulassen. Verwiesen sei auf Anga-
ben aus der Finanzstatistik für tlie Zuordnung
von güterbezogenen Verbrauchsteuern und Sub-
ventionen. Ergebnisse aus den Statistiken im

Produzierenden Gewerbe nach' fachlichen Unter-
nehmens- bzw. Betriebsteilen geben wichtige
Anhaltspunkte für die Umrechnung der Einkommen

aus unselbständiger Arbeit. Hinweise für Kon-
trollrechnungen und Plausibilitätsüberlegungen
liefern ferner Ergebnisse aus den Kostenstruk-
turerhebungen, und zwar für diejenigen Unter-
nehmen, die jeweils die Güter nur einer Güter-
gruppe produzieren.

Die genannteh Angaben reichen für eine vo11-
ständige Umschlüsselung der
Daten für institutionelle Einheiten auf die
Produktionsbereiche nicht aus. Insbesondere
fehlen detaitlierte Angaben über alle Inputar-
ten nach fachlichen Unternehmensteilen im Pro-
duzierenden Gewerbe. Solange derartige Daten
nicht verfügbar sind, muß mit Annahmen gear-
beitet werden, die ökonomisch plausibel und in
sich widerspruchsfrei sind. Die Grundannahme
für die Überleitung von Ergebnissen für insti-
tutionelle Einheiten in solche für fachliche
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Einheiten ist, da8 für unzusetzende Nebentätig-
keiten nicht die durchschnittliche Inputstruk-
tur des abgebenden Bereiche (Industry Techno-
Iogy), sondern die zunächst unbekannte Input-
struktur des aufnehmenden Bereichs typisch ist,
und zwar diejenige, die sich nach Umsetzung der
Nebentätigkeiten des aufnehmenden Bereichs er-
gibt. Soweit nicht spezielle Informationen vor-
liegen, wird also unterstellt, daß für die
Produktion gleicher Güter - unabhängig davon,
in welchem Wirtschaftsbereich sie stattfindet -
stets die gleiche Inputstruktur gilt (Commodity
Technology). Diese Überleitung geschieht in
einer Rechentiefe von 58 Bereichen und 5g Gü-
tergruppen. Sie läuft mathematisch je Inputart
auf die Lösung eines Gleichungssystems mit bis
zu 5& Unbekannten und jeweils derselben Anzahl
an Gleichungen hinaus. Die Einzelheiten der
Überleitung sind in einem AufsatrlT) d"rge-
stellt worden, so daß sich die Erläuterungen
hier auf diese altgemeinen Hinweise beschrän-
ken können.

Die Überleitung nach dieser Grundannahme er-
folgt fürdie e inzelnen Kom-
p o n e n t e n der Bruttowertschöpfung je-
doch nur insoweit, wie nicht anhand anderer In-
formationen eine Zuordnung zu den produktions-
bereichen möglich ist. Das galt beispielsweise
für Produktionssteuern und Subventionen, die
überwiegend güterbezogen gewährt werden und
aufgrund von Angaben aus der Fi'nanzstatistik
oder aus den Haushaltsplänen direkt den pro-
duktionsbereichen zugeordnet werden konnten.
In die Überleitung der Abschreibungen, die
weitgehend nach dem beschriebenen Verfahren er-
folgte, wurden Abschreibungen auf vermietete
Anlagen nicht einbezogen. Die Abschreibungen
auf vermietete Ausrüstungen wurden vollständig
dem Produktionsbereich "sonstige marktbestimrte
Dienstleistungen" zugeordnet. Es handelt sich
dabei vor allem um Hersteller- und Finanzie-
rungsleasing. Die Abschreibungen auf vermietete
Bauten wurden je nach dem ltietverhäItnis auf
die Produktionsbereiche "Vermietung von Gebäu-
den und Wohnungen" und "sonstige marktbestimmte
Dienstleistungenn verteilt. Für die Umschlüsse-
lung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit
wurde zunächst auf das beschriebene überlei-
tungsverfahren zurückgegriffen und die Ergeb-
nisse auf Plausibilität untersucht. In einem
weiteren Schritt wurden Vergleiche, etwa zu
vorliegenden Angaben für fachliche Unterneh-
mensteile angestellt, und diese Informationen
eingearbeitet. Die Einkommen aus Unternehmer-

tetigkett und Vermögen wurden als Rest berech-
net, was bei der Interpretation dieser ZahIen
zu beachten ist.

4.3.2 Vorleistungen nach Gütergruppen
Die aufündigste Arbeit bei der Aufstellung
der Input-Tabe1len ist die Berechnung der im
ersten Quadranten dargestellten Vorleistungs-
verflechtung. Diese wird - wie bereits er-
wähnt - im Statistischen Bundesamt sowohl nach
der Input- als auch nach der Output-trtethode
ermlttelt. In diesem Abschnitt wird auf die
Berechnungen nach der I n p u t - M e -
t h o d e eingegangen, bei der spaltenweise
berechnet wird, wieviel Vorleistungen die ein-
zelnen Produktionsbereiche verbrauchen und wie
sich diese riach der Art der Güter zusammenset-
zen.

Die Vorleistungen der einzelnen produktionsbe-
relche werden nach,der Input-Methode in drei
A r be i t s ph a s e n berechnet:
- Zunächst werden die im Rahmen der Entste-

hungsrechnung ermittelten Vorleistungen der
IrIi rtschaftsbereiche gütermäßig aufgeglie-
dert. Ergebnis dieser Aufteilung ist eine
Tabelle der Vorleistungen nach Gütergruppen
(zeilen) und wirtschaftsbereichen (Spalten) .
Die Spaltensummen dieser Tabelle sind mit
den Angaben der Entstehungsrechnung abge-
stimmt (siehe Tabelle 5).

- In einem zreiten Schritt wird diese Tabelle
auf das Konzept der Input-Output-Rechnung
umgestellt, d.h. es wird z.B. die weiter-
verarbeitungsproduktion einbezogen und der
Handel netto dargestellt. Die Spalten die-
ser zweiten Tabelte sind weiterhin institu-
tionell abgegrenzt, die zeilen gütermäßig
(siehe Tabette 7).

- lrit Hilfe des bereits beschriebenen über-
leitungsmodells werden in einem dritten Ar-
beitsschritt die Vorleistungen (nach Güter-
gruppen) für gütermäßig abgegrenzte produk-
tionsbereiche berechnet. Das Ergebnis die-
ser Umgruppierung der Vorleistungen ist
eine Tabelle der Vorleistungen nach Güter-
gruppen (Zeilen) und produktionsbereichen
(Spalten). Sie stellt das Resultat der In-
put-lttethode dar.

Die drei Arbeitsphasen der Input-Methode wer-
den lm folgenden beschrleben. Auf den Ver-
gleich der Angaben nach der Input-üethode mit
den Ergebnissen der Output-lilethode und das
sich dann anschließende Abstimmungsverfahren
wird in Abschnitt 4.5 eingegangen.17) stahmer, C., (Fußnote 6).
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Bei dler gütermäßigen Aufgliederung der Vor-
lelsturtgen der wirtschaftsbereiche laut
Ent stehung s rechnung wur-
den zunächst die Basisstatistiken ausgewer-
tet, die der Berechnung der Vorleistungssummen
in der Entstehungsrechnung zugrunde lagen. Da-
zu gehören insbesondere die Kostenstruktursta-
tistiken, die im Produzierenden Gewerbe als
Repräsentativerhebung für Unternehnen mit 20

und mehr Beschäftigten jährlich, in anderen
Bereichen (Groß- und Einzelhandel, Gastgevrer-
be, Verkehrsgevrerbe sowie ausgewählte Freie
Berufe) in vierjährlichen Abständen durchge-
führt werden. In den Kostenstrukturstatistiken
wird eine crobaufteilung der Vorleistungen 9e-
geben. So werden z.B. im Produzierenden Gewer-
be die vorleistungen nach sechs Kostenarten
unterteilt: verbrauch von Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen; Einsatz von Handelswarei Kosten
für durch andere Unternehmen ausgeführte Lohn-
arbeiten; Kosten für Reparaturen, fnstandhal-
tungen, Installationen, Montagen u.ä.; Ilieten
und Pachteni sonstige Kosten. Für die Grobauf-
teilung der Vorleistungen der Unternehmen im
Produzierenden Gewerbe mit weniger als 20 Be-
schäftigten wurden u.a. die Handwerkszählung
1977 und Ergebnisse aus der Kostenstrukturer-
hebung für Unternehmen mit 20 bis 49 seschäf-
tigten herangezogen. Die zusammensetzung der
Vorleistungen in der Landwirtschaft konnte an-
hand entsprechender Berechnungen des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten ermittelt werden. Anhaltspunkte über
die Art der Vorleistungskäufe des Staates ga-
ben die Erläuterungen zu den in Frage kommen-

den Positionen in den Haushaltsplänen. Ferner
wurden zur Ermittlung der Vorleistungen in den
übrigen Wirtschaftsbereichen Geschäftsberichte
und ergänzende Unterlagen u.a. von Banken,
Versicherungsunternehmen, der Deutschen Bun-
despost und der Bundesbahn herangezogen.

Wichtigste statistische OueIIe für clie Berech-
nung der Vorleistungen in tiefer Gliederung
nach cütergruppen und wirtschaftsbereichen ira-
ren die Ergebnisse der M a t e r i a I -
und warene ingangserhe-
b u n g 198218). rm Rahmen dieser Statistik,
t8) Siehe Kollewe, lf,., ]laterial- und Vearenein-

gangserhebung im Baugewerbe 1982, in Wirt-
schaft und Statistik 7/1984, S. 599 ff.
und Laux, G., tt{ethoden und Ergebnisse der
Material- und Wareneingangserhebung im
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1978,
ln wirtschaft unil Statistik 12/1981, S.
836 ff. sowie Fachserie 4, Produzierendes
Gewerbe, Reihe S.5, Material- und waren-
eingang im Bergbau und im Verarbeitenden
Gewerbe 1982, Reihe S.6, Material- und
wareneingang im Baugewerbe 1982.

die bisher für clie Jahre 1954, 1967. 1978,
1982 und 1986 erhoben wurde, wird der !la-
terial- und wareneingang in tiefer Güterglie-
tlerung für Unternehmen mit 20 und mehr Be-
schäftigten in den Bereichen Bergbau, verar-
beitendes Gewerbe und Baugewerbe erfaßt. Die
Ergebnisse der llaterial- und Wareneingangser-
hebung sind für Unternehmen nach zwei- und
vieistelligen Positionen der tsystematik tler
WirtschaftEzweige, Fassung für die Statistik
im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)" aufberei-
tet. Diese Daten waren tlie wichtigste Grundla-
ge für die Ermittlung der Vorleistungen nach
Gütergruppen und wirtschaftebereichen.

In der Material- und leareneingangserhebung
wird zwischen verschiedenen Kostenarten unter-
schieden, für die in unterschied.Iicher GIiede-
rungstiefe Daten erhoben werden: Roh- und
H,ilfsstof fe (einschl ießlich llandelswaren) i
Betriebsstoffe (ohne Brenn- und Treibstoffe
und ohne Küchen- und Kantinenwaren) i Brenn-
und Treibstoffe sowie Energie; Küchen- und
Kantinenwaren (einschließlich Handelswaren) .

Im Bergbau und.Verarbeitenden Gewerbe wird
zusätzlich Verpackungsmaterial getrennt aus-
gewiesen.Die Roh- und Hilfs-
s t o f f e (einschtießlich Handelswaren)
hatten 1982 im Verarbeitenden Gewerbe und im

Baugewerbe einen Anteil von etwa 88 t, beim
Bergbau von 42 t am Material- und gf,areneingang

insgesamt. Sie sind nach Güterarten in der Sy-
stematik des "WarenverzeichniEses für den !ta-
terial- und l{areneingang im Produzierenden Ge-
werbe (wE)" unterteilt, wobei sie je nach Be-
deutung für die wirtschaftszweige unterschied-
lich tief gegliedert sind (auf der untersten
Stufe umfaßt die WE 584 fünfstellige Positio-
nen). Es verbleibt ein Rest von kaum mehr als
2 t des Eingangs an Roh- und Hilfsstoffen, der
in der ttaterial- und !{areneinqangserhebung
1982 nicht in gütermäßiger zuordnung angegeben
werden konnte. Die einzelnen Positionen der
nach der WE aufgegliederten Roh- und Hilfs-
stoffe wurden direkt oder mit Hilfe von

Schätzverfahren der systematik der Produk-
tionsbereiche in Input-outPut-Rechnungen (SIo)
in Veröffentlichungstiefe (ca. 40 Gütergrup-
pen) zugeordnet. Soweit die systematische Zu-
ordnung Schwierigkeiten bereitete, wurdbn ins-
besondere die Ergebnisse der Berechnung nach
der Output-Methode herangezogen, die den Gü-
tereinsatz der Bereiche in einer Aufgliederung
nach etwa 3 000 Güterarten zeigen. Bei der
Verteilung der Restposition "Ü.briger Material-
und Wareneingang" wurde angenommen, daß es
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sich in erheblichem lta8e um typische Vorlei-
stungen für Nebentätigkeiten handelt, die we-
gen ihres geringen Umfangs bei der gütermäßi-
gen Erfassung der Roh- und Hilfsstoffe unbe-
rücksichtigt bleiben. Die B e t r i e b E - I

s t o f f e (ohne Brenn- und Treibstoffe)
werden in der Material- und Wareneingangserhe-
bung - abgesehen von den Verpackungsmateria-
Iien - in einer Position erfaßt. Lediglich im
Bergbau, wo den Betriebsstoffen im Bereich der
"Urproduktion" gegenüber den Rohstoffen eine
größere Bedeutung zukommt, wurden diese nach
einer detaillierten Warengliederung erfragt.
Zu den Betriebsstoffen zählen waren, die zur
Aufrechterhaltung des produktionsprozesses er-
forderlich sind und verbraucht, aber nicht Be-
standteil. der produzierten Güter werden. IrIich-
tiges Hilfsmittel bei der Zuordnung der Be-
triebsstoffe zu den Gütergruppen der Input-
Output-Rechnung waren - wie bei den Roh- und
Hilfsstoffen - die Ergebnisse der Output-Me-
thode.Die Brenn- und Treib-
s t o f f e sowie Energie wurden für sämt-
liche Bereiche durchgehend in einer Untertei-
Iung nach fünf Arten (feste, flüssige, gasför-
mige, Strom, Fernwärmer/preßtuft) erfragt. Die-
se Aufteilung machte eine eindeutige Zuordnung
zu den Gütergruppen der Input-Output-Tabelle
möglich. Küchen- und Kanti-
n e n v, a r e n, d.h. Güter, die von unter_
nehmenseigenen Kantinen verbraucht bzw. ver-
kauft werden, sind in der üateriaL- und Waren-
eingangserhebung ebenfalls gesondert nachge-
wiesen. Sie wurden mit Hilfe der Kostenstruk-
tuistatistik im Gastgewerbe für ,l981 und Anga-
ben nach der Output-Methode den Gütergruppen
der Input-Output-Rechnung z.ugeordnet.

Die Zuordnung des Material- und Wareneingangs ,

der Wirtschaftsbereiche zu den Gütergruppen
der Input-Output-Tabellen bildete einen wich-
tigen ersten Arbeitsschritt bei der Auswertung
der Material- und Wareneingangserhebung. Für
Zerecke der Input-Output-Rechnung wurde in ei-
nem zweiten Schritt der in den Angaben über
den Eingang von Roh- und Hilfsstoffen (sowie
Küchen- und Kantinenwaren) noch enthaltene
Eingang an H a n d e I s w a r e geschätzt.
Diese Trennung ist notwendig, da bei dem über-
gang zum Input-Output-Xonzept die Handels-
transaktionen netto gestelIt werden, d.h. der
Einstandswert der Handelsware wird aus den
vorleistungen (und dem produktionswert) der
Bereiche mit Handelstätigkeit herausgerechnet.
Aus der Kostenstrukturerhebung ließ sich der
gesamte Eingang an Handelswaren nach Wirt-

schaftsberelchen entnehmen. fm produzierenden
Gewerbe (ohne Energie- und ltlaaserversorgung)
waren 1982 insgesamt 18 t.des Eingangs an
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen Handelsrraren.
Über ihre gütermäßige Zusammensetzung gibt' es
nur wenig Anhattspunkte. Für das verarbeiten-
de Gewerbe wurde angenommen, daß ein großer
Teil der Handelswaren zur selben Gütergruppe
gehört wie die Hauptproduktion des betreffen-
den Wirtechaftsbereichs. Bei den Angaben über
den lilaterial- und Wareneingang ergaben sich
teilweise bereits aus der Art der ausgewiese-
nen Güter, daß es sich um Handelsware handeln
muß, z.B. Kauf von fertigen Kraftfahrzeugen im
Bereich Reparatur von Kraftfahrzeugen. Für das
Bauhauptgelrerbe wurde angenommen, daß mit ei-
nem Teil der gekauften Baustoffe auch gehan-
delt wird.

AIs dritter Arbeitsschritt bei der Auswertung
der Material- und Wareneingangserhebung wurden
die Angaben über den Eingang an Roh-, ttilfs-
und Betriebsstoffen auf das Konzept des
E i n s a t z e s dieser Materialien umge-
rechnet, da in den volkgrrirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen nicht die Käufe von Vorlei-
stungsgütern, sondeyn ihr Verbrauch ausgewie-
sen wird. Der Gesamtbetrag des Unterschiedes
zwischen Eingang und Einsatz der Güter, die
Input-Vorratsveränderung, konnte - getrennt
nach Handelsware und sonstigen Gütern - aus
den Ergebnissen. der Kostenstrukturerhebung er-
rechnet werden. Die Input-Vorratsveränderung
betrug 1982 im Durchschnitt unter I t des Ein-
ganges an Roh- und Hilfsstoffen. Bei der gü-
termäßigen Aufteilung der Vorratsveränderung
wurden nur Gütergruppen mit lagerfähigen Gü-
tern berücksichtigt. EE wurde mangels anderer
Informationen in der Regel angenommen, daß die
gütermäßige Zusammensetzung der Vorratsverän-
derung in etwa der Zusammensetzung der Waren-
eingänge (soweit lagerfähig) entspricht.
Auch bei einer vollständigen Auswertung des
Basismateriats mit Angaben über die Inputs der
Wi rtschaftsbereiche verbleiben erhebliche
L ü c k e n, da für einzelne Dienstlei_
stungsbereiche nahezu keine direkten Informa_
tionen über die Zusammenaetzung der Vorlei-
stungen in tiefer Gütergliederung vorliegen
und die verfügbaren Angaben entweder nicht
tief genug nach Gütergruppen gegliedert oder
nach anderen Gesichtspunkten unterteilt sind.
Es sind in diesen Eällen zusätzliche Auftei_
Iungen und Schätzungen notwendig, wobei viel-
fach auf Ergebnisse nach der Output-tr{ethode
zurückgegrif fen wurde.
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Ergebnis der ersten Phaee der Berechnungen
nach der Input-Methode ist eine Tabelle der
Vorleistungen nach 58 Gütergruppen (zeilen)
und 58 Wirtschaftsbereichen (Spalten), deren
Spaltensummen den Vorleistungen der Bereiche
Iaut Entstehungsrechnung entsprechen. Die Zei-
Iengummen dieser Tabelle sind in dieser Phase
noch nicht auf das für die intermediäre ver-
wendung zur Verfügung stehende Aufkommen an
Gütern voll abgestimmt. Der Abstimmungsprozeß
(siehe Abschnitt 4.5) wird im Zuge des Ver-
gleichs mit den Ergebnissen nach der Output-
Methode vorgenommen. Die Vorleistungen nach
Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen werden
- wie in der Entstehungsrechnung und entspre-
chend der überwiegenden Bewertungsmethode in
den tsasisstatistiken - zu A n s c h a f -
f u n g s p r e i s e n (einschließIich
nichtabzugsfähiger umsatzsteuer) ausgewiesen
(siehe die Angaben nach zwöIf zusammengefaßten
Bereichen in Tabelle 5). Der Übergang auf das
Ab-Werk-Preis-Konzept (ohne Umsatzsteuer) er-
folgt erst nach Überleitung auf Produktionsbe-
reiche und Abstimmung des eraten Quadranten.

In einer zweiten Arbeitsphase werden die Anga-
ben über die Inputs der trlirtschaftsbereiche
aufdas Konzept der InPut-
O u t p u t - R e c h n u n g umgerechnet
(siehe Tabelle 7 mit Angaben für zwöIf zusam-
mengefaßte Bereiche). Diese Umrechnung be-
trifft die Abgrenzong d.t ausgewiesenen wirt-
schaftlichen Vorgänge, nicht die Umstellung
von institutionellen auf gütermäßig abgegrenz-
te wirtschaftseinheiten. Die umrechnung auf
Produktionsbereiche wird erst in einer dritten
Arbeitsphase mit Hilfe des Überleitungsmodells
vorgenommen. Die konzeptionellen Differenzen
zwischen Sozialproduktsberechnung und InPut-
Output-Rechnung bei den Vorleistungen (und

Produktionswerten) sind bereits in den Ab-
schnittCn 3.1.1 und 3.2.1 beschrleben worden.
Die wichtigsten Unterschiede sind die Berück-
sichtigung der Weiterverarbeitungsproduktion
und die Nettostetlung des Handels nach dem In-
put-Output-Konzept. Angaben über die weiter-
verarbeitungsproduktion nach Gütergruppen und

wirtschaftsbereichen tiefert die Sonderaufbe-
reitung der Produktionsstatistik: Die Güter,
die in einem Unternehmen direkt weiterverar-
beitet iterden, sind zugleich Outputs und In-
puts dieses Unt.ernehmensi daher können die Da-

ten der Produktionsstatistik über die Outputs
auch für die Berechnung der vorleistungsinputs
veri{endet $rerden. Hinweise über die Einstands-
werte der Handelswarer die beim Übergang zur

Nettostellung dee Handele von den Vorleistun-
gen der wirtschaftsbereiche abgezogen werden,
Iiefern vor aIlem die Kostenstrukturerhebun-
gen, die Material- und Wareneingangserhebung
1982 und die Erhebung über das Warensortiment
im Groß- und Einzelhandel für 1980 bzw. 1979191

Die Güterinputs der (institutionellen) Wirt-
schaftsbereiche werden in einer dritten Phase'
der Berechnungen nach der Input-üethode auf
gütermäßig abgegrenzte Produktionsbereiche um-
gerechnet. Die Tätigkeit eines Produktionsbe-
reichs umfaßt die gesamte Produktion einer Gü-
tergruppe und nur diese. Das bedeutet, daß aus
dem lrlirtschaftsbereich, der diese Gütergruppe
schwerpunktmäßig produzLert t einerseits die
Produktion anderer Güter (mit den bei dieser
Produktion eingesetzten Inputs) herausgerech-
net werden muß, andererseits von, anderen wirt-
schaftsbereichen, die diese Gütergruppe als
Nebentätigkeit produzieren, die entsprechenden
Outputs (und dazugehörige Inputs) hinzugefügt
werden müssen. Diese Umrechnung wird - wie be-
reits in Abschnitt 4.3.1 beschrieben - mit
Ililfe eines Ü b e r I e i t u n g s modells
vorgenommen. Es wird dabei in der Regel ange-
nommen, daß die .Inputstruktur bei der Produk-
tion einer Gütergruppe, unabhängi9 davori, in
welchem Wirtschaftsbereich sie produziert
wird, gleich ist. Diese Annahme wird dann ge-
troffen, wenn keine zusätzlichen Informationen
über die Inputstruktur von gütermäßie abee-
grenzten Produktionsbereichen vorliegen. Bei
der Berechnung der Input-Output-Tabellen 1982

wurde nur für einige Gütergruppen, und zwar
für die Energieträger, deren Verwendung in ei-
ner detaillierten Sonderrechnung ermittelt
wurde, von dieser Annahme abgeqangen. Dazu ge-
hörten "Elektrizität, Dampf, Warmwasser",
'Gas', nXohle, Erzeugnisse des Kohlenberg-
baus", "ErdöIr Erdgast und "MineralöIerzeuq-
nissett.

Die übergeleiteten Vorleistungen nach Güter-
gruppen (zeilen) und Produktionsbereichen
(Spalten) werden - wie bereits erwähnt - an-
schließend mit den Ergebnissen nach der out-
put-Methode verglichen und abgestimmt. Ddrauf
wird in Abschnitt 4.5 noch näher eingegangen.

Siehe Fachserie 6, Handel, Gastgewerbe,
Reiseverkehr, Reihe 1.3, Warensortiment
sowie Bezugs- und Absatzwege im Großhandel
1980, Reihe 3.3, Warensortiment sowie Be-
zugswege im Einzelhandel 1979.

19)
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tl .4 Verwendunq der und DienEtleistungen

In den Zeilen der Input-Output-Tabellen wird
gezeigt, wie das nach Gütergruppen gegliederte
Aufkommen an Waren und Dienstleistungen aus
der Inlandsproduktion und Einfuhr in der
Volkswirtschaft verwendet wird. und zwar als
Vorleistungen der einzelnen Produktionsberei-
che im ersten Quadranten (intermediäre Verwen-
dung) und als letzte Verwendung in der Unter-
teilung nach Privatem Verbrauch, Staatsve.r-
brauch, Anlageinvestitionen, Vorratsverände-
rung und Ausfuhr im zweiten ouadranten der In-
put-Output-Tabe1len. Die zeilenweise Ermitt-
lung der Verwendung der einzelnen Güterarten
in einer sehr tiefen Gliederung (rd. 3 000
sechsstellige Positionen der SIO) wirdl als
O u t p u t - [t e t h o d e bezeichnet.

Der A b I a u f der Arbeiten für den Nach-
weis der Verwendung der Waren und Dienstlei-
stungen erfblgt in mehreren Schritten, die
u.a. durch die Art des verfügbaren Basismate-
rials bedingt sind:

- Die Berechnung geht aus vom Aufkommen an Gü-
tern aus der Inlandsproduktion und Einfuhr
in der Gliederung nach Slo-Sechsstellern zu
Ab-Werk-Preisen ( zur Berechnung siehe Ab-
schnitt 4.2 ) .

- Es folgt die Berechnung der Ausfuhr von wa-
ren und Dienstleistungen in der gleichen
Gliederung zu Ab-Werk-Preisen. Nach Abzug
der Ausfuhr vom Aufkommen erhält man das Gü-
teraufkommen, das zur Verwendung im In1and
verfügbar ist (Inlandsverfügbarkeit).

- In den nächsten Arbeitsschritten wird die
letzte Verwendüng der Güter im Inland in der
Gliederung nach den Verwendungsarten Priva-
ter Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinve-
stitionen und Vorratsveränderung nach SIO-
Sechsstellern berechnet. Die [terte werden
auf die aus der Verwendungsrechnung des So-
ziatprodu)<ts abgeleiteten cesamtgrößen ab-
gestimmt.

- Durch Abzug der letzten Verwendung vom Auf-
kommen der einzelnen Güterarten ergeben sich
die Werte, die für die intermediäre Verwen-
dung zur Verfügung stehen. Diese Beträge in
der Summenspalte des erEten Quadranten sind
die Auagangsgrößen für die sich anEchließen-
de Berechnung der durch die einzelnen pro-
duktionsbereiche als Vorleistungen verwende-
ten cüter.

-'Diecen Berechnungen liegt durchgehend das
Ab-Werk-Preis-Ronzept zugrunde. Ufi die Anga-
ben über die Rategorien der letzten Verwen-
dung und der Vorleietungen der Produktiorls-
bereiche in Gütergruppengliederung zu An-
schaffungapreisen zu erhalten, müsaen für
jedes FeId des ersten und zweiten Quadranten

' die Verteilerleistungen hinzugerechnet ner-
den. Für ihre.Berechnung werden Matrizen
aufgestellt, in denen dargestellt wird, wie-
viel Handels- bzw. Verkehrsleistungen auf
den einzelnen Gütern liegen.

- Ferner werden Einfuhrmatrizen aufgestellt,
in denen die Einfuhr nach Gütergruppen und
verwendenden Bereichen bzw. Kategorien der
letzten Verwendung nachgewiesen wird. Sie
dienen u.a. der Berechnung der Input-Output-
Tabelle der Güter der inländlischen Produk-
tion.

Die nach der Input-ltlethode ermittelten Werte
der Vorleietungsverflechtung (siehe Abschnitt
4.3.21 atimmen in der Regel nicht mit den ver-
gleichbaren Ergebnissen der Output-Uethode
überein. Erforderlich ist daher eine A b -
s t i m m u n 9 der Zahlen, wobei die Werte
in der Summenspalte des eraten Quedranten nach
der Output-Methode aIs nicht veränderbar be-
handelt werden. Auf diese Arbeiten wird in Ab-
schnitt 4.5 nochmals eingegangen.

In den Abschnitten 4.4.1 und 4.4.2 werden die
wichtigsten B e r e c h n u n 9 s -
g r u n d I a g e n der Output-lrlethode er-
Iäutert. Generell ist zu beachten, daß die
verfügbaren Statistiken mit Anqaben über die
Absatzrichtung bzw. die Abnehmer- und Verwen-
dungsgruppen der einzelnen Güter - mit Ausnah-
me der Ausfuhr - für diese Berechnungen nur
eine sehr unvoltständige Datenbasis darstel-
Ien, so daß man bei der Ermittlung der Verwen-
dungsstrukturen der elnzelnen Güterarten auf
eine große ZahI verschledener Quellen und fn-
formationen angewiesen ist, die mit entspre-
chend unterechiedlichen l,lethoden auszuwerten
sind. Die Berechnungen in der tiefen Gliede-
rung nach rund 3 000 Güterarten ermöglichen
es, in vielen PäIlen aus der Art der Güter auf
den Verwender oder clie möglichen Verwenderbe-
reiche der Güter zu schließen. Bei anderen Gü-
tern, die, wie beispielsweise Büromaterial
oder Leistungen von Rechtsanwälten, von allen
Bereichen verwendet werden, sind vielfach nur
grobe Schätzungen qnd Schtüsselungen möglich,
so daß für den Einzelnachweis in den Verwen-
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dungsatrukturen dieser Warin und Dienstlei-
stungen mit erheblichen' Schätzspielräurnen ge-
rechnet werden muß.

4.4.1 LeXz Verwendung

Die letzte Verwendung von Waren und Dienstlei-
stungen wird im zweiten euadranten der Input-
Output-fabellen in der Untergliederung nach
Gütergruppen für die Verwendungskategorien
Privater Verbrauch, Staat,sverbrauch, Anlagein-
vestitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen dargestellt.
Die B e r e c h n u n g erfolgt in sehr
tiefer Gliederung nach sechsstelligen positio-
nen der SIO, und zwar sowohl zu Ab-Werk-prei-
sen als auch zu Anschaffungspreisen. Die Ge-
samtgrößen sind jeweils auf die entEprechenden
Werte in der Verwendungsrechnung des Sozial-
produkts abgestimmt, allerdings unter Beach-
tung der konzeptbedingten Abweichungen, die
für die einzelnen Verwendungskategorien in Ab-
schnitt 3.2 näher erläutert wurden.

Die Berechnung des P r i v a t e n V e r -
b r a u c h s nach Gütergruppen in der In-
put-Output-Rechnung geschieht in enger Abstim-
mung mit den entsprechenden Berechnungen im
Rahmen der Verwendungsrechnung des Sozialpro-
dukts. In der Sozialproduktsberechnung wird
der Private Verbrauch weitgehend auf der
Grundlage von statistischen Ergebnissen über
die Umsätze der unmittelbaren Lieferanten der
privaten Haushalte (Einzelhandel, Handwerk
uelr. ) ermittelt. Die Käufe der privaten Haus-
halte werden dabei aus Angaben über die Ab-
satzrichtung sowie die Sortimentsgliederung
der Lieferbereiche abgeleitet. Damit ist eine
Darstellung dieser Käufe nach Lieferbereichen
(Unternehmensbereichen) und nach Verwendungs-
zwecken mög1ich. Die so ermittelten Angaben in
der Gliederung nach Verwendungszwecken bilclen
eine wichtige Ausgangsbasis für die weitere
Aufgliederung nach den Gütergruppen der Input-
Output-Rechnung. Für die Umschlüsselung des
Privaten Verbrauchs nach Verirendungszwecken
auf Ergebnisse nach zusammengefaßten Güter-
gruppen wird eine Kreuztabelle verwendet, in
der den Positionen der SyEtematik der Einnah-
men und Ausgaben der privaten Haushalte (Ver-
wendungszwecke) die entsprechenden Positionen
der SIO (Güterarten) zugeordnet sind. Diese
TabeIIe wird im Tabellenteil für das ilahr 1982
veröffentlicht (siehe TabeIIe 3.2). Die weite-
re Aufteilung dieser Ergebnisse auf SfO-Sechs-

eteller nach der Output-[ethode geht von der
Inlandaverfügbarkeit der einzelnen Güter zu
Ab-Werk-Preisen aus. Untersucht wird zunächst,
welche dieser Güter für den privaten Verbrauch
in Frage kommen und wie groß die m69lichen An-
teile der. Käufe der privaten Eaushalte an der
fnlandsverfügbarkeit sind. Für die Bestimmung
der Anteilgwerte wurden viete verschiedene Un-
terlagen ausgewertet. Wichtige Basisinforma-
tionen lieferte die ZuEatzerhebung zur Han-
dels- und Gaststättenzählung für 1979 (Einzel-
handel) bzw. 1980 (Großhandel) mii angaben
über die Sortimentsgliederung und die Abneh-
mergruppen in Handel. Über Direktkäufe der
privaten Haushalte bei den Produzenten finden
sich u.a. Angaben in den Handwerkszählungen
oder der Landwirtschaftsstatistik. Anhalts-
punkte über die Zuaammensetzung der Käufe der
privaten Haushalte und die Veränderung der Zu-
sammensetzung im Zeitablauf geben die Einkon-
mens- und Verbrauchsstichproben 1978 undl 1983
sowie die monatlich erhobenen Wirtschaftsrech-
nungen ausgewählter privater Haushalte. Der
Energieverbrauch konnte anhand von Angaben der
Arbeitsgerneinschaft Energiebilanzen ermittelt
werden, und für die Bestimmung des Kraftstoff-
verbrauchs und der Käufe von Kraftfahrzeugen
wurden Airgaben des Kraftfahrt-Bundesamtes her-
angezogen. Die in den genannten Quellen ent-
haltenen Angaben mußten in vielerlei Hinsicht
umgeformt und ergänzt werden. Sie waren auf
die Konzepte und die Gliederung der Input-Out-
put-Rechnung umzustellen, mußten hochgerechnet
und vielfach tiefer unterteilt werden. Alle
Informationen reichten Jedoch für eine gesi-
cherte Berechnung der Anteilswerte für den
Privaten Verbrauch an der Inlandsverfügbarkeit
der einzelnen Güterarten nicht aus. Vielmehr
mußten die Schätzungen so korrigiert werden,
daß einerseits stimmige Ergebnisse zu den An-
gaben der Verwendungsrechnung des Sozialpro-
dukts ermittelt werden konnten und sich ande-
rerseits plausible Anteilswerte im cesamtzu-
sammenhang der Verwendungsatruktur der einzel-
nen Güterarten ergaben.

Der in den Input-Output-Tabetlen ausgewiesene
S t a at s v e r b r a u ch ist ldentLsch
mit dem enteprechenden Betrag in der Verwen-
dungsrechnung des Sozlalprodukts. Er ergibt
sich in der Input-Output-fabelle als Differenz
zwischen Produktionswert und Verkäufen der
Produktionsbereiche "Leistungen der Gebiets-
körperschaftenn bzw. iLelstungen der Sozial-
versicherungn.
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Die Anlageinvestitionen
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nach zwei rlethoden ermlttelt, und
zwar zum einen anhand von Angaben über die
investierenden wirtschaftsbereich.20) ond rorn
anderen anhand von Angaben über die rnlands-
verfügbarkeit an Investitionsgütern (Cornsro-

ility-FIorr-Methode)21 ). oi" Ermittlung der
Angaben über die Anlageinvestitionen in der
Input-Output-Rechnung ist eng nit der Berech-
nung im Rahmen der Verwendungsrechnung nach
der zweitgenannten Methode verzahnt. Wichtige
Grundlagen sind Daten über die Produktion so-
wie die Aus- und Einfuhr von Ausrüstungsgütern
aus der vierteljährlichen Produktionsstati-
stik, der .Außenhandelsstatistik und der Stati-
stik des Warenverkehrs mit der DDR und tserlin
(Ost). Aufgrund der feinen Gliederung dieEer
Statistiken nach Güterarten ist es relativ gut
mö9Iich, die für Investitionszwecke in Frage
komrnenden Güter festzustellen bzw. Investi-
tionsgüteranteile bei solchen Gütern zu schät-
zen, die auch für andere zwecke (2.B. für den
Privaten Verbrauch oder als Vorleistungen)
verwendet werden. Bei diesen Berechnungen er-
geben sich zunächst werte für die im Inland
verfügbaren Ausrüstungsgüter auf der Basis von
Ab-Vf,erk-Preisen bzw. von Grenzübergangswerten.
Diese werte werden anschließend um die auf dem
Weg von den inländischen Produzenten bzw. von
der Grenze zum Investor anfallenden Handels-
und Transportapannen, die nichtabzugsfählge
Umsatzsteuer und EinfuhrzöIle ergänzt und um

die Veränderung der Vorratsbestände an Inve-
stitionsgütern bei Produzenten und Händlern
korrigiert. Die Bauinvestitionen werden weit-
gehend durch zusamnenfassungen der Leistungen
berechnet, die in die Bauwerke eingehen. Dazu
gehören die Leistungen des Bauhauptgewerbes,
für dlie Angaben des lilonatsbericlts im Bau-
hauptgewerbe vorliegen, des Ausbaugewerbes.
die aus dem Umsatz der entsprechenden Zweige
der vierteljährlichen Handoerksberichterstat-
tung abgeleitet werden und die von Handwerks-
bzw. Industrieunternehmen am Bauwerk erbrach-
ten Ausbauleistungen, die direkt mit dem Bau-
herren abgerechnet werden.

Die vor ratsveränderung
wird in den Volkswirtschaftlichen cesamtrech-

20) Engelnann, M. und llohr, D., Anlageinvesti-
tionen nach ltlirtschaftsbereichen. in Wirt-
schaft und Statistik 12/1978, S. 755 ft.

21) Kupka, G., l,tethoden der Berechnung der An-
Iageinvestitionen in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen, in Wirtschaft und
Statistik 12/1977, S. 757 ff.

nungen aus Angaben über die Vorratsbestände
am Anfang und Ende des Berichtsjahres in der
Gliederung nach Wirtschaftszweigen und nach
vorratsarten (bezogene Roh-, HiIfs- und Be=

triebestoffe, Eandelsware sowie unfertige und
fertige Erzeugnisse aus eigener Produktion)
abgeleitet. Die wichtigsten Quellen mit ilah-
reaangaben sind die BilanzEtatistiken der Ak-
tiengeeellschaften, die Statistik der Deut-
schen Bundesbank über Jahresabschlüsse der
Unternehmen, die Investitionserhebungen im
Produzierenden Gewerbe und die repräsentativen
Jahreserhebungen im Groß- und Einzelhandel.
Die Bestandsveränderung wird in den Volkswirt-
schaftlichen Gegamtrechnungen zu Jahresdurch-
schnittspreisen der Berichtaperiode bewertet.
Sie ist im Prinzip frei von Scheingewinnen
bzw. Scheinverlusten. Beim Nachweis der Vor-
ratsveränderung in den fnput-Output-Tabellen
i.st zu beachten, daß diese nach der Art der
Güter den einzelnen Gütergruppen zugeordnet
wird, und zwar sowohl die Veränderung der Out-
put-vorräte (beim prdduzenten dieser waren la-
gernde Vorräte) als auch die Veränderung der
Input-Vorräte (bezogene waren, die als Han-
delerrare zum Verkauf bestimmt sind oder die
als Vorleistungsgüter in den Unternehmen ver-
braucht werden). Über die Aufteilung der Vor-
ratsbestände und ihre Veränderung nach Güter-
arten liegen nur für relativ wenige cütergrup-
pen statistische Informationen vor. Man ist
alsÖ bei der Auffächerung nach Gütergruppen auf
Schätzungen angewiesen. Diese bereiten bei den.
Output-Vorräten nicht so große Schwierigkei-
ten, da aus der Zugehörigkeit der Produzenten
dieser Güter zu den wirtschaftszweigen relativ
sicher auf die Art der produzierten und auf
Lager genommenen Güter geschlossen werden
kann. Erheblich schwieriger ist die Zuordnung
der Veränderung der Input-Vorräte auf Güter-
gruppen. Hier wird in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen aus der Art der lagerfähi-
gen Vorleistuägsgüter der einzelnen Wirt-
schaftszweige bzw. der Art der gehandelten wa-
ren auf die Art der Vorräte geschlossen. Nur
für einzelne Güterarten, wie beispielsweise
Kohle und Mineralölerzeugnissel sind Kontrol-
Ien dieser Berechnungser§ebnisse möglich, so
daß die in den Input-Output-fabellen ausgewie-
sene gütermäßige ZusamnenEetzung der Vorrats-
veränderung mit erheblich größeren Fehlermar-
gen behaftet sein dürfte alE die übricen im
zweiten Ouadranten dargestellten TatbeEtände.

Die A u s f u h r von Waren und Dienstlei-
stungen ist in der Gliederung nach Gütergrup-
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pen in den Input-Output-Tabellen zu Ab-Werk-
Preigen mit entaprecheriden preisen bewertet.
Die im Inland erbrachten Hanttels- und Erans-
portleistungen werden bei dlesem Bewertungs-
konzept zuaammengefaßt in den Zeilen derjeni-
gen Produktionsbereiche, die diese Leistungen
erbringen, ausgewieeen. Beim Nachweis zu An-
schaffungspreisen wird dagegen die Ausfuhr zu
Grenzübergangswerten (fob) dargestellt, die
Handels- und Transportleistungen werden nun
in den Wert der gehandelten bzw. transportier-
ten Güter einbezogen. Die Berechnungsmethoden
und -grundlagen sind bei der Ausfuhr dle glei-
chen wie bei der Einfuhr (slehe Abgchnitt
4.2.21. Auch die konzeptbedingten Abweichungen
zur Sozialproduktsberechnung (Inlands- etatt
Inländerkonzept, Spezial- statt Generalhan-
delskonzept) entsprechen denjenigen bei der
Einfuhr von waren und Dienstleistungen.

Die Berechnung der Vorleistungsmatrix nach der
O u tp u t -tr{e t h od e geht -wie be-
reits dargelegt - von dem für Vorleistungen
verfügbaren Güteraufkommen in der Gliederung
nach SIO-Sechsstellern aus. In dieser GIiede-
rung wird ermittelt. von welchen produktions-
bereichen die einzelnen Güterarten verwendet
werden. Die folgenden Hinweise beziehen sich
auf die Berechnung der Vorleistungen aus in-
Iändischer Produktion und Einfuhr zu Ab-Werk-
Preisen. Auf die Berechnung der tlatrizen der
Verteilerleistungen und der eingeführten Gü-
ter wird anschließend eingegangen.

Für die Berechnung der als V o r I e i -
s t u n g e n verwendeten Güter nach Pro-
duktionsbereichen wurden sehr unterschiedlliche
Unterlagen und Informationen herangezogen, die
durch Schlüsse19r6ßen und Schätzungen ergänzt
werden mußten. Wichtige Unterlagen sind Stati-
stiken mit Angaben über Abnehmergruppen bzw.
Absatzrrege sowie über die Verwendung bzw. die
Verwender einzelner cütergruppen. Beisplele
sind die Statlstik lm Verarbeitenden Gewerbe
und Bergbau mit einem Nachweis des Verbrauchs
an Kohle, HeizöI, GaE und Strom in Betrieben
des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes,
die Erhebung über WasserverEorgung und Abwas-
serbeseitigung mit Angaben über den ftasserver-

brauch nach Bereiehen oder Angaben der Stati-
stik der Kohlenwirtschaft sowie der Arbeitsge-
meinEchaf,t Energiebilanzen über die vlrwendung
der elnzelnen Energieträger nach wichtigen Ab-
nehmergruppen. Ergänzt werden diese euellen
durch Unterlagen von Ministerien, Wirtschafts-
verbänden und Inetituten. Aeispiele sind Anga-
ben vom Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Foraten über wichtige. Abnehmer
Iandwirtschaftlicher Erzeugnisse, vom Verband
der Chemischen fndustrie über die Verwendung
chenlscher Erzeugnisse, von der Wirtschafts-
vereinigung Eisen- und Stahlindustrie über die
Verwendung von Eisen und Stahl, vom Zentral-
verband der Elektrotechnischen In{ustrie über
die Verwendung elektrotechnischer Erzeugnisse
aus der bei den Mitgliedeflrmen in zweijährli-
chem Turnus durchgeführten Absatzstrukturerhe-
bung, von der Aluminiun-Zentrale über die Ver-
rrendung von Alumlnium soirie Angaben aus dem
Holz-Zentralb1att über clie Verwendung von HoIz
und llolzwaren. Andere Statistiken erlauben
Schlüsse auf die Abnehmer bestimmter Güter. So
kann aus dem Nachweis in einzelnen Steuersta-
tistiken auf die Verwendung von Rohbranntwein,
MineralöI und Zucker oder aug der Art der ab-
geschlossenen Versicherungsverträge auf Grup-
pen von Versicherungsnehmern geschlossen wer-
den. Die weiteren Unterteilungen sowie die Er-
mittlung von Verwendungsstrukturen für Güter,
für die keine direkten Informationen verfügbar
sind, mußten schätzungsweise mlt Eilfe be-
stimmter Annahmen und unter Verwendung von
Schlüsse1n ermittelt werden. Der Nachwelg des
Aufkommens an Gütern in tiefer Gliederung nach
sechsstelligen Positionen der SIO ermöglicht
es in vielen FäIIen, mit Hilfe von produk-
tionstechnischen Oberlegungen auf die Verwen-
dungsbereiche der Güter zu schließen. Für
SchIüsselangaben wurden möglichst typische
Größen verwandt, pie z.B. Kraftfahrzeugbestän-
de nach Haltergruppen zur Verteilung der ver-
schiederien Ausgaben für Kraftfahrzeuge, Bauin-
vestitionen nach invegtierenden Bereichen zur
Schlüsselung der nichtwerterhöhenden Repara-
turbauleistungen, Angaben über beschäftigte
Angestellte und Beamte zur Zuordnung von Büro-
materialien oder Angaben aue der Treditnehmer-
statistik zur Aufteilung der Bankdienstlei-
stungen gegen tatsächliche Entgelte. In vielen
inderen FäI1en mußten Angaben über die Brutto-
über die Bruttowertachöpfung, Produktionswerte
oder Erwerbstätige nach Bereichen a1s Schlüs-
seI verwandt werden. Wichtige Anhaltspunkte
für dlie Schätzung und tlberprüfung der verwen-
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dungsstrukturen ergaben sich lm Zuge der Ab-
stimmung der Vorleistungen der einzelnen Pro-
duktionsbereiche insgesant auf die aua der
Entstehungsrechnung abgeleiteten Werte sowie
bei der Abgleichung der Vorleistungen nach cü-
tergruppen mit den nach der Input-Methode er-
mittelten werten, inebesondere mit den Ergeb-
nissen der Material- und lrlareneinganggerhebung
im Produzierenilen Gewerbe für das Jahr 1982.

Die Ermittlung der Verwendungsstrukturen geht,
wie bereits erwähnt, vom Aufkommen an Gütern
zu Ab-Werk-Preisen (Einfuhr zu Ab-2o11-Prei-
sen) aus. Um die Vorleistungen lnsgesamt der
Produktionsbereiche zu Anschaffungspreisen zu
erhalten, nlüssen die nit dem Bezug der Güter
zusammenhängenden V e r t e i I e r 1 e i -
s t u n g e n hinzugerechnet werden. Diese
werden in den Input-Output-TabeIlen zu Ab-
Werk-Preisen zusErmmengefaßt in den ZeiIen der
einzelnen Handels- und Verkehrsleistungen
nachgewiesen. Berechnet werden sie jedoch zu-
nächst unterteilt nach gehandelten bzw. trans-
portierten Gütergruppen in der Gliederung
nach rund 100 dreistelligen Positionen der
SIO. Ausgegangen wird dabei von Statistiken
mit einem Nachweis der gehandelten bzw. trans-
portierten Güter. Die Berechnung der Handels-
leistungen nach Gütergruppen knüpft an Angaben
über die Sortimentsgliederung des Warenein-
gangs und den Umsatz nach Abnehmergruppen aus
den für 1979 bzw. 1980 durchgeführten Ergän-
zungserhebungen zur Handels- und caststätten-
zählung an. Informationen über die Entwicklung
der Handelsslnnnen nach [{irtschaftsklassen des
Groß- und Einzelhandels vermitteln die monat-
Iich und jährlich erhobenen Großhandels- und
Ei nze thandels stat istiken.

Die Berechnung der Ve r k e h r s I e i -
s t u n g e n geht aus von Angaben der Deut-
schen Bundesbahn über Einnahmen aus dem Trans-
port nach Güterarten, Angaben des Kraftfahrt-
Bundesamtes über Einnahmen im Straßengüterver-
kehr nach Güterarten, Ergebnissen der Stati-
stik des Schiffs- und Güterverkehrs auf den
Binnenwasserstraßen über tonnenkilometrische
Leistungen nach transportierten cüte;arten
sowie von Ergebnissen der Luftfahrtstatistik
und ergänzenden Informationen der Deutschen
Lufthansa über Gütertransportleistungen in der
Luftfahrt. Anhand dieser Unterlagen und ergän-
zender Schätzungen wurden für die einzelnen
Verteilerleistungen Handels- bzw. TranEport-
spannen für die gehandelten bzw. transportier-

ten Gütergruppen ennittelt, die auf die Insge-
samtzahlen der Bandels- und Verkehrsleistungen
abzustimmen rraren. Anschließend rrurden die
Vertei.lerleistungen mit Hilfe der Verwendunga-
strukturen der Güter unter Berückslchtigung
von Annahmen über die BezuEEyrege der einzelnen
Abnehmergruppen auf die verwendenden Bereiche
aufgeteilt. Da die Annahmen über die Bezugslre-
ge der einzelnen Produktionsbereiche stati-
st.isch nur unzureichehcl abgeaichert werden
können, erscheint eine Veröffentlichung kom-
pletter l,latrizen der einzelnen Verteilerlei-
stungen noch nicht gerechtfertigt, so claß die-
se Angaben im ersten Quadranten nur zeilenwei-
se zusanmengefaßt veröffentlicht werden kön-
nen.

Auch die Aufstellung der B i n f u h r m a -
t r i z e n geht von den Verwendungsstruktu-
ren der einzelnen Güterarten aus. Dabei werden
clie,eingeführten Güter, nach Abzug der wieder-
ausgeführten cüter, in der tiefen Gliederung
nach rund 3 000 Güterarten unter der Grundan-
nahme, daß eingeführte Güter ebenso verwendet
werden wie gleichartige Güter aus inländischer
Produktion, auf die verwendenden Bereiche ver-
teilt. Nur in Ausnahmefällen war es notwendig,
für eingeführte Güter spezielle Verwendungs-
strukturen aufzustellen.

4. 5 Abstimnung der Vorleistungsmatrix

Ea wurde bereits darauf hingewiesen, daß die
Aufteilung der Vorleistungen der einzelnen.
Produktionsbereiche auf Gütergruppen nach der
I n p u t -li! e t h o d e einerseits und der
Güter, dlie für die intermediäre Veryendung
verfügbar sind, auf verwendende Produktionsbe-
reiche nachder O u t p u t - Iu e t h o d e
andererseits nicht unmittelbar zu einer ausge-
glichenen TabelIe der Vorteistungsverflechtung
führen. Es ist vielmehr notwendig, die nach
den beiden Berechnungsmethoden erzielten Re-
chenergebnis,se so aufeinander abzustimmen, daß
die im ersten Quadranten ausgewiesenen werte
sowohl in zeilenweiser als auch in spaltenwei-
aer Betrachtung zu stimmigen Yferten führen.

Für die Abstimmung werden zunächst die tief-
gegliederten Ergebnisse nach der Output-Metho-
de zeilenweise so nach Gütergruppen z t -
s amme nge f aß t r daß siemitder

68



Gllederung der Ergebnisse nach der Input-lte-
thode übereinetimmen. Dle Abweichungen der
sich nach der Output-Methode ergebenden Vor-
leistungen der Produktionsbereiche von den
Vorleistungen nach der fnput-ltlethode qeben An-
haltspunkte dafür, bei welchen Produktionsbe-
reichen die Anteile an der Verwendung der ein-
zelnen Güter überhöht oder unterschätzt sein
müssen. Andererseits kann aus den Abweichungen
der intermediären Verwendung insgesamt (Sum-
menspalte des ersten Quadranten) nach der In-
put-Methode von den entsprechenden Werten
nach der Output-[tethode darauf geschlossen
werden, welche Güter bei der Input-lrlethode zu
viel bzw. zu wenig berücksichtigt wurden.

Die wichtigste Arbeit bei der Abstimmung ist
dei felderweise Abgteich
der Rechenergebnisse nach beiden Methoden.
Die sich in den Feldern ergebenden Differenzen
werden insbesondere bei größeren Abweichungen
auf die mö9lichen Gründe für die unterschied-
lichen Ergebnisse untersucht. Hierbei wird
u.a. geprüft, wie gut das Ergebnis anhand des
statistischen Ausgangsmaterials belegt werden
kann, wie sich mögliche Unschärfen in den Aus-
iangsstatistiken auf die Rechenergebnisse aus-
wirken und inwieweit Schlüsselungen uhd schät-
zungen bei den einzelnen Methoden notwendig
waren. Unter Beachtung dieser Gegebenheiten
wird das Ergebnis so korrigiert, daß möglichst
nahe diejenige ZahI erreicht wird, die stäti-
stisch besser abgesichert werden kann. Soweit
in der Tabelle die Angaben auf Ergebnissen der
Material- und vtareneingangserhebung basieren,
wurde bei diesem felderweisen Abgleich den Re-
chenergebnisgen nach der Input-Methode in der
Regel eine höhere zuverlässigkeit beigemessen.

rDer Nachyreis anderer Güter, wie z.B. der Ver-
brauch von Energie oder als Vorleistungen ver-
wendete Dienstleistungen, basiert stärker auf
Rechenergebnissen nach der OutPut-litethode. Mit
Hilfe dieser sehr umfangreichen Abstimnungsar-
beiten konnten die quantitativ bedeutungsvol-
len Abweichungen innerhalb des ersten Quadran-
ten beseitigt und darnit die Summe der Abwei-
chungen erheblich vermindert werden, es konnte
aber noch keine llatrix ermittelt werden, deren
summen mit den "vorgegebenen" Werten in der
Summenzeile (Vorleistungen der Produktionebe-
reiche nach der Input-ltethode) bzw. in der
Summenspalte (vorleistungsgüter nach Güter-
gruppen nach der output-uethode) übereinstim-
men.

Für die Abstimnung der verbliebenen Differen-
zen im ersten Quadranten wird ein maschinelles

Fehlerausgleichspro-
g r a m n benutzt, mit dessen Hilfe die ller-
te der Vorleistungsmatrix in einem iterativen
Prozeß innerhalb vorgegebener Grenzen abwech-
selnd zeilen- und spaltenweise so lange verän-
dert werden, bis die Zeiten- und Spaltensummen
mit den entsprechenden .nvorgegebenen' werten
übereinstimmen. In den Fehlerauagleich werden
jedoch nicht aIle Tatbestände einbezogen. Als
konstante Werte, d.h. im Fehlerausgleich nicht
veränderbare Werte, werden die Angaben von
Zeilen des ersten Quadranten behandelt, die
mit Hilfe spezieller Überleitungsverfahren von
der institutionellen auf die gütermäßIge GIie-
derung umgerechnet wurden. Diese Zeilen (ver-
wendung von Energie) wurden bereits bei der
Überleitung auf die vorgabelrerte für die be-
treffenden 2eilensummen ( intermediäre Verwen-
dung einer Gütergruppe insgesamt) abgestimmt.
Mit der vorgabe von crenzen für diejenigen
werte, die in den Fehlerausgleich einbezogen
werden, solI erreicht werden, daß durch den
maschinellen Fehlerausgleich keine unplausib-
len Felderwerte erzeugt werden. Bei der Fest-
legung der Ober- und Untergrenzen werden ver-
schiedene Gesichtspunkte berücksichtigt, wie
die vermutliche Berechnungsgenauigkeit unter
Beachtung des statistischen Basismaterials,
die Größe der Abweichungen zwischen der rnput-
und der Output-Methode sowie die noch verblie-
benen Differenzen zu den "Vorgabewerten" in
der Summenzeile und der SummenspalteT auf dle
abzustimnen ist. So wurden bei statistisch
beeser abgesicherten Felderwetler^, z.B. beim
tilaterialverbrauch von Bereichen des Verarbei-
tenden Gewerbes, wesentlich geringere (relati-
ve) AbEtimmungskorrekturen zugelassen als bei
Felderwerten mit unzureichender Absicherungr
Nach Abgchluß des maschinellen Fehleraus-
gleichs können voIl ausgeglichene Matrizen der
Vorleistungsverflechtung aufgestellt werden.

4.5 Produktionsfaktoren

4.6.1 ErwerbEtätice nach Prod uktionsbe re ichen

Die Erwerbstätigen, also Selbständige und, mit-
helfende Familienangehörige sowie beschäftigte
Arbeitnehmer, sind - wie in Abschnitt 3.4 er-
Iäutert - in der Input-Output-Rechnung und der
Sozialproduktsrechnung gleich abgegrenzt. Die
bereichsweise Aufteilung dieser Größen ist da-
gegen unterschiedlich. Während in der Sozial-
produktsrechnung nach institutionell abge-
grenzten WirtEchaftsbereichen unterteilt Yrird,
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enthäIt die Input-Output-Reehnung Angaben für
fachlich abgegrenzte, honogene produktlonsbe-
rei che.

Die Berechnung der b e s c h ä f t i g t e n
A r b e i t n e h m e r erfolgt im Rahmen der
Input-output-Rechnung in zwei: Schritten. zu-
nächst werden die Angaben für Wlrtschaftsberei-
che nittels des beschriebenen, allgemeinen über-
Ieitungsverfahrens auf homogen abgegrenzte
Produktionsbereiche übergeleitet und auf . 

plau-
sibilität, beispielsweise anhand der Durch-
schnittseinkommen, geprüft. In einem zweiten
Schritt wird dieses Ergebnis Eit statlstlschen
Angaben für fachliche Teile verglichen und ge-
gebenenfalls korrigiert. Iüertvolle Informatio-
nen dafür'enthalten insbesondere die Angaben
über fachliche Unternehmensteile im Bergbau
und Verarbeitenden Gewerbe sosie in der Ener-
giewirtschaft2l ).

Bei der Berechnung der S e I. b s t ä n tt i -
g e n und mithelfenden Familienangehörigen
ergaben sich.geringe tiberleitungsprobleme, da
ihre Tätigkeit sich weitgehend auf Unternelxnen
beschränkt, die nur Güter ihrer Baupttätigkeit
herstellen (2.B. Handperk, gewerbliche Klein-
betriebe, randwirtschaftriche Betriebe). Die
Angaben für Wirtschaftebereich und produktions-
bereich entsprechen sich in diesen FäI1en. Un-
terEchiede ergeben sich u.a. durch die Berück-
sichtigung von Handelstättgkeit als Nebentätig-
keit in Handwerksbetrieben.

4.6.2 Kapitalstock Produkt ionsbereiche
nach dem zerkonzept

Bei der Berechnung dee Kapitalstocks der pro-
duktionsbereiche nach dem Benutzerkonzept wird
von den Ergebnissen der Anlagevermögensrech-
nung nach dem Eigentünerkonzept für Wirt-
schaftsbereiche ausgegangen. Diese werden nach
der Pe rpetual-I nventory-
u e t h o d e ennittelt. Dabei werden Anga-
ben über Vermögensbeetände nicht direkt erho-
ben, sondern es wird von der überlegung ausge-
§angen, daß der heute vorhandene Vermögensbe-
stand sich aus den Zugängen in der Vergangen-
heit zusanmensetzt. Die Eöhe des augenblicklt-
chen Bestandes ergibt sich durch Kumulation
der Zugänge der zurückliegenden Jahre unLer

BerückEichtlgung cler Nutzungsdauer der Anlage-
güter. Diege llethode setzt aomit voraus, daß
man über welt in dle Vergangenheit zurückrei-
chende Inveatitionsreihen verfügt und die
durchschnittliche Nutzungsdauer der einzelnen.
Anlagegüter abschätzen kann. Die Berechnungs-
methode ist in vergchiedenen Aufsätzen aus-
führlich beechrieben22 ) .

Angaben über das Bruttoanlagevermögen Anfang
und Ende 1982 liegen für 57 W i r t -
a cha f t sbe r e i che uor23). rmGe-
gensatz zur Bereichsgliederung in der Input-
Output-Rechnung wird die ErtlöI- und Erdgasge-
winnung nicht gesondert ausgewlesen. Die AnIa-
gen sind jeweils.den Wirtschaftsberelchen zu-
geordnet, in denen clie bilanzierenden Unter-
nehmen ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt ha-
ben. Dabei spielt es kelne Rolle, ob die Anla-
gen in der Produktion der Haupttätigkeit oder
der Nebentätigkeit eingesetzt', oder ob sie
vermietet werden.

Im Rahmen der Input-Output-Rechnung interes-
siert in ergter Linie der Einsatz von prdduk-
tionsanlagen bel der Produktion bestimmter Gü-
ter. Dasmacht zwei Um r e c h n u n g e n
erforderllch:

- vöm Eigentümer- auf, das Benutzerkonzept

- von lnstitutionell abgegrenzten wirtschafts-
bereichen auf homogene Produktionsbereiche.

Bei der Umrechnung des Anlagevermögens vom
Ei gentümer- aufdas Benut-
z e r k o n z e p t wird der Bestand an ver-
mieteten Anlagen nach uieter- bzw. Vermieter-
bereichen mit der Perpetual-Inventory-lrtethode
ermittelt. iledoch liegen aus der amtlichen
Statistik kaun Informationen zur Schätzung von
Investitionsreihen für die Anlagenmiete vor.
Nur für die Berelche Bergbau und Verarbeiten-
des Gewerbe werden im Rahmen der Inveetitions-
erhebungen24) Bruttozugänge an Sachanlagen,
die an Dritte vermietet werden, erfaot. Dabei
wlrd jedoch nicht zwlschen Güterarten (Ausrü-
Etungen, Bauten, Grundstücken) unterschieden.
Für den Dienstleistungsbereich - denr die mei-
sten Vermieter angehören - fehlen auch diese
Informationen. Bel den Mietern werden im Rah-

21 ) Siehe StatlEtisches Bundesamt, Fachaerie 4Produzierendes Gewerbe, Reihe 4. 1.5Fachliche Unternehmensteile im Bergbauund im Verarbeitenden Gewerbe t9g2-bzw.Reihe 6.1 Beschäftigung, Umaatz, Investi-tionen und Kostenstruktur der Unternehmenin der Energie- und waaserversorgung 19g2.

22) Siehe insbesondere Lützel, H., DaB repro-duzierbare Anlagevermögen in preLEen von1952 in wisra tö,/t9Zl, s. 593 ff. undSchrnidt, L., Reproduzierbares Anlagever-
mögen in erweiterter Berelchsgliedärungln WiSta 7/1986, s. 499 ff.23) Siehe Fachserie 18, Reihe 1, Tabelle 3.50.24) Siehe Fachserie 4, Relhe 4.2,1 ( Jährtich).
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men der Investltlonserhebungen bisher keine
Angaben über den Zugang an gemieteten Sachan-
lagen erhoben. Es werden nur die Aufwendungen
für gemietete und gepachtete Sachanlagen er-
fast25 ). Di.". Angaben eignen sich jedoch
nicht, um den Wert des gemieteten Anlagevermö-
gens zu bestimmen. Sie können nur für Plausi-
bilitätskontrollen herangezogen werden. Somlt
ist auf der Basis amtlicher Statistiken eine
Umrechnung des Anlagevermögens vom Eigentütner-
auf das BenutzerkonzepL a)r Zeit noch nicht
mög1ich. Andererseits haben aber Untersuchun-
gen des Ifo-Instituts für Wirtschaftsforschung
gezeigt, daß die Anlagenmiete in einigen Wirt-
schaftsbereichen (2.8. dem Einzelhandel) in-
zwigctren einen so großen Umfang angenommen
tr.t26), daß die Gefahr von Fehlinterpretatio-
nen der Kapitalstockilaten im Rahmen der Input-
Output-Analyse gegeben wäre, falIs man das Ei-
gentümerkonzept beibehalten würde. Deshalb
wurde das Anlagevermögen für Produktionsberei-
che nach dem Benutzerkonzept geschätzt, auch
wenn dafür vorwiegend nichtamtliche Quellen
herangezogen werden mußten. Das Ifo-Instittrt
ermittelt im Rahmen seiner Investorenrechnung
die Mietinvestitionen für vermietende und mie-
tende wirtschaftsbereiche nach cüterarten2T).
Wichtigste Grundlage ist die Ifo-Investitions-
erhebung für die Anlagevermi.trrrg2S). Das rfo-
Institut unterscheidet zwischen drei vermie-
tenden Bereich.n29),
- Herstellung von Büromaschinen, ADv-Geräten

und -Einrichtungen
- Elektrotechnik
- Übrige Dienstleistungen (Leasinggesellschaf-

ten, Fonds, Vermögensverwaltungsgesellschaf-
ten, Vermieter gewerblich genutzter Räume in
V{ohnbauten).

A1le dlrei genannten Berelche vermieten Ausrü-
BtungEgüter, die Vermietung von Bauten be-
schränkt sich auf den Bereich nÜbrige Dienst-
leistungen". Die zur Vermietung bestimmten
Anlaqen ordnet das Ifö-Institut, untergliedert
nach Güterarten, den mietenden wirtschaftsbe-
relchen zu. Diese Investltionsangaben des Ifo-
Instituts bllden die wichtigste Grundlage für
die hier vorgenommene Schätzung des vermiete-
ten und gemieteten Anlagevermögens (Mietver-
mögen). Darüber hinaus wurde bei den Ausrü-
stungsgütern, basierend auf den Investitions-
erhebungen des Statistischen Bundesamteg, im
Verarbeitenden Gewerbe vermietete Ausrüstungen
auch im Bereich "llaschinenbau" sowie von Brau-
ereien vermietete Gaststätteneinrichtungen be-
rücksichtigt. Auch bei den Bauten wurden neben
den Angaben des Ifo-Instituts yreitere Vermie-
terbereiche einbezogen.

Für alle "Mietinvestitionen" wurden güterspe-
zifische Nutzungsdaueransätze geschätzt. Dann
wurde mit der Perpetual-Inventory-Methode das
Mietvermögen für Vermieter- unal Mieterbereiche
ermittelt. Wird schließlich das Anlagevermögen
der Wirtschaftsbereiche nach dem Eigentümer-
konzept um das vermietete Anlagevermögen ver-
mindert und um das gemietete erhöht, erhält
man das Anlagevermögen der wirtschaftsbereiche
nach dem Benutzerkonzept.

Für die Umrechnung des Anlagevermögens nach
dem Benutzerkonzept von w i r t -
schafts- auf Produk-
t i o n s be r e i c h e wurde zunächst das
allgemeine überteitungsverfahren30) verwendet.
Dabei wird angenommen, daß der Kapitaleinsatz
je Einheit produzierter Güter für eine Güter-
gruppe immer gleich ist, unabhängig davon, ob
sie als Haupttätigkeit oder in Nebentätigkeit
produziert wird. Anschließend wurde das Über-
leitungsergebnis für einzelne Werte modifi-
ziert. ohne Überleitungsverfahren wurde das
Vermögen des Produktionsbereichs "Gelvinnung
von Erd6I, Erdgas" mit Hilfe der Perpetual-In-
ventory-uethode ermittelt. Dabei wurden Anga-
ben über Investitionen für Betriebe verwendet.

2s)

261

271

281

Jährlich für Bergbau und Verarbeitendee
Gewerbe (Fachserie 4, Reihe 4.2.1), Ener-
gie- und wasserversorgung (Fachserie 4,
Reihe 5.1), Baugewerbe (Fachserie 4, Reihe
5.2), Handel (Fachserie 6, Reihen 1.2,2,
3.2) und Gastgewerbe (Fachserie 5, Reihe
4.21 .
Siehe städtler, 4., 25 Jahre Leasing in
der Bundesrepublik, in: Ifo-Schnelldienst,
Heft 18, München 1987, S. l8 sowie Schedl,
H., vogler-Ludwig, K., Strukturverlagerung
zwischen sekundärem und tertiärem Sektor,
Schiderpunktanalyse zum Strukturbericht
1987 vom Ifo-Institut für l{irtschaftsfor-
schung, München 1986, s. 84.
Siehe zur Berechnungsmethode Gerstenber-ger, w., Heinze, J. , vogler-Ludwig, K.,
Investitionen und Anlagevermögen der Wirt-
schaftszweige nach Eigentümer- und Benut-
zerkonzept, Ifo-Studien zur Strukturfor-
schung, Band 6, München 1984, S. 19 f-
Siehe z.B. städtler, A., Leasing weiter
auf Wachstumskurs, in: Ifo-SchneIIdiengt,
Heft 35 - 36, München 1986.
siehe Gerstenberger, w., Heinze, J.,
Vogler-Ludvrig, K., (Fu8note 271, 5. 14.

291
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5 Erläuteruncren zur analvtLechen Ausnertunq der Input-output-fabellen

Input-Output-Tabellen zeigen unmittelbar die
direkten wirtschaftlichen Verflechtungen in-
nerhalb der Produktionssphäie bzw. zwischen
den produzierenden Bereichen und der letzten
Verwendung von Gütern für einen abgelaufenen
Zeitraum. Sie bilden zugleich die Grundlage
für Modellrechnungen, die - unter beatimmten
Annahmen - auch die i n d i r e k t e n
wirtschaftlichen Ver'-
f I e c h t u n g e n im Bereich der Güter-
produktion und -verwendung sichtbar machen
(Input-Output-Modelle). Der crundgedanke der
analytischen Auswertung im Rahmen von Input-
Output-t{odellen geht davon aus, daß Nachfrage-
erhöhungen nach bestirunten Erzeugnissen zu-
meist nicht nur zu einer produktionssteige-
rung des Produktionsbereichs führen, der. die-
se Güter produziert, sondern auch der produk-
tionsbereiche, die Vorleistungsgüter zur pro-
duktion dieser Erzeugnisse Iiefern. für die
Produktion der zusätzlichen Vorleistungsgüter
sind wiederum Vorleistungen erforderlich usw.
Ebenso wirken sich Erhöhungen des Lohnsatzes
oder anderer Kostengrößen zumeist nicht nur
auf die Güterpreise der direkt betroffenen
Bereiche aus, sondern sie beeinflugsen auch
- soweit es sich um Vorleistungsgüter han-
delt - die Preise der Güter, die mit Hilfe
der teureren Vorleistungsgüter produziert
wurden.

Die Analyse des Wirtschaftsgeschehens mit
Hilfe von Input-Output-lilodellen setzt eine
Reihe von A n n a h m e n voraus. Hierzu
gehören insbesondere die folgenden:

- Die ltlodellrechnungen gehen zumeist von der
Annahme aus, daß die cüter mit einer 1 i -
nearen Technologie pro-
duziert werden, d.h., daß das VerhäItnis
von eingesetzten Inputs (Vorleistungen und
Komponenten der Bruttowertschöpfung) zu den
produzierten Gütermengen - unabhängi9 von
der Höhe der produzierten Mengen - als kon-
stant betrachtet wird. l*erden in elnem pro-
duktionsbereich Güter mit unterschiedlichen
Inputstrukturen produziert, go wird angenom-
men, da8 sich die für den produktionsbe-
reich insgesamt ermittelte durehechnittli-
che Inputstruktur bei einer Variation der
von dem Produktionsbereich produzierten
Mengen nicht verändert. Außerdem wird im
Rahmen des Modells unterstellt, daß sich

auch im Zeitablauf (cl.h. zwischen dem Jahr
der Basistabelle und dem ilahr der tr{odell-
rechnung) die Inputstrukturen nicht verän-
dern. uögliche Auswirkungen des technischen
Fortschritts oder von Substitutionevorgängen
können also im Rahmen des Grundmodells nicht
berücksichtigt we rden.

- Dle im Rahmen von Input-Output-Modellen als
e x o g e n geltenden Größen (2.8. die
trategorien der letzten Verwendung) ändern
sich nicht während des modellmäßigen Ablaufs
der Produktionsvorgänge; mögliche Rückwir-
kungen von wirtschaftlichen Veränderungen,
wie z.B. mögliche Nachfrageerhöhungen infol-
ge steigender Einkommen oder zusätzliche In-
vestitionen aufgrund gestiegener Produktion,
bleiben unberücksichtigt. Bei der Darstel-
lung einzelner Input-Output-Modelte wird
weiter unten hierauf näher eingegangen.

- Es wird in der Regel angenommen, daß die
Höhe der Produktion nicht durch K a p a -
z i t ät s 9 r e n z e n bei den produk-
tionsfaktoren (2.B. bei der Kapitalausstat-
tung) beschränkt wird.

Falls ausreichende Informationen vorliegen,
können die geschilderten Annahmen teilweise
modifiziert werden.. So wurden z.B. Ir{odelle
entwickelt, die für einzelne produktionsbe-
reiche Substitutionsmöglichkeiten zwischen
verschiedenen Produktionsverfahren vorsehen,
u.a. durch Einführung nichtlinearer, substi-
tutionaler Produktionsfunktionen, wie der
Cobb - Douglas oder der CES (Constant Elasti-
city of Substitution) - Funktion. Ferner kön-
nen z.B. exogene Größen mit HiIfe von Annahmen
über Rückwirkungen der wirtschaftlichen Ände-
rungen auf diese Größen "endogenisiertn werden.
Falls ausreichende Daten über die Kapitalaus-
stattung di:r Produktionsbereiche vorliegen,
können bei der Analyse des wirtschaftsablaufs
xapazitätsgrenzen dieser Bereiche berücksich-
tigt rerden.

Input-Output-tlodelle zielen vor allem darauf .

ab, kurz- und mlttelfristige Auswirkungen von
Änderungen volkswirtschaftlicher Größen auf
der Kosten- bzw. Nachfrageseite zu untersu-
chen. An häufigsten werden das Mengenmodell
und das Preismodell benutzt.
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It{it Bilfe dles P r e i s m o d e I 1 s k6n-
nen - unter der Annahme, daß die Kostenerhö-
hungen voll überwälzt .weiden - u.a. die direk-
ten und irdirekten Auswirkungen von Änderungen
der Einfuhrpreiee, der ProduktionEsteuern und
der Subventionen sowie von Lohnsatzänderungen
(bei gleichbleibender aeschäftigung) auf die
Güterpreise untersucht werden. Im Rahmen die-
ses t{odells können die Anderungen auf der
Kostenseite sowohl von einzelnen Produktions-
bereichen als auch von allen Bereichen zusam-
men ausgehen. Ebenso lassen sich die direkten
und indirekten AuBwirkungen auf das Preis-
niveau volkswirtschaftlicher Aggregate ( z.B.
des Privaten Verbrauchs), aber auch auf die
Preise einzelner Gütergruppen feststellen.

Das M e n g e n m o d e I I ermöglicht die
Analyse der direkten und indirekten Auswirkun-
gen von Änderungen der Nachfrage nach cütern
für die letzte Verwendung u.a. auf die Produk-
tionswerte, die wertschöpfung oder die Anzahl
der Beschäftigten der Produktionsbereiche. wie
bei dem Preismodell können die Anstoßeffekte
im I,{engenmodell von einem Aggregat insgesamt
(2.B. vom Privaten Verbrauch) oder von einzel-
nen Gütergruppen ausgehen. Entsprechend laesen
sich die Auswirkungen (2.8. auf Produktion und
Wertschöpfung) sowohl für einzelne Bereiche
aIs auch für aIIe Bereiche zusammen ermitteln.

Bei der Verwendung der geschilderten InPut-
Output-Modelle ist besonders zu beachten, wel-
che Größen als e x o g e n festgelegt gel-
ten. von diesen Größen geht zrrar der Anstoß-
effekt für Änderungen des gtirtschaftsgesche-
hens aus, sie bleiben aber - abgesehen von
dieser anfänglichen Veränderung - im weiteren
ModeIIabIauf unverändert:

- Bei dem Preismodell sind die sogenannten
Primärinputs (Komponenten der Bruttowert-
schöpfung und eingeführte Vorleistungsgü-
ter) exogen vorgegeben. Es wird nur der un-
mittetbare Einfluß dei preisänderungen bei
den eingesetzten Inputs berücksichtigt,
aIIe übrigen Auswirkungen, z.B. durch
preisinduzierte Nachfrageänderungen, blei-
ben außer Betracht.

- Bei dem Mengenmodell 9i1t die Nachfrage nach
Gütern der letzten Verwendung (Privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitio-
nen, Vorrataveränderung, Ausfuhr) als exo-
gen vorgegeben. In diesem Modell bleiben
normalerrreise mögliche Abhängigkeiten zwi-

schen.den Komponenten der letzten Verwend.ung
sowie Rückwlrkungen von der Einkommenseelte
auf die Endnachfrage unberücksiehtigt.

Für die geBchilderten Input-Output-tilodelte
werden in der Regel folgende A n g a b e n
herangezogen, die teilweise dlrekt, teilweise
indirekt den Input-output-Tabellen entnommen
werden können:

- Angaben über die Anteile der verschiedenen
Primärinputs (Komponenten der Bruttowert-
schöpfung und ggf. elngeführte Vorleistun-
gen) an den Produktionswerten der einzelnen
P rodukt lonsbe re iche ( P r imär input -Koe f f i z ien-
ten). Diese Angaben werden im dritten Qua-
dranten der Input-Output-Tabellen nachge-
wiesen (siehe Tabellen 10 uncl 11).

- Angaben über die Produktionswerte der ein-
zelnen Bereiche, dle direkt und indirekt
notwenilig sind, um Güter zum Zwecke der
Ietzten Verwendung bereitstellen zu können
(inverge Koeffizienten)31 ). Die inversen Ko-
effizienten beruhen auf der lm ersten Qua-
dranten der Input-Output-Tabelle dargestell-
ten Vorleistungsverflechtung der Produk-
tionsbereiche. Sie berücksichtigen aller-
dings neben den im eraten Quadranten darge-
stellten direkten verflechtungen der Produk-
tionsbereiche auch die daraus abgeleiteten
lndirekten Verflechtungen der Bereiche. Der-
artige Angaben können nur mit Hilfe von In-
put-Output-Tabellen bereitgestellt werden.

- Angaben über die Güter, die für ztecke der
Ietzten Verwendung nachgefragt werden. Dabei
werden die im zweiten Quadranten der Input-
Output-TabeIIe ausgewiesenen werte herange-
zo9e n.

Tabelle 12 enthäIt die i n v e r s e n

K o e f f L z Le n t e n der nach 12 Berei-
chen zusammengefaßten Input-Output-Tabelle zu
Ab-werk-Preisen der inländischen Produktion
(Tabelle 2). Eine Spalte der Tabelle 12 zeigt,
wieviel Produktionswerte von jedem der 12 zlu-
sammengefaßten Bereiche (Gütergruppen) unter
den Annahmen des Modells direkt und indirekt
notwendig sind, um für Zwecke der Ietzten Ver-
wendung Güter im wert von 1 Mill. ott32) aus

31) Die inversen Koeffizienten werden auch als
inverse Leontief-Koeffizienten bezeichnet.

32) Die inversen Koeffizienten beziehen sich
allgemein auf eine werteinheit der von dem
betreffenden Bereich für Zwecke der letz-
ten Verwendung produzierten Güter. Im fol-
genden wird angenommen, daß diese Wertein-
heit eine Million DM beträgt.
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dem Bereich, der durch dtie Spaltensyetematlk
bezeichnet ist, bereitstellen zu können. So
sind für die Bereitstellung von Nahrungs- und
Genußmitteln für die letzte Verwendung im
Wert von 1 MiII. DIrl z.B. produkte der Land-
und Forstwirtschaft, Fiecherei im Werte von
0,319 lrtill. Dlt erforderlich,. ferner Dienstlei-
stungen des Handels, Verkehrs, postdienates
usw. in Höhe von 0r 122 HilI. DIr{ und von Nah-
rungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 1.255
üi11. DM.

In ltlatrixschreibweiee Iautet die Matrix der
invereen Koeff izienten :

und den sereichen, dle thnen dafür Vorlei-
stungsgüter liefernr zelgt, geben die ltatri-
zen A2, A3, A4 usw. an, welche vorleiEtungen
i n cl i r e k t für tlie produktion von Gü-
tern für die letzte Verwendung im l{erte von
1 l.til1. Dt benötigt werden ( indirekte Ver-
flechtungen) .

Bei der Berechnung und Verwendung der in die-
sem Heft nachgäwieaenen inversen Koeffizien-
ten (Tabelle 12 bzw. 2.3) slnd u.a. folgende
Be s o n d e r he i t e n zu beachten:

Behandlung der Einf uhr
Bei ltlodellrechnungen im Rahmen der fnput-Out-
put-Analyse intereEsieren in erster Linie die
möglichen Auswiikungen von Nachfrage- und
Kostenänderungen auf die inländische Wirt-
schaft und nicht so sehr die Auswirkungen von
Nachfrage- und Kostenänderungen auf die I{irt-

- schaftstätigkeit ohne Unterscheidung nach
Wirkungen im In- und Ausland. Daher zeigen
die in diesem Heft nachgewiesenen inversen
Koeffizienten die Produktionswerte, ilie aus
i n I ä n d i s c h e r produktion direkt
und indirekt erforderlich sind, um Güter für
die letzte Verwendung bereitstellen zu kön-
nen. Die eingeführten Vorleistungsgüter wer-
den - neben den Komponenten der Bruttovrert-
schöpfung zu Marktpreisen - aIs primärinputs
behandelt. Die eingeführten Güter für die
Ietzte Verwendung bleiben bei den Modell-
rechnungen unberückeichtigt, die Analyse be-
schränkt sich also auf die Güter für die
letzte Verwendung, die aus inländischer pro-
duktion stammen. Zur Behandlung der Einfuhr
von waren und Dienstleistungen in dem Mengen-
und Preismodell sei bemerkt:

- Im ltlengenmodell werden die Auewirkungen von
Änderungen der Nachfrage nach Gütern für
die letzte Verwendung untersucht. Die Nach-
frageänderung kann sich sowohl auf Güter
aus inländischer produktion als auch auf
eingeführte Güter beziehen. Da bei der Ver-
wendung der inversen Koeffizienten der Ta-
belIe 12 (bzw. Tabel1e 2.3) lediglich Aus-
sagen über die Güter aus inländischer pro-
duktion gemacht werden, ist zunächst die
gesamte Nachfrageänderung nach ihrer Her-
kunft aus lnländischer produktion und Ein-
fuhren aufzuteilen. Dazu können die Anqa-
ben im zweiten euadranten der Input-Out-

C = (r - A)-1

Dabei bezeichnet C die lrlatrix der inversen
Koeffizienten, I die Einheitsmatrix und A die
Matrix der Input-Koeffizienten der Vorleistun-
gen (siehe Tabelle ll mit Angaben für l9B2).

Verdeutlicht werden kann der Inhatt der Matrix
der inversen Koeffizienten durch eine Darstel-
lungsforn, die die S t u f e n f o I g e
der direkten und indirekten Wirkungen erkennen
1äßt:

Damit jeder Bereich Güter für Zwecke der letz-
ten Verwendun§ im Werte von I MilI. DM zur
Verfügung stellen kann, müssen zunächst diese
Güter selbst produziert werden. Die Einheits-
matrix I bezeichnet diese produktionswerte in
Höhe von jeweils I ti{ill. DM. Die produktion
der Güter für die letzte Verwendung wird erst
möglich, wenn auch die dabei eingesetzten Vor-
leistungsgüter produziert werden. Die Höhe der
benötigten Vorleistungen richtet sich nach den
a1s konstant angenommenen Relationen von vor-
leistungen zu Produktionswerten in der Input-
Output-Tabelle (Input-Koeffizienten). Da die
zu produzierenden Güter - wie angenommen -
jeweils 1 üilI. DM betragen, zeigt die trtatrix
der Input-Koeffizienten A unmittelbar die be-
nötigten vorleistungsgüter in titill. Dü. Die
Matrix A2 bezeichnet die für die produktion
der Vorleistungsgüter benötigten Vorleistun-
gen, die Matrix A3 deren Vorleistungen us!{.
Während die Uatrix A die d i r e k t e n
Verflechtungen zwischen den Bereichen, die
Güter für die letzte Verwendung produzieren,

c = r + A + A2 + A3 + A4 + ...
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put-Tabellen zu Ab-Werk-Preigen einschlie8-
1lch bzo. ohne eingeführte Güter (siehe die
Tabellen I und 2 bzw. l.1 und 1.2) heran-
gezogen werden.

- Im Rahmen des Preismodells sind bei Ände-
rungen von Einfuhrpreisen zunächst die Aus-
eirkungen der Preisänderungen der einge-
führten Vorleistungen auf die Preise der
Güter aus inländischer Produktion zu unter-
suchen. Sofern Aussagen über Preisänderun-
gen bei Aggregaten der letzten Verrendung
einechließlich eingeführter cüter gemacht

. werden sollen, sind die Preisänderungen der
Güter aus inländischer Produktion und aus
Einfuhren mit den Anteilen dieser Güter an
der betreffenden Gesamtgröße zu gewichten.

Die in diesem Heft veröffentlichten inversen
Koeffizienten sind - entsprechend dem ge-
schilderten Konzept - auf der Grundlage der
Input-Output-Tabellen zu Ab-Werk-Preisen der
inländischen Produktion (siehe Tabelle 2 bzw.
1.2) berechnet worden.

Bereichsinterner
brauch

Ver-

Der bereichsinterne Verbrauch wird in den Di-
agonalfeldern des ersten Ouadranten der In-
put-Output-Täbellen ausgewiesen. wie in Ab-
schnitt 3.1.1 erläutert, können der Abgren-
zung des bereichsinternen Verbrauchs unter-
schiedliche Konzepte zugrunde gelegt werden.
Das Außmaß, in dem bereichsinterner Verbrauch
in den Input-Output-TabeIlen berücksichtigt
wird, wirkt sich auf Vorleistungen und Pro-
duktionswerte der Produktionsbereiche und da-
mit auf die Input-Koeffizienten sowie die in-
versen Koeffizienten der Input-Output-Tabel-
Ien aus.

Wird z.B. in der Analyse von elner TabeIIe
ausgegangen, in der der bereichsinterne Ver-
brauch eines Bereichs umfassender nachgewie-
sen rrird als in den vorliegenden Tabellen, 8o
ändern sich die Input-Koeffizienten in der
Spalte dieses Bereichs: Der wert im Diagonal-
feld erhöht sich, die anderen Input-Koeffil
zienten verringern sich entsprechend. Diese
Veränderung der Input-Koeffizienten bewirkt
eine Erhöhung der inversen Koeffizlenten. Die
inversen Koeffizienten nehmen in der Zeile
des betreffenden Bereichs in gleichem Aus-
maß zu wie der Produktionswert dieses Be-
rgichs.

Im Rahnen von Input-Output-lrtodellen sind ins-
begondere die direkten und indirekten Aus-
wirkungen auf die Primärinputs (Bruttöirert-
schöpfung und ggf. Einfuhr von Vorleistunga-
gütern) von IntereEse. Ea aei erwähnt, daß
die Höhe der benötigten Primärinputs nicht
davon beeinflußt wird, in welchem Maße be-
reich8interner Verbrauch in den fnput-Out-
put-fabellen berückgichtlgt wirdl: Eine Er-
höhung der inversen Koeffizienten bei atei-
gendem bereichsinternen Verbrauch wird durch
eine entsprechende Verringerung der Primär-
input-Koeff izienten wieder aufgehoben.

Behandlung der Bank-
dienstleistungen gegen
unterstellte Entgelte

Die von Kreditinstituten gegen unterstellte
Entgelte erbrachten Bankdienstleistungen kön-
nen - wie bereite erwähnt - aus statistischen
Gründen nicht den Bereichen zugerechnet wer-
den, die diese Dienstleistungen tateächlich
in Anspruch nehmen. Daher wird in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Ver-
wendung dieser Bankdienstleistunqen a1s Vor-
leistungsverbrauch einer fiktiven Einheit
gebucht, deren Produktionswert NulI iet und
für die sich somit negative Einkommen aus Un-
ternehmertätigieit und Vermögen in Höhe der
unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen (1982: 73,5 t{rd. DM) erqeben. In den
Input-Output-Tabellen ist die fiktive Ein-
heit in den Bereich 49 iDienstleistungen der
Kreditinstitute' einbezogen, die vorleistun-
gen dieses Bereichs (insgesamt sowie im Dia-
gonalfelcl) Eind entsprechend überhöht und die
wertschöpfung sowie die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und vermöden vermindert. Bei
der Interpretation der Ergebnisse von analy-
tischir Auawertung für den Produktionsbereich
49 ist diese Besonderheit zu beachten. Eine
erhöhte Nachfrage nach Bankdienstleistungen
gegen tatsächliches Entgelt führt im fnput-
Output-lrlodell durch die Einbeziehung der ge-
gen unterstelltes Entgelt erbrachten Benk-
dienstleistungen in die Vorleistungen hes Be-
reichs 49 auch zu vermehrter vorleistungs-
nachfrage (des Bereichs 49) nach diesen Bank-
dienstleistungen, so daß die inversen Koeffi-
zienten des Bereicha''Dienstleistungen der
KreditinEtitute" die direkten und indlrekten
Auswirkungen von Nachfrageänderungen sowohl
auf die Bankdienstleistungen geqen tatsäch-
liche als auch gegen unterstellte Entqelte
wiedergeben.
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zum Abschluß dieBeE AbEchnitts aeien zur ana-
lytischen Aussertung der Input-Output-Tabellen
zwei B e i s p i e I e gegeben. Das erste
Beispiel untersucht die direkten und indirek-
ten Auswirkungen einer Erhöhung der Nachfrage
privater Haushalte nach Straßenfahrzeugen. Es
bezieht sich auf die zusammengefaßte Input-
Output-Tabelle der inländischen Produktion
(TabelIe 2), die daraus abgeleiteten Input-
Koeffizienten (Tabelle 11) und die entspre-
chenden inversen Koeffizienten (Tabelle 12).
Die Ausführungen Iassen sich analog auf die
entsprechenden Tabellen des Tabellenteils
(Tabellen 1.2. 2.2 und 2.3) übertragen. Das
zweite Beispiel ieigt, wieviele beschäftigte
Arbeitnehmer direkt und indirekt benötigt, wer-
den, um die Güter für clie letzte Verwendung zu
produzieren. Es basiert im wesentlichen auf
den inversen Koeffizienten der Tabelte 2.3 und
den Angaben über beschäftigte Arbeitnehmer in
der Tabelle 5 des Tabellenteils.

Dem ersten Anwendungsbeispiel liegt das Men-
genmodell zugrunde. Die Berechnungsschritte
und Rechenergebnisse enthäIt Tabelle 13. Es
wurde angenommen, daß die Nachfrage privater
Haushalte nach St r a ß e n f ah r z ä u -
g e n aus inländischer Produktion um l0 t
steigt. Die Käufe von privaten Haushalten von
im In1and gefertigten Stra8enfahrzeugen be-
trugen 1982 32 942 MilI . Dtr{ (TabeIIe 1 . 2 des
Tabellenteils, Zeile 23, Spalte 60), die
Nachfrageerhöhung belief sich also auf 3 294
Mi11. DM.

Die direkten und indirekten Auswirkungen der
zusätzlichen Nachfrage nach Straßenfahrzeugen
auf die Produktionswerte können mit Hilfe der
inversen Koeffizienten berechnet werden. Die
folgenden Modellrechnungen gehen von den Ta-
bellen mit zusammengefaßten Produktionsberei-
chen im Textteil aus. Das Rechnen mit diesen
stark aggregierten Daten führt in unserem
Beispiel im Verhältnis zu Berechnungen mit
58 Bereichen zu Abweichungen, die noch akzep-
tabel erscheinen. In der Spalte des Bereichs
"Herstellung von Stahl- und Maschinenbauer-
zeugnissen, ADv-Anlagen, Fahrzeugen" der Ma-
trix der inversen Koeffizienten sind die
P r od u kt i o n s we r t e angegeben,
die bei einer Erhöhung der Nachfrage nach
Straßenfahrzeugen um 1 lli11. Dlr! notwendig
sind (TabeILe 12, Spalte 5 bzw. TabeIIe 13,
Spa1te 1). Die Produktionswerte, die bei
einer Erhöhung der Nachfrage um 3 294 MiIl.
DM benötigt werden, sind in TabeIIe 13, Spalte

2, ausgewiesen. So sind z.B. direkt und lndi-
rekt an BiEen, Stahl, NE-ltletallenr Gießereier-
zeugnissen u.ä. Produktionswerte in Höhe von
705 ttill. DM erforderlich. An Stahl- und Ma-
schinenbauerzeugnissen, ADV-Einr ichtungen,'
Fahrzeugen wird eine Produktion in Höhe von
3 966 llill. DIrl notwendig. Dieaer Betrag ent-
hä]t den wert der zusätzlichen Nachfrage nach
Straßenfahrzeugen (3 294 }lill. Dtt), die rest-
Iichen Produktionsweite (672 ui11. Dü) betref-
fen Güter, dlie direkt und indirekt als Vorlei-
stungen bei der Produktion der Straßenfahrzeu-
ge benötigt vrerden.

Uit Hilfe der Input-Koeffizienten (TabelIe l1)
kann im nächsten. Schritt untersucht werden, in
welchem Ausmaß sich z.B. die B r u t t o -
wertschöpf .ung zü Marktpreisen
der von der Nachfrageerhöhung betroffenen Be-
reiche ändert (Tabelle 13, Spa1te 4). Dazu
werden die Produktionswerte (Tabel1ö 13, Spal-
te 2) mit den Anteilen der Bruttowertschöpfung
zu ttlarktpreisen an den Produktionswerten der
betreffenden Bereiche (TabeIIe 13, Spalte 3)
multipl iziert.

Die eingesetzten Primärinputs (eingeführte
Vorleistungen und Bruttowertschöpfung zu
Marktpreisen) ändern sich insgesamt im glei-
chen Ausmaß wie die zusätzliche Nachfrage nach
Gütern für die letzte Verwendung (3 294 MiII.
DM). Die Differenz zwischen dieser Änderung
der Primärinputs insgesamt und der gesamten
Änderung der Bruttovrertschöpfung der Bereiche
(siehe Spalte 4 der Tabelle 13: 548 UiIt. DM)

entfällt auf eingeführte Vorleistungen.

Um die Auswirkungen der Erhöhung der Nachfrage
nach im Inland produzierten Straßenfahrzeugen
auf die einzelnen Produktionsbereiche zu ver-
deutlichen, wurden in Spalte 5 der Tabelle l3
die Änderungen der Bruttowertschöpfung der
einzelnen Bereiche zu der Änderung der Brutto-
wertschöpfung insgeeamt in Beziehung gesetzt.

Im vorliegenden Beispiel wurden leiliglich die
Auswirkungen einer Erhöhung der Nachfrage nach
Gütern aus inländischer Produktion untersucht.
Geht man davon aus, daß die Steigerung der
Nachfrage privater Haushalte nach Straßenfahr-
zeugen um 10 t in gleichem Maße Fahrzeuge auE
inländischer Produktion und E i n f u h r e n
betrifft, so beträgt die gesamte Endnachfrage-
erhöhung 3 816 MiIl DM (eiehe Tabelte 1.1 des
Tabellenteils, Zeile 23, Spalte 60). Davon
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Tabclle l3t Dlrekte und lndlrckte Audlrkungan elner Erh6hung dter Nachfraga der
. privaten EauBhalte nach lm In1and prodtuzlerten Eahrzeugcn

- r'iodelheßtEe Berechnung auf dcr crundlage der InpuE-outpuE-Tabclle zu Ab-werk-pre16en 1982 -

Lfd
Nr.

Änderungen der Brutte
Yertschapfung zu Markt-

preisen bel elner
Erhöhung der Nlchfrage
der privaten Eauahalte
nach in Inlanal gefer-

tigten Erhrzeugen
3 29t Mttl DTII

ln t

5

Produkte der Land- und porstwirtschaft,
Fi schere i

2 Energie, Waaser, Bergbauerzeugnisse .....

3 Chernische und Mineral6lerzeugnisee,
Steine und Erden uaw. .............

rl Eisen, Stahl, NE-MetaIIe, cleßerel-
erzeugnlsse u.ä

Stahl- und Maechlnenbauerzeugnlsse,
ADIr-Einrichtungen, Rahrzeuge ...........

Elektrotechnieche und feirmechaniBche
ErzeugniEae, EBM-Waren u8w. ...

EoIz-, Papier- und Lederraren,
Textilien, Bekleialung

Nahrung6mittel, Getränke, Tabakwaren ....

9 Baulei6tungen

0 ,0ol

0,057

0,091

0 ,214

1 ,2O4

0,073

0.o27

0,007

0,010

0,112

0,151

0r015

1 ,964

13

188

300

705

966

240

89

23

33

359

497

49

6 412

{5,8

11 ,6

30,5

21 ,5

,lo,o

51 ,2

19.2

29.O

51r0

65 ,5

55,5

52.7

6

81

92

152

1 585

123

35

7

17

242

276

26

2 6{6a)

012

312

3r5

5r7

60 r0

416

1rl

0r3

016

912

10r{

1r0

100

5

7

8

10

11

Dienstleistungen des HandelB, Ver-
kehr6, Postdienstes uaw.

Übrige marktbegtlmmte DienEtleistungen ..

12 Nichtmarktbestimnte Dienstleistungen ....

13 AlIe cütergruppen ..

1! ZuBarmengefaßte cütergruppen entaprechend der
übersicht 2 ln Anhang.

2) Siehe TabeIIe 12, Spalte 5.
3)spaltelx329'1.

'l) Tabelle 11, zeile 21.
5) spalte 2 x spalte 3 ! 100.
a) Die re6tllchen 6il8 M111. DM entfallen auf eln-

gef ührte vorleistungegüter.

Direkte und lndllrekte
Änderungen der produk-
tionarerte In Ulll. DM
bel einer Erhöhung der
NachfrrEe der prlvaten
Eaushalte nach ln In-
Iand gefertlgten pahr-

zeugen

tlIT
1 MiIl. D{"

un
3 29t_.

ul11. DMJ)

Nrchr lchtlich:
Antelle der
Brut torert-
sch6pfung zu
üarktpreiBen
u Produk-
t ion*rert
tn t tl) ln

MiII. DM5'

cütergruppel )

2 tl
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entfallen - wie bereit6 ausgegeführt - auf die
inländische Produktion 3 294 l,lill. DIt{. Der
Differenzbetrag von 522 IillII. DM zeigt den
Wert der von privaten Eaushalten gekauften
Straßenfahrzeuge aus Einfuhren. Insgesamt wird
damit durch die Nachfrageerhöhung eine Einfuhr
in Höhe von 1 1 70 lif i11. DM i.näuziert ( davon
eingeführte Vorleistungen 648 tti11. Dtt). Eine
weitere Vereinfachung in dem dargestellten
Beispiel betrifft die Verwendung von Tabellen
zu Ab-Vlerk-Preisen. Die Auswirkungen von.Nach-
frageänderungen privater Haushalte auf die
Handels- und Verkehrsleistungen rrerden dadurch
nicht vollständig erfa8t. ceht man von der
Nachfrage der privaten Haushalte zu Anschaf-
fungspreis.en aus, so können bei den analyt,i-
schen Modellrechnungen die Angaben der Kreuz-
tabelle des Privaten Verbrauchs nach cüter-
gruppen und Verwendungszwecken (TabeIIe 3.2)
vorgeschaltet werden. Diese Tabelle zeigt
nicht nur den Übergang von der Gliederung nach
Verwendungszwecken zu der Gütergruppengliede-
rung, sondern auch die Umrechnung von Anschaf-
fungspreisen auf Ab-t{erk-Preise. Zu den Spal-
ten dieser TabelIe kann ermittelt werden, in
vrelchem Maße die einzelnen Gütergruppen (zu
Ab-werk-Preisen) bei einer Nachfrageänderung
nach Gütern eines bestimmten Verhrendungszwecks
(zu Anschaffungspreisen) betroffen sind.

Im zweiten Beispiel wird für das Jahr 1982 ein
Zusammenhang zwischen den Kategorien der letz-
ten verwendung und der ZahI der b e -
schäftigten Arbeitneh-
m e r hergestellt. Ausgangspunkt ist der
zweite Quadrant der Input-Output-Tabellen, der
zeigt, wieviel Güter eines Produktionsbereichs
direkt für den Privaten und öffentlichen Ver-
brauch, für Investitionszwecke und für die
Ausfuhr bestimmt sind. Wegen der arbeitsteili-
gen Produktionsweise ist es für viele Frage-
stellungen nicht ausreichend, nur die direkte
Produktion und die dort beschäftigten Arbeit-
nehmer in Betracht zu ziehen. Vielmehr sollten
auch jene Beschäftigten berücksichtigt werden,
die indirekt - etira durch Herstellung von Zwi-
schenprodukten - für äie nndnachfrage tätig
sind. [terden auch die Vorleistungsgüter den
Kategorien der letzten Verwendung zugerechnet,
so Iäßt sich - unter den Annahmen der Input-
Output-Analyse - die Zahl der Arbeitnehmer,
die direkt und indirekt für die einzelnen End-
nachfragebereiche tätig sind, ermitteln. Dar-
über hinaus ist es möglich, Hinweise zu erhal-
tän, wie sich Produktion und Beechäftigung

entrrickeln, wenn Verachlebungeä zeischen oder
innerhalb der Endnachfragebereiche auftreten.

bie Berechnung der clirekt und indirekt für,clie
Produktion der Güter der elnzelnen Kategorien
der letzten Verwendung tätigeD Arbeitnehmer
stellt eine Anwendung des Mengenmodells dar.
tlit Hilfe des Mengenmodells kann zunächat er-
mittelt werden,. wieviel Produktionswerte der
einzelnen Bereiche direkt und indirekt notwen-
clig sind, um die Güter der einzelnen Katego-
rien der letzten Verwendung zu produzieren.
Dle Anzahl der beschäftigten Arbeitnehmer er-
hält man durch llultiplikation der benötigten
Produktionswerte mit den Beechäftigtenkoeffi-
zienten. Die Beschäftigtenkoeffizienten geben
an, wieviele Arbeitnehmer je Produkteinheit
eines Produktionsbereichs eingesetzt werden.
Berechnet werden die Koeffizienten durch Divi-
sion der beschäftigten Arbeitnehmer eines Be-
reiche (siehe Tabelle 5, Spalte 2) durch die
entsprechenden Produktionswerte (siehe TabeIIe
1.2, ZeiIe 68). Um Beschäftigtenkoeffizienten
in der vollen Gliederungstiefe von 58 Berei-
chen ermitteln zu können, war es notwendig,
auch beschäftigte Arbeitnehmer für den Bereich
nDienstleistungen der Gebäude- und wohnungs-
vermietung" zu ermitteln. Für diesen Bereich
ist nur eine grobe Schätzung (51 000 im Jah-
resdurchschnitt 1982). mögIich, da statisti-
sche Unterlagen weitgehend fehlen.

Das Ergebnis der Berechnung für das Berichts-
jahr 1982 ist in Tabelle l4 ausgewiesen. So
Eind für die Produktion der Güter des Privaten
Verbrauchs direkt und indirekt 8,2 MiIl. Ar-
beitnehmer tätig gewesen, davon 5,0 MiIl. di-
rekt und 3,2 MiIl. indlrekt. Die dire|t einge-
setzten Arbeitnehmer können durch l,tultiplika-
tion der Gütergruppen des Privaten Verbrauchs
(Spalte 60 der TabeIIe 1.2) mit den Beschäf-
tigtenkoef f izienten ermittelt werden.

Bei den direkt uncl indirekt tätigen Arbeitneh-
mern werden zunächst die Spalten der inversen
Koeffizienten (Tabelle 2.3) mit den jeweiligen
Werten für die Gütergruppen des Privaten ver-
brauchs multipliziert. So Eind z.B. die Werte
der 4. Spalte (nBrzeugung und Verteilung von
Gag") mit der 4. Gütergruppe des Privaten ver-
brauchs (nGasn) zu multiplizieren. Die Zeilen-
summen der daraua resultierenden Tabelle geben
an, wieviele Produktionswerte eines Bereichs
insgesamt für clie Produktion der Güter des
Privaten verbrauchs notwendig sind. Diese Zei-
lensummen sind im zweiten Reehenschritt mit
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Tabelle 14: Direkt und indirekt bei der Produktion der Güter der letzten Verwendung 1982
beschäftigte Arbeitnehmer

- ilodlellmäßige Berechnung auf der Grundlage der Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen -

Kategor ien
der letzten
Verwendung

Privater Verbrauch im Inland
Staatsverbrauch
Ausrüstungsinvestitionen ....
Baui nvest itionen
Vo rratsveränderung
Ausfuhr von waren und Diengt-
leist ungen

Insgesamt

Privater Verbrauch im Inland

Staatsverbrauch .

Ausrüstungs investit ionen

Bauinvestitionen .

Vo rratsveränile r ung

Ausfuhr von Vtaren und Dienst-
Ieistungen

Insgesamt

4 983

3 334

849

1 664

-89

3 189

1 963

537

925

- 51

I 172

5 297

1 386

2 589

- 140

756 r6

326,2

102 ,0
185,6

- 916

2 800

13 541

20,1

100

int

2 274

I 837

25 r7

100

5 074

22 378

22 t7

100

36. I
24.6

6r3

12,3

- 0r7

36.1

22r2

6r1

10, 5

- 0r6

35r 5

23 ,6
6r2

l1r6
- 0r6

42 r3

18,2

5r7

10r 4

- 0r5

nachr ichtl ich:
wert der Güter
der letzten
Verwendung

426,8

1 787.6

23,9

100

Beschäftigte Arbeitnehmer

zusanmendirekt
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den Beschäftigtenkoefflzlenten zu nultiplizie-
ren, so z.B. der 4. Wert ('Gas.).mit den Be-
schäftigtenkoeffizienten des Bereichs .Erzeu-
gung und Verteilung von Gas".

Die Angaben für clie Vorrateveränderung sind
negativ, da im Jahr 1982 ein Vorratsabbau
stattfand. Dies ist darauf zurückzuführen. daß
das Arbeitsergebnis von Beschäftigten im Vor-
jahr dem Berichtsjahr zugerechnet wird. Die
Anzahl der direkt und indirekt für die produk-
tion der Güter des letzten Verbrauche, der An-
Iageinvestitionen und der Ausfuhr elngesetzten
Arbeitnehmer ist daher höher als die Zaht der
1982 insgesamt tatsächlich beschäftigten Ar-
beitnehmer.

Interessant ist der Vergleich der Anzahl der
direkt und indirekt für tlie produktion der Ka-
tegorien der letzten Verwendung eingesetzten
Arbeitnehmer mit den auf diese Kategorien ent-
fallenden cüterwerte (siehe Tabelle l4). Wäh-
rend von der gesamten letzten Verwendung
( 1982: 1 187,5 ttrd. DIrt) etwa 42 t auf den pri-.
vaten Verbrauch entfallen, sind nur rund 36 t
der direkt und indirekt Beschäftigten dem pri-
vaten Verbrauch zuzuordnen. Ein ähnliches Er-
gebnis ist für die Ausfuhr festzustellen:
wertmä8ig umfaßt die Ausfuhr rund 24 t der
Ietzten Verrendung, demgegenüber sind mit der
Produktion der Ausfuhrgüter direkt und indi-
rekt nur 23 t cler Arbeitnehmer beschäftigt.
Dieser relativ geringe Arbeitseinsatz zeigt
sich bereits bei der Zahl der direkt an der
Erstellung der Güter des privaten Verbrauchs
bzw. der Ausfuhrgüter beschäftigten Arbeitneh-
mer. Auch hier liegt der Anteil des privaten
Verbrauchs (37 t) bzw. der Ausfuhr (21 t) nie-
driger als die entsprechenden $Iertantelle. An-
ders ist clas Bild beim Staatsverbrauch und bei
den Investitionen. Insbesondere der Staatsver-
brauch liegt bei seinem Wertanteil (lB t)

deutlich unter dem Anteil <ler dlirekt oder in-
direkt Beschäftigten (24 t). Diea macht deut-
1lch, daß belm Staat beeonders arbeitslnteneiv
produziert wird, da den Einsatz von Produk-
tionsanlagen nicht die Bedeutung wie in vläIen
anderen Bereichen zukommt. Auch bei der Er-
stellung der Anlagegüter (gautän und Auarü-
stungen) werden - yerglichen mlt den anderen
Kategorien der .Ietzten Verwendung - relativ
viel beschäftigte Arbeitnehmer eingesetzt (Be-
gchäftigtenanteil 18 t, Vtertanteil l6 t).
Eine entsprechende ltlodellrechnung, in die die
ZahI der Erwerbstätigen statt der beEchäftig-
ten Arbeitnehmer eingehtr kommt zu ähnlichen
Ergebnissen. Im einzelnen errechneten sich die
folgenden direkten und lndirekten Erwerbstäti-
genanteile bel den Kategorien der letzten Ver-
wendung:

Privater Verbrauch im Inland
Staatsverbrauch
An Iage i nvest it ionen
Vo rratsverände rungen
Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen 22.0 i

Im Vergleich zu den direkten und indirekten
Beschäftigtenanteilen (siehe Tabelle 14) Iie-
gen dle Erwerbgtätigenanteile der einzelnen
Kategorien der letzten Verwendung in der Regel
dichter an den wertmäßigen Anteilen. Beim Pri-
vaten verbrauch liegt der Erwerbstätigenanteit
um 4 t über dem Beschäftigtenanteil, der Ab-
stand zum wertmäßigen Anteil verringert sich
von 5 auf 2 t. Diäser höhere Erwerbstätigenan-
teil läßt sich auf das große Gewicht von sol-
chen Gütern innerhalb des Privaten Verbraucha
zurückführen, an deren Produktion Selbständige
und mithelfende Familienangehörige in besonde-
rem l{aße beteiligt sind, wie z.B. landwirt-
schaftliche Güter, handwerkliche Erzeugnisse
oder begtimmte Dienstteistungen.

40,0 t
21 ,5 *
17,1 t
0,6 t
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TABELLENTEIL

1 INPUT-OUTPUT-TABELLEN

1.1 lnput-Output-Tabelle 1982 zu Ab-Werk-Preisen

- Inländische Procluktton und Einfuhr -

(se'rte 88 bls 97)



I. I IilPUT.OUTPIJT.?AEELLE t9t2 ZU AB.TEIß.PTEttET

. illll.

II{PUT DER

VEFfCf,qJNO
I ERzc. v. I ERZB. u. I

EnzG. v. I PRoo. DER I vERrLC. v. I
PROOJK?E'I I FORSIüIR?- | ELE(TR!- |
oER LA]{o- | selApt, I ztr^EY. I
wtRT3CHAFTl FrscHEREr I oAi,PF, I

I u$Y. I w^Rrfl^ssER I
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oEür. u.
vEnlL6. v.

ITAttER

19

:o
629

1

r o63
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LFO.
in

ruF(Oi,ict
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I
2
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2
1
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I
I
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raa
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r3

:'
3

75

1'.

:,

4
a

25

a3
9

12
2
6
3

t
7

30
EI

3
a6
5A
a3

6
2

12
a9

493
a

roß
65

a6
17
r6
tB

a3
aa
a5
a6
a7
4A

3
16
3A

:.'

340
2A
73
2t

16
12
2a
9?

2at

27
2B

1a
29
35

35
157

t 5t
l3

9

?73
56
5a
19

1?1
12

143
13

120
EA

113
2a

1 411
144
143
123

1 2{3
656

1 530
a4a

t 81
2090

a5
50

95

?"

5A
36
2A
17

139
52
39
10

16a
246

24

1

3
6Z

639
1 20e6

242

399

32

242
694

1 730
150

?3
67

a 213
1 236

273
I 979
219.
1947
372C

66
al E3a

190
a73
3a2

3la2
r860
1 472

15
30r
at9
a56

r 383

37.6
1 979

30a5
720
542

20
263 3
a 523

304
695

2aat
87r

2aa2
eo29
7o02

20
9

70
1aa

60

6a
I

96
7

l3

9l
100

563
?7
3A
39

231
it99

221

10225

1 27AO

2919
9
2

5

a
23
66

2
230
20a
692
928

11
28
a7
77

176

33
31
32
33
3l6A

51

7390
6022

902
2r5

163
36

2a
t6

106
70

664 6
5306

539

z3
a2
a2

5o
65
az

9a

76
!07

12

a1
211
1?3

2g
266
2t9

r5r6
923

93

20r 3
,:o

alo
65

1 A67
696

I

27
72

l9
36
22

127

9
1a
t8

904
I 562

1a
16!
16a

23
a504

1722
296
117
t6

567
1 209

80
2a9

r 933
108
t68

7
2302

ao6
34
17

2
I 007
at5

r 97

129

2a 477

23t 65

I 6663

s12
23
1a

1

2aa
ao5

roa

r 2a3
a7a9

a21
1

36t
6ir

33
25

157
200
137

36239
563

r 5954

r a305

a3?at

a9aao

l9
3ao
556
a57

?417
a

925

1t
429

1 324
21

150
?75

1631

1a?
85

261
112
99
11

21 36

a9
50
l!
52
63
E'

66
67
08

69

30

6i

62

63
5a
63
65

67

6A

6963

333aa

3C9A2

t 260to

21a

zTado

a76A

32265

22661

372

272

I 2523

36290

1t69

679

1 2A1
90

to408

749

I 314

6BA

20ao

r 330

369

I 544

ir52
4677

469

r a290

9062

I 647

2a 33

r 536

9Aa

7r 663

94905

746
327 1

,11 a23
370

a62ro
1 437
22e3

7703C

1 AOa
606

I2274
6t 9A

a a9a
1a 1a
4alt
a77a

I 6269

4 451
'51

9463
21027

13743
60l 6

36741
76740

1 06!6
227

1 67a!O

iao0
,10

I OaAO

301o
20

27aao

61 60a

I 30260

32607 r 3t902 35r a9 390.9 806.9

107

r91 78.

r 74636

27t110

r ot90

r oo7?o

3064o

a3630

a

7
3

3393A



I.2 ITPUT.OU?PU?.?IIELLE I'.2 IU A'.ER|(

LFO.

i,I LL.

LET2TE

PR IVATER
VERBRAUCH

llt
tilLAt{oAUFXOtTitX

OUTPUT TI CH AJETEF@UPPEI{ IZETLE r Bts 6C):

llassER .
XOHLE, ERZEUOilt3SE OES I(OHLEI{BERGAAUS
EERGAAUEEZEUGI{I33E IOHilE (OHLE, EP@EL
ERI'OEL, EFOG S

Y ERTIE T{ IIJilG

!t{Put
DER

PROI]tJK.
T toiS-

EERE ICHE
ZU3AIriCt{

IR STlA?3-
VERBRAUCH

I
2

PROIIJ(TE OER LlItXttRrscHlFy,......
PROIIJ(TE OEF FOR3TWTFTSCHAFT. FI3CHEPEt UsI!'. .....
ELE|(TR!2tTAE?, OAtfF. ürlRi],lsSER .......
oas .. ........

65633
Saao

aa 33a
r Eo2a
6487

27a16
20a6
6973

621 17
.2926
21 191

60Ea
307a9

la1 a
6934

9962
r 239

r 9039
a7r 3

I 33A
a6a

3
1
5
5
7
a

EROG^S I

STETI{E U. EROEN, B USTOFFE USII. ....
FE t I{KERAT4ISCHE ERZEUCN ISsE
GLAS U. GLlSItAREit ... ......

16
17
1A
t9

EISEN U. STAHL ..
NE-i,ETALLE. 1{E-IETALLHALEZEUG .

STRA3SEilFAHRZEUGE .........
ÜASSERFAHFZEUGE ...........
LIJFT. IJ. FAUI,FAHRZEUGE ...,

LEOER. LEOEPIIARET{. SCflUHE
TEXTILIEN
BEKLE TOIJNG

NAHFUNOSMITTEL (OHI{E GETRAENKE) .
GETFAEilXE
YABA(|ITAREN ... . .....'., . .

HOCH- U. TIEFEAULEISTUI{GEI{ U.AE.
ausalulEtsTur{cEN ...............

I
to
tt
12
13
1a
15

CHEMISC}IE ERZEUGI{tSsE
MI I{ERALOELERZEUGil t 3SE
TUTSTSTOFFERZEUGT I SsE
GrrtatERZEUGItssE ....

a3
aa
a5
a6
a7
46

OIE]{STLETSTUI{GET
OIEilSTLE t3TU'{GEli
OIEl{STLE ISTUI'GEr{
OIEilSTLETSTU]IGEI{
D ! EI{S'LE I STUI{GEI{
D I EIISTLE I STUI{GEN

49
ao
31
32
!3
5a
55

ELEXTROTECHN ! SCHE ERZEUGIT t SSE
FEII{MECHAilISCHE U. OPTTSCHE ERZEUBNtSSE, UHREN ....
EEM.IYAREft
rA,S I K II{STRUi'IEI{TE. SP IELfrAREtI, SPORIOERAETE. SCHii,JCX

PAPPE
PAPtEP. U. P PPEf,AR€N
ERZEUGTTI3SE OER !nUC(EPEt U. VERVTELFAEL'!GUTG ..

SP L?- U. EFUTSTOFFE

u3w.

DES GROSSHA]IT'EL3 U. E. . RUECXGEIITNI{U]{G

OER EISEI{BAHIIEI{

32907
7712

17947
939

i1339
21 65
330a
aa61

t 633
1 r929

22aa

317 a
7 581

16523

5375A
1031 2

4276

45900
158r7
14116

i Saol
! 2A20 27aB

r o556
3r o90
aoal
r 606
2004
107 1

796

GIESSEREIERZEUGNI3SE ....
ERZEUCNI33E OEF ZIEHEREtEil. K LITALZüIERXE USUI. ........
STAHL. U. LE tCII?IETALLEAUERZEUGN. . SC}I tEIIEI{FAHRZEUGE . .
nlSO{ ! rEarBIUEFZEUEi{ I SSE
BUEROI4ASCH I'{EI{. AOV.GERAETE U. .E t"R t C}I?UT{GEil . ., . . . . . .

7AO97
r te78
1 3eO2
2r 9A5

roo26
356a7

2695
3.1e6

3205
232a

20a | 10
662AO

900370
323970

t!

390
195

329a2
l9a
2a

20
21
22
23
za
a5

?5
27
2d
29

30
3r
3Z
33
3a

35
3C
37

3A
39
ao

a!
t2

HOLZ ...
HOLZtr REN
ZELLSYOFF, HOLZSCHLIFF. PIP!Ep.

7ao 3
?375

11002
I 306a
25330

200
r-436a

161
25d7

212

OIETISTLETSTUNGEN OER (REOI?II{ST'TUTE .........
OIEI{STL316. D. VERStCHERUtrGEil (OH. SO2IALVERSTCHERUNG) .
OIENSTLEISTUNGEN O. GESAEUOE. U. II'OHI{UI{GSVERMTETUNG ....
IIARXIBE3TtEtE OIENSTLSTG. O, GASTGEIIERBES u. o. HEti,E .
DTEilSTLEIS?UI{6EX O. U'ISSEI{SCH FT U. KULTUR U. O. VERL GE
MAR(YEESIIN4?E OIE]ISTLSTG. D. GESUI{'»I.. U. VETERT]{AERTES
soNsTtoE M RI(TEESTIilIrtTE OtEilSTLE ISTUT{GEil ........ . . ... . .

OIENSTLEISTU]IGEX OER GEEIETSTOEPPERSCHAFTEX ...
OIEtrSTLE I STUIIGEI{ OER SOZ IALVERS ICHERUiIG . . . . . . .
OtEI{SfLSTG. O. PRIV.ORG.OH.EFüIERBSzIIEC(. HAEUSL

D. SCH!FFAHRT.'IASSERSTR S3EN. HAEFEil
D. POSTOTEilSTES u. FERi{i,ELOEmSEilS,..........
DES SONSTTGEI{ VEPXEHRS

DIENS?E ......
39612

90
25900

76302
I O395
8073
27aG

220A2
a206a

3irr3
r02r 65

3972
307

1 6250
r 6a31

?8a7 A

1247a
306r a
1 Aa17
1o42a
40057

1 47269

l37E4il8

r 68a330

5370
r991 0

r303r5
3a777
20334
10492
27222

66
57
5A

69

60

6t

52

53
6a
63
65

57

66

VORLEISTUT{GEN OER PROIIJKTTONSBEREICHE I3P.r BtS 59I BZW.
LETZTE VERWEI{DI,JI{G VON GUETERN I3P.50 BTS 56) AUS INLAET{o.
PROOUKTTON OH]{E TJi,BATZSTEUER.......

7 753

17730

736626

22a51 0
1 006ao

VORLE TSTUI{oEII OER PROII.,KTtOilSSERE tCHE
LETZTE VERÜE'{OIJI{E VOT GUETERN I3P.60
oH]{E IJüSITZ3TEUER ..................

(sP
BIS

r Bts 39) BZr.
66) AUS EI]{FUHR

3261 90

a66r o2

r 97ao

4o265

6it33O

VORLCISTUilCEN OEF PTOJKTIOISBEREICHE (3P.r Bts 59) B2W.
LE?Z?E VEFIü'EIICUITG VOI GUEYERI{ I3P.60 Bt3 65' EIX3CHL.

il I CHTABZUG3FAEH I 6E UiiSATZSTEUER

N ! CHTAE ZUGSFAEH t GER Ui/BATZSTEUER

ABSCHRE IBUI{GEtI
PROT'IJK 1 I ONSSTEI,/EFil ABZUE6L. SUBVET? t ONEN
EtI{KOITiGN AUs UI{SELBSTAENDIGER AFBE tI
EII{KO"NGiI AU3 Uil'ERf,EHiEPT ETtGKEI? UIIO VERIEEOEN .

I 4al 730

PRO.l,l(TtO]{SiltERT .............

108

3t 460«,

901 2,t O 326r 90

30lor

BRUTTOIIERTSCHOEPFUilG 2U MARXTPRE ISEI|



PRE t 3Eil

t,rl

tilLlEIot3cHE PnoqrKTtoit

VEFü'EI{U.'il6 VOil GUETEFN

lt{LAGE t r{vE3T I r tOrEr{

AU3.
RUE S TU I{ OE I{

BAUTEII

I
I
I
I
I

!_

!.

I
I
I
I
I

!
I

voRRlr3-
VERTET.

I'ERUI{O

AUSFI/HF VOil
IIAREX UI{O

o t En3T-
LEt3TUT{IiEN

GESAiI?E
vEFüGl{trrra6

voN
CT,,ETERil

ZUl^lriCI

,t 0966
6el o

tg
66r O

e71
701

t 736t
Daelo
9326

r r o3a6
6ao 3
@45

37

LFD.

30
.31
32
33
34

ttR

62 I 66

469
190

293r
6!6

1 3262
a 926214

851

3r

2t
aa!0

11Cl

55

r09a3

1A36.6

1 167
-36
'la

-zze
-?11
- 126
-ao5

- e53

-9620

2060

e17
97
t3

3iaOg
73a
693

6032A
ltea3
G9r 5
3a?6
339a
r 669
2177

4712
63E61

6aoa
561t.

I t78
6665

t 03t
3agt
3687
2az3
r a33

173aa

120
223

r o39
r 795
2867

6320

565

a26€37

1 42034
79A70
32095
r0610
354.3

ao29
9291

694t6
7 606

408520

I Ol 3AO

767
'za

5

64104
23a3A

6902
33r 25

29a 7
7G,7a

!991 7
3 49.5
r o60.

4765
a79a
25r 6
2?6?

9
,o
11
t2
13
la
r3

t
2

3
a
E
6
7
a

a93

a20e
313a6

36ZO
1291E

2232
1 17A

39aa

157

7331
379

20227
1 003
3626

245

3a9 6

906

aa7
266
606
aa6

- 195r
-r30
-373
- o37

16423
63aO
r 09a
51 36

1 5472
aa l5
1611,
9060

930
- roal

-93
-13!6

1 099
-9

36r t5
5964

r o330
27 aO

70720
9670

,7960
7O1 1

8l
.'179
-r56

123
-211

- 231
- 349
2o 32

157 2
1 0599

3693

951 7
r eo56
201 64

433
171
!54

r 661.
756
9aa

1 029a7
15749
r 52ra

9it 5 69
22433
til8l3
3i oa6

a3
17
ta
t9

eaao9
t 30677

1 2021
1 1a472

6609
9r ao

1 03527
r 73A5
35tO7

7940

20
21
22
23
2a
25

26
27
20
29

35
36
57

38
39
ao

at
a2

1312
2.1 63

3 693
31 33
t a3a

a7r 5
31 53A
r a695
15217
2776.

8i 70
25967
22.39

l 56705
270C1
1 6a9a

1 2aA70
55838

r 1a56
2676

a7a

I OaOOa
61 300

2465 r o5469
Saora

307
-1854

- to8
-a2

2364
1067 2

r 609
l aoza

60620
102977

5ao 6
11t37
l 7t59
30330

a3
aa
a5
.C
a7
4A

1 34922
I 1 3373

1 a179
1 3AA3
399a1
a23At673

1 0eo3a

6490
201 33

r3r37a
33572
23225
a oa92
a4a85

a3954
32607

r 5r 992
531 49
39049
505.9

I 9r 764

a9
60
51
62
53
5a
65

233A28
r oo680

17730

27 3a aO
100770

43630

56
57
6A

17e7 612

{ 99i 530

31 66050 69

60

61

62

63
6a
6g
66

67

66

20? 46

2100

1 5Za

1 4A20

ztdz3

350

t2241A

6r 600

r 24900 20r 990 -11C70 aa90to

109 -

3675960

6. I 36





1 INPUT-OUTPUT-TABELLEN

1.3 Einfuhr von Waren und Dienstloastungen 1982 zu Ab-Zoll-Preisen

(Selte 112 bis 121)



r.l EtxFu.n vor{ ülREr ut{D otExST

iilLL.

I I{PUT EIER PROII,J(T!ONII!|EFE tCHE

LF O.
vEF!!Et{O.,l{ G

AUFXOiiGI{

OUTPUT A]T ETilGEFUEHR?Eil AJEYERX i'ACH GT'ETEREUPPET:

EFZG. Y.
PPOd,TTEl{
DEN LAXD-
IYt FTSCHAF'

EFZG. V.
PFOO. OER
FOR3TÜI IR?.
30{rF?,

F I 3CN{EEE I

.-.YI:...

I
I
I
Irl
I

ERZ6. U.
VER?LG. V.

ELEXTR I .
z t7AEt,
O }PF,

:::Y:::::
3

ENZG. U.
VEF?LG.
V. GAS

GEÜ. U.
vERtL6. V

ü 33ERt{P

I
2

I
6
6
7
6

PFOII.JK?E DER LAiII'I!R?SCHAFT
PROIIJXTE OER FORSTü'tR?SC}IAFT FISCHENEI UIü'.

t 260
aa

.16

t8

I
rc
t1
12
r3
ta
13

ELETTR!Zt1AEl. OAifF,
6ls ........
W SSER ...

xut{STSToFFERZEUGi{tSSE ......
ouältER2EUGNtsSE ...,......
S?EtI{E U. EROEI. BAUSTOFFE USil.
FEtT{(ERAil!SCHE ERZEU6NISSE ....
GL^S U. GLl3ü'lREr ...........,.

16
17
rt

ElsEil U. 3TAXL ............. ,
ilE -i,CTALLE . t{E.iCTALLHALBzEUG
GtESSEREtERZEU6T{tSSE ........

36
37

]{AHRUTGSMI TYEL
GETRAEilKS ....
?IBAXWIRET ...

KOHLE. ERZEUGI{I3SE OES (OHLEilBERCAAUS .......... ....
BEPBAUERZEUGTISSE IOH]{E XOHLE. ERtx,EL, ERDOAS) ....
ERIDEL, EPOGAS ..
CHETISCHE ERZEUGTTSSE. SPAL?. U. ERU?STOFFE
MI I{ERALOELERZEUGil t SSE

5E
ra6

26
,o

toaa
626

11291

a

':"
1

l aea
019

6
9a
l,t

7
3

26

69aO

63

I 333

ra8

3
136

I

3
3

20
21
22
23
2a
21

STTHL. U, LEICHTITIET LLBAUERZEU6N., scHtENENFAHRzEuGE ..........
MAscfl I ilEI{BAUER ZEUGIi I sSE
AUEROMASCH I NE]I. AOV.GERAETE U. .E I TR ICHTUI{GEff . . . . .
STRISSE]IFIHRZEUGE ............
w SSEFFAHRZEUGE ............ ..

EFZEUONTSSE DER 2!EHEREtET, KALIY'ALZWERKE USW

LUFT. U. PAUIIFAHRZEUGE

ELEXTROTECHII t SCHE EFZEUGT I SsE
FEI'IT,lgCHAXtSCHE U. OPTI3CHE ERZEUGNT3SE] UHREN

27261

lo

710

16
2

r9

toa

2a
27
e6
29

30
31
32
33
3a

3a
39
ao

a1
a2

49
50
51
d2
63
6a
!5

56
67
38

59

le

1

I
7

EBM.$'AREN
iIJS IX INSTRUI'IEN?E. SP IELWAFEI{, SPOFTGERAETE, SCHiTJCX US&.

HOL Z
HOL ZWAREil
ZELLSTOFF. HOLZSCHLIFF. PAPtER, PAPPE
PAPIEP. U. PAPPEI REN
ENzEUGNT33E OEP ORUCTEREI U. VEPVTELFAELTTGT.,I{G

LEOER, LEOERWAREiI. SCHUHE
TEXTILTEI{
BEKLEIDTJIIG

1

3
3

a

1

3

:,
3

1',
a2

IOHXE GETRAEilTE }

HOCH- U, TtEF'AULE!S?UIGET U.AE.
AUSEAULE I 3TUN6EN

t 233
20

l9
tt

a3
aa
a5
a5
a7
a8

OIEI{STLEtSTU'I6EN
OIEI{STLE ISTUT{GEN
OIEI{S?LE ISTUTGEil
olEirsTLE lsTut{GEt
O I EI{STLE I STUTGEil
DIEiISTLEIS?UI{GEX

oEs mossHlNoELs u.aE.. RuEcxoEu,tNt{ut{c ......
DES EII{ZELHAi|OELS ... . ....
OER E!SE]{B HilEN
o. sclilFF^HRT. wAS3EFStFlS3Et. HIEFEi .......
o. 9osTolEr{s?Es u. FERilTTELOEWESEXS ..........
OES SOilSTIGEN VEPKEHPS

:,
7

:o
6?

a

a

41427

3

OIETSTLEISTUN6EI{ OEP KREOITINSTTTU?E .
OIEI{STLSTG. O. VEFSTCHERUNGEI IOH. SO2TALVERSICHERUNGI
OTENSYLEISTUNGEN O. GEBAEUOE- U. ü'OHI{UNGSVERMTE'UN6 ...
MAFXTBESTIi,N4TE DIEiIS?LSTG, O. GA3TGETGRBES U. O. HEtiIE ..
OIENSTLEISTUf,GEiI D. W!SSSI{SCH FT U. TULTUR U. O. VERLAGE
i'llR(TBEST li,fr,llE gI EI{STLSTG. O. GESUr{t}r. - U. vEtER !r{AEFürES.
30tsr I GE M RXTEEST $ii'tTE OtEilSTLE I S?Ut{GEt{ . . . . . . . . . . ., . . . .

I
?,
686t

2

O I EIISTLE t STUT{EEN OER GEB t ETSXOEPPEPSCHAF ?EiI
OIEI{STLE'STUilOEN OER SOZIALVERSTCHERUI{G ...
OIENSTLSTG. O. PR IV.OR6. OH. ENS'EFBSZWECK, HAEUSL. OIENSTE . ., . . . .

I'ORLEISIUI{GEN OER FPOAJKTIOI{3EEREtCHE (SP,I BtS !9} BZ$'.
LETZTE VERTIET{II',I{6 VOT O,JE?EPN (SP.60 BtS 56) AUs Etl{FUHF
OHTE UüSATZ3TEUEP ......... 3699

i12 -

6

3

FFN

2B

la

12
aa

1

?
6
I

2

3

a

1

t

5



LEltrunoril r9!a zu ra-zolL.pt!ttEx
Uii

AI{ EtI{GEFUEHR?Eil GIJEIER'{

OEx. v.
XOHLE , H. V.

ERZEUG.
a{!IBEI OEs

xoHLEa{-
BEFOEAUS

GEw. V.
EEI@lu-
ERZEUCi.

IOH. XOHLE
ER@EL,
EROGA3 I

xut3?-
S?OFF.

EFZEUO.
il I SSE,{

FE tl{l(EiA
llt3Cr{Er{
EIZEUG-

1{ t 33Et{

GLA3 U.
GLAtü'ARE'{

GEIT. V
EFMEL
EFOOIS LFO.

,rR.

r3E
a1

1

2
25

6

26a
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2.1 lnput-Koeffizienten 1982
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3 LETZTE VERWENDUNG VON WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN

- lnländlsche Produktion und Elnfuhr -
3.1 Katcaorlen dsr letztcn Verwendung 1982

zu Anschaffungspreiscn

(sottc tE4)
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3 LETZTE VERWENDUNG VON WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN

- lnländische Produktlon und Elnfuhr -
3.2 Käule der privaten Haushalte im lnland 1982 nech

Gütergruppen und Verwendungszwecken
zu Ab-Wsrk-Preisen
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4 PRODUKTIONSWERTE 1982 NACH OÜTENCRUPPEN
UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN

4.1 Konzept dor lnput-Output-Rechnung
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22374

1a2
roSa

al
!3t

ce
3l

?a
t3

r79
r30
rr6

7a

ELEI(TRO?ECllNl 3Cl{Et{ EPZEUOI t3SElrl
FEr{llCcHAxtscHE[ u. oPTt3CHEN ERZEUOT{tsSEt{. UHPEL . , . ... ,.
EBM.WAREN
tlJS!K lt3TnUCXTEl{. 3P t ELIIrAREII. 3POFTBEnAETEII. SCHiiJCX U3ü,.

073
?16
32A

92

987
20i
314

a3

70620
irt20
326tO

61 10

72
51

ro0
66

3o
31
3a
33
3a

eElRB. v. HOLZ ......,
H. V. HOLZIIAREI{
H. I. ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, P P!ER. PAPPE
H. V. PAPtER. IJ. P PPEIIAREil
H. V. ERZEUGilISSE]{ OEP InUCKEREI U. VERVIELFAEL'Io.,TG .

62
33a

a6
127
zaa

a7
'zgz

a6
12a
232

1 07a0
26950
r agao
I 3790
33OOO

35
36
s7

3e
3g
ao

at
a2

H. V. LEDER. LEOEEÜAREil. 3CHUHEI{ .......
H. V. TEITTLIEII
H. V. EE(LEtll,l{c .............
H.
H.
H.

v. illHnuilGlll,llTYELil lOHtlE GEtRlExl(E) .
v.oElFlEl{rEx

207
tt

326
r09
r 3l

r09
262
293

0a
273
2a6

a700
aoar o
t 2530

ao
t a6

a3

c97
r06
'2a

aoaao
ar 660

4900

1r!
393
20a

5el

HOCH- U. ttEFElU U.AE. 65
20

ao
69

a3
aa
.E
a3
a7
4C

LE I3IUI{OE'{
LE I3'UI{GE'{
LE t 3TUI{OEN
LEtSTUI{GEN
LE TSTUIGEI{
LE t3IU]{BEI{

oEs
DES
DER
oEr
oEs
oEs

oPo3ltHlr{oELs u. lE., RuEcxoEürrÜ{uilG
E IilZELHATDE L3
EISEI{BAHI{EN
SCHIFFAHRT, WASSERSTRAS3EI{, HAEFEN
pos?otEf,stEs u. FERTTGLoETG3ENS ...
3OI{3IIGEf, VERI(EHRs

r23
97

605
647
330
2a2

LEtS?UiOET OER (NEDIII]{STtTUTE ...
LE!STUiloEr{ OER VEFStO{ERUi{GEN lOH. S0ZtALVEnStCHERUI|G) ...,,..,.
vERirtElu[G v. GEalEuoEl{ u. rFHr{urlEEtl 3l ...,.......
i4 R(tBES?tr'i'lTE LEl3TUl{6El{ arEg G 3?OEÜEREES U. OEP HEIi/E ........
LEt3tuiloEil OEF ÜI3SETSCHAF? U. XULTIJP U. OEF VERLAGE
Iril R(?BES?ttlfiE LEt3ruilGEil O€s 6ESUIO{. - U. vEtERriAElü,Es. ...,,.
sor3TtGE ir R(YBESTTflTC DtErat?LEt3ruNGEt U3ü'. 3) .) ......,.....

6ro
t a2
a17

1l a3

6!l eo
31770

691tO
ao2ao

r 13,t to
r 3a6to

e6
aal
216
9a

53
a7
5E

LE !3?Ui{CEr{
LE IS?UI{GEil
LE Isru]{GEil

OER
T'ER
t,ER

GEI!ETATOEFPENSCHAF?Ei 3'
30zt^LvEn3rCHERUXG ..,...
PR t V. ORG. OH. EFiERESZTECT. H^EUSL.OtE]{3TE 3},

37l,9
2?1
tl2

3789
2t.
t32

63a6aO
25r 90

152/aOO

142
104
aol

E9 ALLE PPOq,,l(TIOI{SAEREICHE 7I 206!r

; ;' ;;;;;;"."cH* r rrl to{Es ERUrroarL^EEvEpiDEoEil zu,TEDER-
EESCHIFFUilG3PRE llEf, ltlcH t Elrl BE]{UTZERxONZEPT (trllTYELüIERT
AUS OEM JAHRE3AXFAT{O3. UI{O DEIT JAHRE3EIIEESTAi{O } .

2 | XAPtlALI{?E]{StTAET.
3l OIE VERlialE?Utlo VOlr OEEAEUOEil U]{O iDHr{Ul{GEil t3T ti, BEREICH

3OI{ST I OE iIARXTBEST IIIiiIE O t E1{3?LE t S?UIICEil EilTHALTEI{.

.l klptt^Ls?ocr oHrE tFHxuNBltBEs?Al{o.
!) TAPI?AL3TOCX OH'{E OEFFENTL!C}IEI{ TIEFB^U.
6 l (lP t?ALS'OCX UiO XAP I IAL lN?EllS! TAET OH[{E HAEUSL tCHE

otEr{3?E.
7} KAPTTAL3YOCX OHI{E TDHI{UI{GSBEST IIO UilO OHI{E OEFFEI{T.

LtCl{Et{ TTEFBAU' llDHl{UrElAES?lilO: 3058ltO lllLL.tltl.
OEFFENTL!CI{ER tlEFB^U: t3Tt6O tllLL.Or).
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über.lcht tt cllederung dcr Prottuttlonlb.r.lchc ln itcn Input-Output-Iabcllcn

Produtttlonaberelchl I syltcmtlk dcr Produttlonrbar.lch. ln
lnput-outEut-R.chnungcn (9Io), Au!g!b. ,l980

V.rgl.lchb!rc
Poaltlonrn
der rl 1979

ßrzeugung
ProduXten der Landrlrtlchaft

von Brzeugung yon Produkten der allganelnan Landrlrtschlft,
dGa allgeEclnen Gärt.nbauc! lorlc Dlenltlelatungen auf
dar Iandrirtachrftllchen Erueugcrstufe

011 - 017

03t - 077

l0r, r05

103

0r

03-07

r00 - r0I, r05

t03

2 Dlenrtleistungen der gewerbllchen cärtnerel, Erzeugung
von Produkten der gercrblichan Tlerhaltung, -zucht und
-pfleqer Gererbllche Jagdi ErzGugung von Produkten der
Forrtulrtachaft soyle Dienrelelrtungen auf der forlt-
ulrtschrftllchen Brzeuger3tufei Erzeugung von Produtten
der Piacherei und Fi8chzucht loele Dlenltlelstqngen auf
der f l8chxirtachaftllchen Erz.ugGrgtufe

Gewinnung von Stelnkohle, Heratellung von Steinkohlen-brlkettEi Geslnnung von Brrunkohle, Eeratellung von
Bräunkohlenbriketta, Braunkohlenkoks una! Braunkohlen-
rohteer i Steinkohlenverkokung

Gesinnung von Erzeni Gewinnung von aonatlqen I

crzeugniasen und Torft Lohnveredlungaarbelten
Be rgbaue rzeugni a6en

Bergbau-

Gesinnung von EralöI, Brdgas und bltunlnöaen ceatelnen
sowie ErdöI- und Erdgaabohrung

Herstellung von chemischen Erzeugnlsaen (ein8chl.
Heratellung und Verarbeltung von Spalt- und Brut8toffen
unal veredlungEarbeiten an chemlachen Erzeugnia8en)

Beratellung von Mineral,öIerzeugnlasen

Heratellung von Kunatstoffwaren

107

110 - r12 110 - ltl

tl3 - lt5, tt8

1r6 It6

200 - 204 200 - 201

205 205

210 2r0

213 - 216 2t3 - 216

221 - 223, 226 221 - 223, 226

224 221

221 227

230 - 232 230 - 232

233 233

234 - 236 234 - 236

237 - 239 237 - 239

Gesinnung von
ErdöI, Erdgag

Heratellung von
chenischen ErzeugnisEen,
Spalt- und Brutatoffen

't0 tlerstellung voD
Mi ne ralöIe rze ug nia sen

tl Herstellung von
Xunatatof ferzeugniacen

12 HerEtellung von
Gumi e rzeugni saen

13 Gevinnung von
Steinen unal Erden,
Herstellung von
Baustoffen usw.

la Herstell,ung von
fei nke rani schen
Erzeugnissen

l5 Herstellung von
Glaa und clasvaren

Herstellung von
Eisen und stahl

Heratellung von
NE-lletal len,
NE-Metal lhalbzeug

Heratellung von
c ieße reier ze ug n ls aen

Herstellung von
Erzeugnisaen der Zlehereien,
Raltwalzuerke uau.

Herscellung von.
stahl- untl
Le ichtmetallbaue rzeugn iaaen,
Sch ienenfah rzeugen

Brzeugung von
Produkten tler
Forstxirtschaft. Filcherei
u8y.

Gewlnnung von Kohle,
Eerstellung von
Erzeugnisseo dea
Rohlenbe rgbaus

4

5

6

8

9

Erzeugung und verteilung 9on Brzeugung und verteilung von Elektrlzlteti Erzcugung undBlektrizität, Düpf, Verteilung von lfarmaaaer und Danpf (Pernwäroe),
Warnsasser Pre8luft

Erzeugung und Verteilung von
Gäs

Brzeugung und Verteilung von Gaa

Gewinnung und Vertellung von cerlnnung und Vertellutrg von waaaer auB öffentlicherWaaser Vergorgung
107

1 Gewinnung von
Bergbauerzeugnissen (

Kohle, ErdöI, Erdgas)

1r3 - 'l

It8 - 1ohne

He rateII
fungen a

ung von Gunmiwareni Reparaturen an Berei-
ouie Runderneuerungen

16

17

l8

t9

Gewinnung von rohen und gebrochenen Naturateineo aosie
unbearbelteten Erdent Be- und Verarbeitung von Natur-
steineni Herstellung von grobkeranlschen Erzeugnlaaeni
Berstellung von gchleifnitteln

tleratellung von feinkeramlachen Erzeugnlsaen

Beratellung eon Glaa und Glagwaren

Brzeugung von Eisen und Stahl (einschl. Ealbzeugi
ohne Frelfornschniedestückeli Erzeugung von
Schniede-, PreS- und Ermrrerkaerzeugnlesen

Erzeugung von NE-UetaIIen uDd NE-lletallhalbzeug

Erzeugung von Eisen-, SEahl- una Tenpergußi Er-
zeugung von NE-l,letallguß

Erzeugung und Bearbeitung von Rrltrrlzserks- und
ziehereierzeugnlaaent Brzeugung und Bearbeitung von
Stahlverfornungaerzeugnlssen und groben Drahtrareni
Brzeugung und Bearbeitung von Erzeugniasen der Schrei-ßerei, Schlosserei, Dreherel, Schlelferel und Schnle-derelt Rel[raturen .n Landnaschinen

8erltellung von stahl- und LelchtDetallkon8truktlonen,
weichenbaui Berstellung von Dampfkeaaeln, Behältern
und Rohrleltungen, Herstellung von Schienenfahrzeugen

20

184 -

2t0 - 211. 217 2rO - 2t1. 217

5,
9



üb.rBtcht t: Glle{lorung itGr produkilonrbcrclchc In tten tnPut-OutPut-Tabcll.n

Produhtlonrbcrclchl ) Byltcuttk atcr Produktionab€rclch. ln
Inpuf-output-Rrchnungen (sro), Ausgabe 1980

v.rgIe1chbrre
Poaltlonen
der tfz 19?9

2t

22

Earltallung von
!l!lchinenbruerzeugnI ssen

Eeritellung 9on
BEronrlchlnen' ADv-Geräten
unal -Elnrlchtungen

tleratellung von
straßenfahr zeugen

Eerstellung von
vl!ase rf ahr zeugen

Iteratellung von
Luft- und Raunfahrzeugen

Beratellung von tlaechlnenbeucrzcugnlaaen (ohne gchlc-
nenfahrzcuöe, BüroDaachlnan, Datenverarbeltungagerete
undt -.tnrl;htungen) t Rcplraturen an Eau8hlltsnähnaschlnen

212. 219 11o 212. ea 219 3o

213, 249 15o 2{3, ex 2{9 50

214 - 245,
249 1

246 2r6

23

Eerst€llung von Bürouechlnen, Datenverarbeitungsgerlten
und -elnrl;htungen, Rcparaturen an schreibna8chinen bi8
12 k9

Eerltellung von Xraftragen unal deren Sellent Beratellung
von Xraft- und Pahrrädarn, Gespannfahrzeugen, xranken-
fahrstühlen und xlnderragcn aowle tleren Tellen und uu-
behört Reparaturcn an xriftfahrzeugen unal Fahrräalern

2tt - 215,
2a9 010 -
219 010

21

25

26

27

optischen Erzeugnissen,
Uhren

Herstellung von
BBI(-Wa ren

29 Herstellung von
Mu B ik inatr unenten.
Splelwaren, Sportgeräten,
Schnuck uae

30 Bearbeitung von
Holz

3l geratellung von
tlolzurren

gerstellung von
ZeIIstoff , Holzschliff ,
Papier. Pappe

Herstellung von
Papler- und Pappewaren

34 HerstellUng von
Erzeugniasen der Druckerei
unil vervielfältigung

Herstellung von
Lealer, Lederwaren, schuhen

36 tleratellung von
Text i I ien

37 Heratellung von
Bekleidung

Heratellung von
Nahrungamitteln (ohne
cetränke )

Herstellung von wasaerfrhrzeugen

EerEtellung von Luftfahrzeugen

Berstell.ung von EIaen-' BIech- unil Metallwaren (ohne
Kraftsagenzubehör )

Eol zbea rbe itung

Beratellung von Eolzuareni Reparaturen an Gebrauch3-
gütern aus Bolz u.ä.

Eeratellung von Eolzachliff' ZeIl8toff, Papler und
Pappe

Heratellung von Erzeugnlasen der Foto- und Filmlabors'
PüIlhalter;, stenPeln, waren aua natürlichen schnitz-
und Pormatoffen u.ä.; gerstellung von l'tuaikinstrmenten,
Sportgeräten, Splel- und Schmuckwaren; Reparaturen an
uüeikinetruenten; Reparaturen an sonstigen Gebraucha-
gütern

Eerstellung
elektrotechn
Erzeugnis6en

Ee ratellung
feimechanl

von
ischen

von
achen und

2t8

2s6

257 - 258,
259 100 -
259 900

218

260

261, 269

Eer8tellung von elektrotechniachen Erzeugni
Reparaturen an elektrischen Geräten für den

saen i
Eauahalt

250, 259 100 25O, 259 1

Eeratellung von felnrechanlgchen und optlEchen Er-
zeugnlsseni Eeratellung von Uhreni Reparaturen an
uhren und Schouck

252 - 251
259 500

252 - 251,
2s9 4

28 256

257 - 258.
259 1

260

26't , 269

264

273 - 275

265

275

276. 279 5

28/29 loh.
293 - 295,
299 I

265

264
32

33 Beratellung eon PaPIer- unal Pappewaren 265

Beratellung votr Druckereierzeugnlaaen. Lichtpaua- untl
verwanalten waren

268

35 Brzeugung von Lederi Serstellung von Letlerwareni
Berst;1Iüng von Schuhen aus Letler unal Textilieni
Reparaturen an sehuhen und Gebrauchsgütern aua
Leder u.ä.

27O - 2'12.
279 100

270 - 2721
279 I

38

Eeratellung von SpinDfraern und Garnen, tlirk- und
strickeare;, sonaligen Textilien aowie Textilveredlung

Berstellung von Bekleldung unal Pelzsaren sosie Bett- 2
raren; RepiraEuren an Schirren 2

76 - 277.
79 500

281 - 292,
296 - 297

gcrstellung von !'lahl- und Schalmühlenerzeugnlsaen;
Her8tellun, von stärkeerzäugnissen unal Teiguarent
Ber8tellung von Backxareni Eeratellung von Erzeug-
nlegen der-zuckerlnduatrlet 'verarbeitung von obat untl
cemüBe untl Berltellung von Frucht- und Genüaeaeftent
Beratellunc aon Süßxaren, Bearbeltung von l'li1ch untl
Heratellunö von üllchpräparaten, Butter und Reae,
Bcrltellung von speiseöl uDd -fettt Heratellung von
FIel8ch unä fteiaäherzeugniaseni verarbeitung von Flach,
EerEteIIung von Fllcherzeugnlaaent Eeratellung von
son8tlgen Erzeugnisren dea Ernährungsgeserbeai Eer-
ateIlung von Futterhitteln

Eerstellung
Ec ratellung
SpI r ltuoBCn
Be ratellung

von Bler und aeinen Nebenerzeugnlageni
eon sDlritua und eeinen Nebenerzeugnlsaen,
und Virarbeltung von weineni ilineralbrunnen,
von l,ilnerllyaaser und tlmonaden

39 Eeratellung von
Getranken

185 -

293 - 295 293 - 295,
ex 9.0 39



t b.r8lcht I t cll.dlrung d.r produktronabcrelcht rn alcn rnput-output-rrbcllon

Produhtlongbereichl ) gystenrtik dcr Produktlong6erelchc lnInput-Output-Rechnungen (SIO), Auagabe 1980
Verglelchbrre
Po.ltlonen
tter rt 1979

{3

l0 Eeratellung von
Tabakraren

{t goch- und
Tiefbau u.ä

42 Ausbau

Lelstungen des
croßhantlelE u.ä.,
Rückgewl nnung

Leistungen des
E i nze Ihandels

Leistungen der
Ei senbahnen

Leistungen der
Schif f ahrt, Wasaerstraßen,
Häfen

Leiatungen des
PostdieDstes und
Fe rnneldeweaens

Leistungen dea
sonstigen Verkehrs

Leistungen der
K retl it i nstitute

Leistungen der
versicherungen (ohne
Soz ial vera iche rung )

Vernietung von
Gebäuden und
t{ohn un9 e n

MarktbeBtimte
Leistungen des
Gastgewerbes und der
lle ime

53 Leistungen der
t{iEsenschaft und KuItur
und der Verlage

5'l llarktbeEtimte
Leistungen dea
Geaundheits- und
vete r inärweaens

Sonst ige marktbest imte
Dienstleiatungen usw.

55

Dlenst.leiatungen dea Einzelhanttels

Dienatleiatungen der Eisenbahnen

Dienstleistungen der Schiffahrt, Waaaeratra8enund Bäfen

OienBtIei atungen der Nachrichtenübernltttung

Dienatleiatungen der Kredltinatitutei Unteratellte
Bankgebüh ren

Dienstleistungen dea versicherungsgeserbes (ohne
vermittlung von veraicherungen)

Vernietung von Wohnungen, Grunds!ücken und Räunen

Dienstleistungen des caatatätten- und Beherberqunga-
gewe rbea

Eeratellung von Tabtkraren

Eoch- und Tlefbau, Spezlalbau, Stukkateurarbelten,Glpaerel und verputzerei, Zlrerel, Dachdeckerel

Baulnatallation, Auabauleiatungen

Dienstlelstungen dea croßhandets, alee Erdölbevorratung!-verbandes und der Bundeaanstalt für lanalwlrt8chaftllcieMarktordnungr Rilckgeslnnung, Dlenstlelstungen der
llande lavernlttlung

ex 801
909

40/41 - 42.
ex 83il I 0,
ex 9.7 ll

299

300 - 308

3lo - 3t5

{08 - {20,

430

50t - 507

521 - 537

570

60't , 620

6t r

116

700

703 - 708

710 - 7ll

609,619,
701 - 7O2.
712 - 714.
717 - 719.
ex 801, 803,
805, 807, 809

299

30

3l

51r

5r3 - 51t

511

60

6r

434'l

45

'16

47

tl8 Dlenstlelstungen dea Straßenverkehrs; Dienstletstungender Luftfahrt unil FIugplätzei Beförderungaleistungender-RohrleltungBelnrlchtungenr Dien8tlei;tungen därSpedltion, Lagerel und verkehrsvernittlung

511 - 517,
s{1 - 550,
590

512,
515 - 515,
55

49

50

5t

52

794 11,
ex 79,1 99

71-12(oh. 71 I 98 )

DienatleiBtungen der selbständigen VtissenschaftleftMarktbeatimte DienstleiEtungen iler Unterrichtsan-stalten, Erziehungaanstalten und KindergärteniDienatleiatungen auf den cebieten von wiBsenschaft,Bildung, Erziehung und Sporti DienstlelatuDgen aufden cebieten von Kunst, Theater, FIlm, Rundiunk undFernaeheni Dlenatleiatungen alea Verlags-, Literatur-
unal Presgeweaena

75-16(oh.755 91 -'155 961 ,
789 4,
794 91

lilarktbestimte Dienstlelstungen des Gesundhelta- undveterinarueaens 135 71 ,
77

65,73 -74 (oh.
735 711,
755 91 - 755 96.
78 (oh. 789 4),
79 (oh. 794 'l I,
794 91,
ex 794 99),
83 (oh.
ex 83il t0)

Dienatleiatungen der Effektenbörsen und der Vernittlungvon Brnk- und Bffektengeschäfteni Dienstleistungen dervernlttlung von versicherungehi Dienatlelstungei derwäscherei. und Reinigung (elnechl. Schornstelniegerge-rerbe), Dlen6tleistungen dea priaeur- 6nd sonatigei xör-perpflegegewerbe8, Dien8tleistungen der Rechtabeiatung.wirtachaftaberatung unal -prüfungr Dienstleistunqen deiArchitektur- und Ingenieurbüroa, Laboratorien uid ähn-Iichen rn8tltutet Dlenatlelaiungen der wlrtachlftawer-bungi Dlenstlelstungen tlee Grunästücka- und Wohnunga-
wegene_ sowie aler vermögenaverwaltung (ohne vermletüngvon lfohnungen, Grundstücken unal Räuen), Vermietung be-weglicher Sachen (ohne Buch-, zeitschriften- und pilm-verleih), SonBtige marktbeatimte DienatleiatungeniD_ienatleiatungen aler Organisatlonen ohne BrHerb;zseck,für Unternehmen tätig

186



Ebcrrtcht 1 i oll.atGrung at.r Produktlonlb.rclcbG ln alcn rnPut-output-Iabcll'n

Prottuktlonrbcrclchl ) svateutlk atcr Proaluktlonlberelche ln
Input-output-R.chnungen (slo), Au3glbe 19E0

verglelchb!re
PoBitlonen
aler ru 1979

56

57

LGlltung.n der
ceblct!kE rt» rschaf ten

I€lstungen der
sozl alve rr lcherung

Lelstungen iler
prlvaten Organlaationen
ohne Erwcrbazwack,
Bäusllche Dlenrte

Produkt ionBbe re lche.

Nummer

Dlen3tlelltungcn der Gebletsk6rlErschaften (ohne
Dlenstlclltunöen der Bundc!ültalt für landrlrtschrft-
llch€ ilarktordnung)

Dlenstlelstungen dcr sozlalverslcheruhg untt
Arbeltsfördersg

Dlenstleistungen fler o
nlcht für unternehEen

,rganlsattonen ohne Errerb!zweck,
tätlE, EäuBllche DiensEe

900 - 908

961 - 968

800,802,80{,
806, 808, 850

9. (oh.
ex 9.0 39,
ex 9.7 ll)

58
711 9
81, I

98

I

9

15

20

26

30

38

{'l
43

49

56

2

I
15

19

25

29

37

{0
42

48

55

58

e,
5

1) Dle Abgrenzung dcr Gütergruppen entspricht derJenlgen für

tberslcht 2! Gliederung der zuaamengefaßten Produktion§bereiche in den Input-output-Trbellen

Gegenüberstellung zu
den 58 Protluktions-

bereichen tler
I nput-OutPut-TabeI len

I

2

3

{
5

6

1

I
9

l0
1',|

't2

Erzeugung von Produkten der Land- unal ForstwlrcBchaft, Fischerei

Erzeugung von Energie, Gewlnnung von waager und Bergbauerzeugniasen

EeratellungvonchemiachenundttlneralölerzeugniSsen,GewlnnungvonSteinen,Br.len
Brzeugung und Bearb€itung von Blaen, stahl und'NE-t'letallen
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Eeratellung von elektrotechnlachen, feinnechaniachen Brzeugnisaen' BBtll-gfa(en uas'

Eeratellung von goiz-, Papier-, LeaterYaren, Textilien, Beklei'lung

Eerstellung von Nahrungrnitteln, Get.ränken, Tabakwaren

Bau

Leistungen de6 Eatrdels' verkehrs, Postdien3tea u'ä'
Übrige marktbeatlmte DienEtleiatungen

NichtnarktbeBtimte Dienstlelatungen

t ) Dle Abgrenzung der zuaarengefaßten Gütergruppen
entapricht deiJenigen für die zuamngefaßten
Produkt lonsbe re iche.
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Fachserie 1 8: Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

R.lh. t: rronlcn und 8!.nd.rdt!b.ll.n
l. Form oinss g*chlo3sansn Kontoneystoms ünd in .in6r
R6ih€ von Stand8rdl.b€ll.n. dio d.s Konr6niy3t.m 6rgänz6n,
li.fän di$e Vsrölt.ntlichung .in. umf.ss.nd6 O.rst.llung
.l.i wi.tschafrlich€o G.8ch.h.m- Oi€ Ergäbni3s€ d€r jöhrti-
ch.n. hslbjähdichon und vi.rt.ljöhrlich€n Aärochnung€n w€.
d€o lür .incn möglichst l.ng.n Zoilraum mil gl.ichbl.ib.n-
dem ftogramm d.rger6llt. Die Tlbsrrsn roig€n u.ä. dio Enr
rtahung und Vsrwsndung dca Sori.lp.odulrs, dia V.rrGilung
d.i Volkroinkommons, d.n StäBt .1. T6il do. Votkswirllch!fi.
d.§ Einkommon d6r privltcn H6ush6lt6 und s.in. V€rw6n,
dung, di6 Vamögonsbildung und ihre Fin.nziorung lowisdie
wid!ch!ftlich6n Vorgäng! rnat d€m Ausländ.
Jährlich wird in d6r:w6it.n J.hrsshaltts sin B€richr mit
umlßscndon Ergsönisson horro.g.gob€n, dor.uch lusfühG
lich€ Erläur€rungon zum lnh.lt und Aufbao d.r Voltrwin,
3ch.fllichon G6ssmir.chnung.n .nthält- Ein V o. b., i c h I mit
sßi6n vonäufig€n E.gobni$€n .r6cheint ber.its im F.ühi!hr.

R.lh. 2: lnpuroutput-T.b.ll.n
ln unr6golmäßagsr ErBchoinungsfolgs. bishor lür 1965.
1970, 1974, !975, 1978, 1980 und t9a2, \i6rd6n in disssr
B€ihs di6 güreF und produktioßmißigan Vsrrtochlung.o in
dor Volkswinsch.fi d.rg€.t.lll. lnpurOütput-f abott€n g6b.n
.in der.illi€.tss Bild d.3 Autkommons !n cüto.n lw.r.n und
Oi.nBiloastongen) so! d6. inra.disch€n ftodultion und Ein,
fuhr, d€r VoMsndung di636r Güt€r 6tsVortsisrung.n, ftiv.rsr
V.rbruuch, lnv€stition.n u3w. lowio dsr im Zü06 d6r ProdL,i-
lion €ntslsndonan Einlomm.n. Si6 di6non ats crundtäq! tür
Unt€rsuchung€n üb6r dio Struktur d6r Wirtschaft und üb6r
di. Auswi (ungsn von Nachhlgo., Angebors-, Korron- und
Pr.ie6ndorungen sowio ahnlicho. Einltüssan. Dio B.richr6
für dio Jrhr6l975 uod 1980 6oth6han zusärztich d€tsittisrtg
E.geb.asso üb6r d!3 Aurlomm€n und dis V€ ondung von
rsnd 20 Ens.siorräg€m 3owohtin Won-.r§ ruch in Mong.n-

B.lhc 3: Virn {.hr.rrg.bnt$. .t r Soditproduktr-
b.r.chnung

Di.!€ Roihs unt6. chtoi schn€ll lnd umfsssond üb.r drs
attu.ll. KoniunktuF und WirtBchafisgoschoh.n in d.r Bun-
d.tr.publil D€ul3chl6.d. D!rg6!i.ltt wsrdsn Vi6nrli.hrss-
€rgobnis§€ der Ent6tshung3 -, Vsrw.ndungs - und V.rt€itongs-!.it. d.B Sozialproduttc tür di€ j.wajts tarzi6. fünf J8hr6.
Di. Eorachi€ erschoino. vi.rt.tiEhrrach io$its Ant og
Män. Joni, Soptemb.r und D.r.mb6r.

R.lh. A: Sondrrb.ltrtg.
Di6 un1696lmäßig 6rlch.jnond6n BEdchte di.i6r Fsiho
sind Msthodonboschr.ibüng.tr sowj€ der Voröfion ichung
voo l.ns€d f.ihoo und Ein..tdlrrtottunA€n aus T6itg€bists.
dor Vollswinschdftlrchon G.lrmtrschnung6n vorbohEftsn
O,. Angrbon 

'n 
don So.d.öo'träs6n S. I bis S. 6 s,nd durch

dio Aovisionenvon 1977, 1982 undt985 in2wi6cnon üb.rhort.

S.7 .L.ns. R.lh.n l95O bb 1984'
L.qiiiliigc Entwicklune wichtiolr Größän d6r Volks-
wißchlfrlichcn cesäIntr.chnung.n !b 195O, di.
- 6.ch d.m Roch€nn.nd vom Frühilhr lS85 -mathodilch obor don g.§.mt.n Z.it .um vol mn6in-
8ndo. verll€ichblr sid.

S.8 .R.vldbn. Erg.bnlE lgto bl.lgaa'
Erg.bniBto und 6ustührlich€ Erläut.runs d6r R6vision
1985. Ab 1960 durchg6h6nd6Zoitroih6n d.r in F.ihe 1

drrgo3l€llt.n Tatbsständ6.

§ I -Ere.bnl§. tilr Wirt ch.tt ö.7.lctt.
{Br.nct.nbla(..} tt6o U. tgt6"
V.rötf.ntlichung rrlor Erg€bniss6 d.r Volkswirßch6tt-
lachon G6ramtechnungon für 6inz.ho Branchon tür
di. J.hr6 1SEo bi3 t985.

Ergänzl lyird d6r Nachw3is in Tsboll6ntorm durch
Sch6ubild.r. Ed6urerungon w,chtig.r Bagnffe sow,o
lnhElt3v.z€ichnis und fab€ll.nvorsp.lt6 .uch in ongli-

8. lO -D.r St..t ln d.n Votk.wirt&t.tttkh.n
G.ttmtr.chnung.n lgEO blr 1886"
Durchg.h.nda Z6nr6ihon mit Angäb.n übsr dis Ein-
nähm3tr und Ausg.bon d6§ Sr!.t.3 iniioferctisdsrung
näch Atun, Ebsnsn und Aofglb.nboroichen_

Syslomllil d.r Witu.h.ftszwoigo mit Erläutorung6n, A!s-
g6b€ 1979

System.lik dsr Widschaftszwsig€ mit B6tri.bs- und ähnti,
ch€n B€n6nnungen, Ausgäb€ 1979

Alphrbstisch63 V6usichnis dsr B6tri.b6- und ähntichsn
B€nlnnung.n ,ur Sysromatil d6l Wirrschrfts.wsioe. Aus-
eab61979
SFlom.tit dor Einn.hmen und Aüg.b.n d.r privaten H.!s-
h6h6, Aurgrb. 1983.

e STATISISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.BING 11

6200 WIESBADEN 1

Vsröft.nrlichungon und ftosp€It. sind durcn don Vort.g
W-Xohlhämm.r GmbH, Phitipp-i.i3-Str6ß. 3, posdäch
42ll20, A600 M.in2 42,I€l.lO6l 31) 59094/95, orhät{ich.
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